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Herlin W. Bernburgerſtrafje 8

Für die durch Waſſersnoth Geſchädigten in der Prov. Sachſen!

Wie wir bereits mitgetheilt haben, werden wir diejenigen Spenden, welche uns jetzt noch für die Ueber-
ſchwemmten zugehen, den Kgl. Landrathsämtern zu Bitterfeld und Delitzſch und dem Magiſtrat zu Eilenburg
überweiſen. Galt es zuerſt, dem Elend im Reich zu ſteuern, ſo gilt es jetzt, unſern engeren Landsleuten Hilfe
zu bringen. Und daß ſie dieſer Hilfe im ausgedehnteſten Maße bedürfen, davon geben die uns vorliegenden Be-
richte genugſam Zeugniß. Wir werden daher auch fernerüber jede noch einlaufende Gabe in der „vHalleſchen
Zzeitung“ öffentlich quittiren und erbitten die für die Geſchädigten beſtimmten Spenden recht bald.

Redaction und Verlag der „Halleſchen Zrikung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen“
Halle a. S.

Aus unſerem Abonnentenkreiſe gingen uns bisher an Spenden weiter zu Ungenannt, Halle a. S., M. 3. Beim Erntekranz des Gutsbesitzers Füllner jun. in Beſſehen gesammelt, M. 13. Für (lie

Ueberschwemmten in Bitterfeld gesammelt von der Gemeinde Hohenthurm, M. 50. Gesammeſt in der Gemeinde Helbra, M. 325. C. D., Halle a. S., M. 5. 0. Seh., Peissen., M. 10. A. Seh., Peissen, M. [0.
Gemeinde Hohenediau, M. 40,50. A. Sauer, Sanderslehen, M. 4. Gemeinde Brachstedt, M. 10. E. B., Ober-Maschwitz, M. (0. Ungenannt, Halle a. S., M. 4, im Ganzen bisher Iaris 10 474. O2.

Quittung
500 Max i, buchſtäblich „Fünrſhundert MarkK“, IV. Unterſtützungsrate für die hier

durch Waſſernoth Geſchädigten ſind von der „Walleschen Zeitung, Landeszeitung für die
Provinz Sachsen“ in Halle a. S. heute baar und richtig zur unterzeichneten Kaſſe gezahlt,
worüber hiermit quittirt wird.

Eilenburg, den 1. September 1897.

Die MagiſtratsBüreankaſſe.
Drelz.

quittire dankend darüber.

Beglaubigt

Der Magiſtrat.
Sydow. Fricke.

Für oder gegen den Kaiſer?
Jn den oberen Regionen ſcheint eine ſtarke Depreſſion des

litiſchen Barometers eingetreten zu ſein. Man beachtet ſehrWarſ, daß die in Koblenz geſprochenen Worte des Kaiſers,

welche jeden „Ginfluß und Einſpruch von außen“ in
Sachen der Armee verwerfen und die Selbſiverantwortlichkeit
des Monarchen, „von der kein Menſch, kein Miniſter, kein Ab
geordnetenhaus, kein Volk den Fürſten entbinden kann“, auf
Spannungen ſchließen laſſen, deren Wirkung nach außen bis
her nicht hervorgetreten iſt. Natürlich waren die
demokratiſchen Eintagspolitiker ſofort wieder bei der Hand, das
Wort vom „Einfluß und Einſpruch“ auf die Militärſtrafprozeß-
ordnung zu beziehen und darin ein neues Argument zu
begrüßen, mit dem ſich Wahlgeſchäfte machen ließen.
Wir wiederholen, daß die demokratiſchen Parteiſtrategen
das Jntereſſe ganz gewaltig überſchätzen, welches die breiteren
Schichten an der Militärſtrafprozeßordnung nehmen, ja der
Natur der Sache nach nehmen können, weil die bei ihrer
Reform zu beantwortenden Fragen weit über dem Horizont der
Menge liegen. Uebrigens deutet das zweite oben erwähnte
Wort auch darauf hin, daß die Spannung keineswegs allein
auf dem Boden des Militärſtrafprozeſſes wurzelt, ſondern
dabei vielmehr die allgemeine Auffaſſung über die in der
Geſammtpolitik zu nehmende Richtung eine weit mehr ent
ſcheidende Rolle ſpielt. Das wittert man denn auch im
demokratiſchen Lager. Obwohl man ſich dort den Anſchein zugeben bemüht, als handele es ſich für das demehatiſche

Bürgerthum nur darum, den Fürſten Hohenlohe zur Erfüllung
ſeines Verſprechens bezüglich der Militärſtrafprozeßordnung
zu verhalten, kann man doch nicht umhin, hier und da aus der
Schule zu plaudern und zu verrathen, daß die Demokratie ent
leſen iſt, das Stichwort: „Gegen den Kaiſer auszu
geben.

Herr Richter hat ſchon in ſeiner Reichstagsrede über das
preußiſche Vereinsgeſetz, dieſelbe Rede, welche Herrn
von Bötticher zum Sturz brachte, weil er ſie unbeantwortet
ließ, davon geſprochen, daß ſeine Angriffe zwar an die
Adreſſe des Reichskanzlers und der Miniſter gerichtet wären,
aber „höher hinauf“ zielten. Vor wenigen Tagen, noch vor
den Koblenzer Reden, ließ Herr Richter ſeine „Freiſinnige
Zeitung“ verkündigen, daß die demokratiſche Bewegung im
Lande viel weiter, als gegen Junker und Agrarier ziele.
Sogar die ſonſt ſehr vorſichtige „Voſſiſche Zeitung“ verbrennt
ſich die Finger und läßt durchblicken, daß auch ihr die „höher
hinauf“ zielende Wahlparole genehm wäre. Wenn es alſo
nach dem Willen der demokratiſchen Oppoſition ginge, wären
das Deutſche Reich und Preußen vor einen Konflikt geſtellt.
Glücklicherweiſe geht es nicht nach dem Willen jeger. Sie
überſehen nämlich gänzlich, daß auch in der neuen Kablenzer
Rede wieder mit Nachdruck betont iſt, wie dem Monarchen die
Pflege der wirthſchaftlichen Wohlfahrt der Nation als ernſte

Sorge am Herzen liegt. tSeit k von Miquel die Parole der Sammlung für
dieſen Zweck ausgegeben, hat allerdings die Regierung Sommer-
erien gemacht. Aus den Perſonalverhältniſſen und dem in

dieſen eingetretenen mehrfachen Wechſel erklärt es ſich leicht,

daß bisher kaum viel davon bemerkbar geworden iſt, was im
Einzelnen zur Verwirklichung dieſer Politik der Förderung aller
berechtigten wirthſchaftlichen Jntereſſen geplant wird. Sobald
aber die Regierung nach dieſer Richtung mit greifbaren, und
was die Hauptſache iſt, annehmbaren und weittragenden Vor-
ſchlägen hervortritt, was immerhin noch einige Monate dauern
kann, aber jedenfalls vor den kommenden Reichstagswahlen
geſchehen wird, dann kann ſich das demokratiſche Mancheſter-
thum darauf verlaſſen, daß nicht ſeine Wahlparole die aus-
ſchlaggebende ſein wird, mag man ſie auch noch „ſo hoch hinauf“
zuſpitzen.

Zweifelhaft mag es ja ſein, ob der gegenwärtige Reichs-
kanzler ſich entſchließt, noch bei einer ſtraffen politiſchen Aktion
mitzuwirken, welche, indem ſie die Wirthſchaftsintereſſen zum
Angelpunkte nimmt, damit die Bekämpfung der Um-
ſturzbewegung, die Stärkung unſerer überſeeiſchen Jntereſſen
durch Erweiterung der Marine als integrirende Theile
verknüpft. Man wird aber kaum einen falſchen Schluß ziehen,
wenn man annimmt, daß unſere Demokratie, indem ſie es ris-
kirt, in den Wahlkampf unter der Deviſe: „Gegen den
Kaiſer!“ ziehen zu wollen, damit bekundet, im Uebrigen mit
ihrem Latein zu Ende zu ſein. Die „kommenden“ Männer
werden daher leichtere Arbeit haben, als ſie der dritte Reichs
kanzler hat, um jene Stetigkeit unſerer Politik zu erhalt.n,
nach welcher alle Theile rufen.

Die ſo vielfach bedauerte Unſtetigkeit iſt jedoch keineswegs
dem Fürſten Hohenlohe zur Laſt zu ſchreiben. Sie war ſein
Erbtheil aus der Capriviſchen Zeit, in welcher man das Gute
nehmen wollte, wo immer man es fände, und deshalb demo-
kratiſchmancheſterloſen Weizen aufſchießen ließ, eine Saat, die
erſt jetzt ihre r darin zeitigt, daß Herr Richter ſeine letzten
Baiterien zu demaskiren und ſeine Geſchoſſe immer „höher
hinauf“ zu richten wagt, dorthin, wo ſie allerdings als Blind-
gänger und unſchädlich niederfallen müſſen. Zeigt die Regie-
rung, daß ſie mit Entſchloſſenheit vorzugehen gewillt iſt, ſowird ſie eine ſo große Mehrheit der Nation für ſich haben,

daß die jetzige Konfliktslüſternheit des demokratiſchen Mancheſter
thums ſich dann ſehr komiſch im Spiegel ihrer Erfolge aus-
nehmen wird.

Dentſches Reich.
Die Reiſe des Kaiſers nach Paläſtina. Aus Kiel

iſt in Beſtätigung früherer Meldung berichtet worden, daß die
Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem im nächſten
Jahre feſtſtehe, da die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ und der
Kreuzer „Gefion“ ſchon die nöthigen Anweiſungen erhalten
hätten. Doch läßt ſich dem „Hamb. Korr.“ zufolge daran
zweifeln, daß die Reiſe zu Oſtern ſtattfindet, denn der Bau
leitung dort iſt der Auftrag zugegangen, Entwürfe wegen des
Baues eines Pfarr- und Schulhauſes aufzuſtellen. Dem An
ſcheine nach ſollen dieſe Gebäude bis zur Ankunft des Kaiſers
noch hergeſtellt werden das könnte nicht vor dem Herbſt ge
ſchehen. Die Grundſteinlegung der Erlöſerkirche fand bekanntlich
am Reformationstage, den 31. Oktober 1891, ſtatt wenn es
möglich iſt, dürfte auch die Einweihung nächſtes Jahr an demſelben

Tage vor ſich gehen. Der Kaiſer wird vorausſichtlich außer Jeruſalem
auch die deutſche Gemeinde und die evangeliſche Kirche von

Delitzſch, am 1. September 1897.

Quittung
500 MarkK, buchſtäblich: Fünſhundert MarkK, III. Rate Unterſtützung für die im

Delitzſcher Kreiſe durch das Hochwaſſer Geſchädigten habe ich von der „alleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ zu Halle a. S., gezahlt erhalten und

von Bnſſe,
Königlicher Landrath.

Obige 500 Mark ſind an uns (als Sammelſtelle) abgeführt.
Delitzſch, den 1. September 1897.

Sparkafſe des Delitzſcher Kreifes.
Beyer.

Bethlehem und das Todte Meer beſuchen. Dieſe Reiſe des
deutſchen Kaiſers nach Paläſtina wird auf die evangeliſchen
Gemeinden in Kleinaſien ſehr belebend einwirken, außerdem hat
ſie dort auch eine politiſche Bedeutung. Das Anſehen der
abendländiſchen chriſtlichen Kirchen iſt nicht nur in Paläſting,
ſondern ſelbſt in Konſtantinopel vollkommen erſchüttert. Die
häufigen Streitigkeiten und blutigen Schlägereien zwiſchen
Lateinern und Griechen haben die Achtung vor allen
Chriſtengemeinden bei den Mohamedanern heruntergebracht.
Außerdem hat ſich Frankreich, dem der Schutz der
Katholiken im ganzen Orient anvertraut war, aus
Rückſicht auf Rußland ſeit Jahren jeder Einmiſchung in die
Jeruſalemer kirchlichen Streitfragen enthalten. Mehrere
Staaten, wie Deutſchland und Jtalien, nehmen neuerdings den
Schutz ihrer eigenen katholiſchen Angehörigen beſtimmt in
Anſpruch. Rußland hat ſich vor Allem einen großen
Einfluß dadurch zu ſichern gewußt, daß es ſich in allen
orthodoxen Klöſtern gefügigen Anhang verſchaffte,
der mit größter Rückſichtsloſigkeit noch mehr für die
politiſchen als die kirchlichen Intereſſen Rußlands
arbeitete. Selbſtverſtändlich konnte unter ſolchen Um-
ſtänden die ſchwache evangeliſche Gemeinde nicht zu
beſonderem Anſehen kommen. Hierin würde nach Anſicht
aller weitſchauenden Leute, und zwar nicht allein der evange-
liſchen, eine bedeutſame Aenderung eintreten, wenn durch den
Beſuch des deutſchen Kaiſers in Jeruſalem der Stellung des
Chriſtenthums daſelbſt ein anderes Anſehen gegeben würde.
Allen, namentlich den Mohamedanern, würde es klar vor
Augen geführt, daß ſich wenigſtens eine der bedeutendſten
Mächte in Weſteuropa noch um die Erhaltung der dem Chriſten-
thum heiligſten Stätten bekümmere. Vor zweiundfünfzig Jahren
begann auf Veranlaſſung des von Preußen ernannten
evangeliſchen Biſchofs Gobat die evangeliſche Miſſion in Jeru-
ſalem ihre Arbeit. Seitdem hat ſich die deutſche Gemeinde mit ihren
Anſtalten in hohem Maße entwickelt. Der wichtigſte Vorgang
war die Trennung von der anglikaniſchen Kirche 1886. Von
dieſer Zeit an bekam die deutſch- evangeliſche Kirche erſt volle
Freiheit und nahm einen anſehnlichen Aufſchwung. Sieben
Anſtalten deutſcher chriſtlicher Liebesthätig-
keit entfalten dort bereits ihre Wirkſamkeit. Die neue
Erlöſerkirche in Jeruſalem iſt bei Weitem die
größte evangeliſche Kirche in Paläſtina und dem
geſammten Orient. Sie fällt nicht nur durch ihr Aeußeres,
ſondern auch durch ihre Lage nahe der Grabeskirche mit dem
Blick auf dem Oelberg ſehr in die Augen.

Daß der verdächtigt geweſene Anarchiſt Daubenſpeck
wieder aus der Haft entlaſſen werden mußte, haben wir ge
meldet. Nunmehr ſtellt ſich nach amtlicher Auskunft die
Denunciation als dreiſte Erfindung zweierfahnen-

lüchtiger Soldaten heraus, welche ſich ſtraffreie
dückkehr nach Deutſchland durch dieſen Akt perfider

Heuchelei erwirken wollten. Fälle ähnlicher Art ſind nirgens
ſelten, dennoch wird die Empörung über eine ſolche ver-
leumderiſche Handlungsweiſe nirgens ſo allgemein ſein, wie
gerade bei uns.

Vom 6. bis 8. September wird in Berlin das Institut
colonlal international unter dem Vorſßtze des Herzoga



Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg tagen. Auch der
Direktor der Kolonial- Abtheilung wird an den Berathungen theil-
nehmen. Die zur Berathung geſtellten Fragen ſind Die Arbeiter
frage, die Beſchaffung von Koronialbeamten, die Protektorate, die
Landfrage und die finanziellen Beziehungen zwiſchen dem Mutter
lande und den Kolonien.

z Widerlegung von Zweifeln, die neuerdings in die
Oeffentlichkeit gelangt waren, melden die „Münch. N. Nachr.“,
daß die Ergänzungsgeſetze zum Bür t Geſetzbuch
ſicher dem Reich st age in der nächſten Seſſion werden
vorgelegt werden.

Zur Organiſation des Handwerks wird mitgetheilt,
daß dem Obermeiſter der Schuhmacherinnung in Berlin Bier-
bach der Dezernent im Handelsminiſterium Dr. Sieffert un-
längſt erklärt habe, die Arbeiten zur Einrichtung von Zwang sinnungen ſeien ſo groß, daß die Letzteren vor dem
Jahre 1899 kaum in Wirkſamkeit treten können.

Major Ohnueſorg, zum Auswärtigen Amte kommandirt, iſt
jetzt beim Oberkommando der Schutztruppe angeſtellt worden, wahr
ſcheinlich als Nachfolger von Oberſt Trotha.

Die deutſchen Sozialdemokraten können in vielen
Dingen bei ihren „Genoſſen“ im Auslande in die Lehre gehen.
Die Erſteren ſind bereit, die Schutzzölle, welche die nationale
Produktion vor der Erdrückung durch die Konkurrenz des Aus
landes bewahren wollen, zu beſeitigen, während die engliſchen
und franzöſiſchen Sozialiſten das Prinzip der eit
Prinzip ſein laſſen und ihre eigenen materiellen Intereſſen
in die erſte Linie ſtellen. So hat der franzöſiſche Berg-
arbeiter-Kongreß, der kürzlich in Carmaux tagte, u. A.
ſich für eine Erhöhung des Kohlenzolles zwecks Beſeitigung
der Konkurrenz der ausländiſchen, namentlich der
Kohle erklärt. Die „Zielbewußten“ des Auslandes haben
eben noch nicht den Blick für nationale Lebensfragen verloren.

T Q S.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Mücheln, 3. Sept. (Feuer.) Heute Morgen in der
dritten Stunde brannten zwei Ställe der Wittwe Gaſt in Ep
tingen vollſtändig nieder. Wie verlautet, iſt der Brand in der

Stube eines alten Mannes, der in einem der abgebrannten Gebäude
ſeine Wohnung hatte, wahrſcheinlich durch r entſtanden.

Eckartsberga, 3. Sept. (Ergriffen.) Der Viehhändler
H. aus Auerſtädt, der ſeit längerer Zeit wegen Betrügereien ſteck
h verfolgt wurde, iſt dieſer Tage in Münſter feſtgenommen
worden.

Weißenfels, 3. Sept. (Erdfloh.) Auf den Kartoffel
feldern in hieſiger Gegend tritt der Erdfloh in ſolchen Mengen auf,
daß die Ernte theilweiſe in Frage geſtellt wird.

Weißſeufels, 3. September. (Schadenfeuer.) Geſtern
Mittag gingen zivei Getreidediemen des Rittergutsbeſitzers Armack in
Wiedebach in Flam men auf. Man hatte erſt kurz davor damit be

mittels Dampfdreſchmaſchine das Getreide auszudreſchen.
ußer den Diemen wurden auch noch die Dreſchmaſchine, ſowie zwei

Leiterwagen, der eine davon mit Getreide beladen, ein Raub der
Flammen.

Hettſtedt, 2. Sept. (Kein Gas.) Der Ingenieur Jerratſch
zu Wismar hat unſerer Stadt das Anerbieten gemacht, eine Gasan-
ſtalt zu bauen und den Betrieb derſelben auf eigene Rechnung zu
unternehmen. Obwohl das Anerbieten kein ungünſtiges war, ſo hat
man doch in Rückſicht auf die zu erwartende elektriſche Beleuch-
t ung die Offerte vorläufig abgelehnt.

Dommitzſch, 3. September. (Die Getreideernte) in
hiefiger Feldflur iſt nun vollſtändig beendigt. Dieſelbe kann ſowohl
hinſichtlich des Körnerertrages, wie auch in Bezug auf das Stroh,
welches in großer Menge und bedeutender Länge verhanden iſt, als
eine gute bezeichnet werden. Kartoffeln und Rüben verſprechen eben-
falls einen vorzüglichen Ertrag. Der Anhang der erſteren iſt ſehr
reichlich und dabei ſind die Knollen groß und geſund. Ebenſo ſind
Klee und andere Futtergräſer r gerathen, ſo daß ſich die
hieſigen Feldbeſitzer in dieſem Jahre ganz beſonders zu den Be
vorzugten zählen können und vorausſichtlich reiche Urſache haben
werden, dankerfüllten Herzens ein frohes Erntefeſt zu feiern.

Heldrungen, 2. September. (Dammbruch.) Durch das
koloſſale Regenwelter in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
iſt im nahen Helderbache oberhalb der Sachſe'ſchen Mühle der
Damm durchbrochen worden. Die angrenzenden Aecker ſind

arg verwüſtet.
Goslar, 3. Sept. (Jn einem Anfalle von

Geiſtesſtörung) hat ſich der Pächter der Domäne Stiege, Herr ſtellerdienſt (nicht über 40 Jahre alt), 700 Mk., ſteigend event.

Oberamtmann a n
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuftandes in eine Heilanſtalt über
geführt worden.

Roßlau, 3. Sept. (Das Waſſer der Elbe iſt jeden
falls der letzten Regen wegen, die in den obereu Gegenden noch be
trächtlicher geweſen ſind, als bei uns, wieder bedeutend gewachſen, ſo
daß es einen Pegelſtand von 250 erreicht hat und das Flußbe.t voll
ſtändig ausfüllt. An einigen Stellen des ſtädtiſchen Ausladeplatzes
iſt es bereits über den Uferrand getreten. Auch die Mulde hat
einen höheren Waſſerſtand erreicht.

S Apolda, 4. Sept. (Ueber das angeblich ſchwere
Unglüch), welches nach dem hiefigen „Tageblatt“ eine Kompagnie
des Thür. Jnf.-Rgts. Nr. 94 im Manövergelände betroffen haben
ſoll, ſind noch immer nicht authentiſche Nachrichten eingegangen.
Thüringer Blätter glauben, daß das ganze Gerücht der
Begründung entbehrt, was Gott geben möge! Das Eine
ſteht bereits heute feſt, daß das in Jena garniſonirende Bataillon
von einem Unfall nicht betroffen iſt. Daſelbſt wurde geſtern Abend
folgendes Extrablatt verbreitet: „Nach einem ſoeben aus dem
Wanövergelände hier eingetroffenen Telegramme befinden ſich
Offiziere und Mannſchaften unſeres hier garniſonirenden Bataillons
alle wohl; das ſeit geſtern hier verbreitete, die Gemüther unſerer
Einwohnerſchaft erklärlicherweiſe aufregende Gerücht von einem
Unfall 2c. iſt daher erfreulicherweiſe vollſtändig unbe-
gründet.“

Weimar, 4. Sept. (Die „Brandmauer“. Zur
Landtagswahl.) Der in Oldis leben verſtorbene Land
tagsabgeordnete Weineck führte unter den Abgeordneten den
Scherznamen „Die Brandmauer“, weil er neben dem bisher
einzigen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Landtage ſaß. Bei
den Urwahlen zur Landtagswahl in den Wahlkreiſen
Apolda Stadt und Land erhielten die Sozialdemokraten eine
iemlich bedeutende Majorität. Apolda hat ja ſeit jeher den traurigen
uhm, von der Sozialdemokratie ſtark durchſeucht zu ſein.

Buttftädt, 3. September. (Ein ſchweres Gewitter)
in Verbindung mit Hagelſchlag iſt in der Nacht zum Mittwoch
über Raſtenberg niedergegangen. Die Obſtbäume an den
Straßen, die mit ihrem reichen Anhang eine Augenweide der Vor
übergehenden geweſen, wurden in e Stunden ihres Schmuckes
beraubt. Auch die alte bekannte DorfLinde iſt ein Opfer des Un
wetters geworden. Jm Falle zertrümmerte ſie auch noch das Dach
eines nahen Hauſes.

Blankenburg a. H., 3. September. (Feuersbrunſt.)
Der ſehr große Graßhoff'ſche Oekonomiehof im nahen
Wien rode gegenüber dem neuen Pfarrgebäude iſt aus bisher un
ermittelten Urſachen dieſe Nacht bis auf den Grund nieder
Se Die reichen Erntevorräthe gaben dem verheerenden

lemente ſoviel Nahrung, daß an ein Retten des großen Anweſens
gar nicht zu denken war und die Wienröder und Timmenröder Feuer
webren ihre Thätigkeit auf Erhaltung benachbarter Grundſtücke lenken
mußten. Die hieſige Feuerwehr wurde nicht allarmirt, da deren
Eingreifen doch nicht mehr von Belang ſein konnte.

Pirng, 3. Sept. (Einen ge waltigen Sprung) mit
glücklichem Ausgange hat der Hausknecht vom Gaſthof „Zum goldenen
Stern“ in Berggießhübel, ein 15jähriger junger Menſch, ausgeführt.
Er war am Nachmittag auf der Kopitzer Vogelwieſe geweſen und
hatte ſich um 10 Uhr in ſeinem Zimmer, das in der zweiten Etage
nach der Straße hinaus liegt, zu Bett gelegt. Gegen 12 Uhr hörte der
Bäcker in der Nachbarſchaft Jemanden rufen und bemerkte auf der Straße
den Hausburſchen fröſtelnd, nur mit dem Hemd bekleidet. Auf Be
fragen erzählte er, ſich nicht erkliren zu können, wie er herausgeſperrt
worden ſei nur wiſſe er, daß er geträumt habe, er ſteige in Pirna
auf dem Bahnhofe in den Zug nach Berggießhübel ein, und ſei erſt
vor Kälte auf der Straße munter geworden. In der Schlaftrunkenheit
war er zwei Stock hoch heruntergeſprungen und hatte ſich dabei außer
einer leichten Schürfung an den Ferſen und an dem einen Arme
keinen Schaden zugezogen.

Bautzen, 3. Sept. (Das alte Lied.) Geſtern Abend
gegen 7 Uhr ereignete ſich auf hieſiger Töpferſtraße Nr. 10 ein recht
bedauerlicher Unfall. Die bei dem dort wohnenden Müller Liſchke
ſeit einiger Zeit in Dienſt ſtehende Wirthſchafterin verw. Henke,
welche Feuer im Ofen anmachte, beging die Unvorſichtigkeit, zum
beſſeren Brennen Petroleum in das Feuer zu gießen.
Sofort aber gerieth durch Zurückſchlagen der Flamme die
Kleidung der Henke in Brand, wodurch dieſelbe bedeutende Brand
en am Körper erlitt, daß ſie im Krankenhauſe bald darauf

ar

Perſonalnachrichten.
Offene Stellen für Militäranwärter imBereiche des 4. Korps. Geſucht werden: in Halle bei der

Eiſenbahndirektion 20 Anwärter für den Bahnwärter und Weichen-

erhängt. R. war vor einigen Tagen 1500 Mk. und Wohnungsgeld, Hienſtort vorbehalten, in Er

bis

u all E fbei der Gewehrfabrik 1 Hülfsmaſchiniſt ſofort (täglich 4, urtpenſtonsberechtigt in Gera (Reuß j. L.) s n
1 Briefträger mit 200 Mark Kaution zum 1. ſtamt
(870 Martk, ſteigend bis 1500 Mark und 180 Mark Wo m
geld), „in Halle a. S. beim Vahnpoſtamt 1 Poſtſchaffner ngs
200 Mk. Kaution zum 20. September (980 Mk.), in Hall en mit
bei der Univerſität 1 Hülfsdiener und, Heizer im Vibliothelsged S.
zum 1. Ok ober (720 Mk., ſteigend bis 950 Mk,, nicht per
berechtigt), in Nöſchenro de (Kr. Wernigerode) beim S
vorſtond 1 Amts und Gemeindediener zum 1. Oktober (800 i
freie Wohnung, Brennholz und Kleidung), in Oberweißbach i
Poſtamt 1 Landbriefträger mit 200 Mk. Kaution ſofort (760 R
ſteigend bis 900 Mk. und 60 Mk. Wohnungsgeld). Zu dieſen Stel
iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich. en

Congreſſe und Ausſtellungen.
Brüſſel, 3. Sept. Der internationale Architekten,

kon greß vertagte die Beſchlußfaſſung über die Frage Wie ſo
dem Architekten ein künſtleriſches Eigenthumsrecht gewahrt werden
bis zur nächſten Zuſammenkunft in Paris 1900, da keine Einigun
erzielt werden konnte. Man begnügte ſich mit dem Votum, daß al
Geſetzgebungen und internationalen Uebereinkommen den Architektur
werken denſelben Eigenthumsſchutz gewähren mögen, wie allen anderen
Kunſtwerken.

Berliner Chronik.
Durch ein Wildſchwein lebensgefährlich verletzt wurde am

Mittwoch Morgen der Arbeiter Koszelowski aus Spandau in der
Spandauer Forſt. K. ſammelte Pilze und kam dabei dem
Lager eines Wildſchweines zu nahe er wollte dasſelbe aufſcheuchen
und warf mit einem Steine nach dem Thier, worauf dieſes wöthend
auf den Mann losging, ihn umwarf und mit den Hauern bearbeitet
Auf die Hilferufe des Angegriffenen eilten zwei Holzfäller, die in dey
Nähe beſcheftigt geweſen waren, herbei, worauf die Beſtie die Flucht
ergriff. K. war übel zuger'chtet, ein Hieb mit den Hauern des Thiere
hatte die Eingeweide bloßgelegt. Der Verwundete liegt im Kranken
hauſe in Spandau hoffnungslos darnieder.

Vermiſchtes.
Friedens Lorbeeren unſerer Marine. Daß unſer

deutſchen Kriegsſchiffe in jüngſter Zeit in gar vielen
Fällen Gelegenheit gehaht haben, Schiffen der Handelsmarine
Hilfe in Seenoth zu leiſten, iſt wenig bekannt. Die Oeſſent-
lichkeit erfährt nur in einzelnen Fällen davon, und doch iſt es nicht
ſo ſelten, daß unſere Kriegsſchiffe auf ihren Kreuzfahrten in
heimiſchen Gewäſſern und im Auslande ſich durch die Rettung
fremder gefährdeter Schiffe ausgezeichnet haben. Mitte Juli 1896
war es, als das Begleitſchiff des Kaiſers auf der Nordlandsreiſe, der
Kreuzer „Gefion“ Kommandant Kapitän z. S. v. Eickſtedt), den
in norwegiſchen Gewäſſern auf Grund gerathenen franzöſiſchen
Paſſagierdampfer „General Chanzy“, der in hilfloſem Zuſtande war,
von einer Untiefe abſchleppte. Das ritterliche Auftreten des Kaiſers,
ohne veſſen Hilfe der Dampfer auf den Felſen des Nordfjords zu
Grunde gegangen wäre, fand bekanntlich in Frankreich einigermaßen
Würdigung. Ende September 1896 rettete der Kreuzer 4. Klaſſe
„Seead ker“ (Kommandant Korvettenkapitän Cörper) im Hafen
von Dareſſalam mit großer Aufopferung den in brennendem Zu
ſtande in den Hafen eingelaufenen Dreimaſter „Emilie“. In mehr-
tägiger angeſtrengter Arbeit gelang es, das Schiff, deſſen Werth ein
ſchließlich Ausrüſtung auf 180000 Mark, deſſen Ladung auf
160 000 Mark geſchätzt war, zu erhalten. Anfangs Dezember 1896
leiſtete das Schulſchiff „Stein“ (Kommandant Kapitän zur See
von Ahlefeld) dem im Mittelmeer vor Korfu aufgelaufenen
italieniſchen Dampfer „Egadi“ Hilfe in Seenoth. Infolge der an
geſtellten Löſungsverſuche konnte das Schiff bei hoher Fluth wieder
abſchwimmen. Einen Monat ſpäter ſchleppte das Schulſchiff „Stoſch“
(Kommandant Kapitän z. S. Thiele, Auguſt) den an der Nordoſt
küſte von Korfu auf Grund Ja perg italieniſchen Dampfer „Ligani“
ab. Und erſt vor vierzcehn Tagen nahm, wie die „Magdeburger
Zeitung“ mittheilt, das Minenverſuchsſchiff „Pelikan“ (Kom-
mandant Korvettenkapitän Franz) die im Boote trreibende
Beſatzung einer vor Wilhelmshaven leck geſchlagenen und infolge
deſſen verlaſſenen Schaluppe auf. Zu dieſen Hilfeleiſtungen kommen
noch alle jene Fälle, in denen die Kriegsſchiffe beim Ankern in einem
Hafen ſofort mit Hilfeleiſtung bei der Hand waren, wenn ein Unfall
auf dem Waſſer von ihnen bemerkt wurde oder das Drohen einer
Gefahr zu ihrer Kenntniß kam. Dieſe im Stillen ohne viel Auf
ſehen von den Schiffen unſerer Kriegsmarine fortgeſetzt ausgeübte
menſchenfreundliche Thätigkeit verdient wohl bekannt zu werden.

[Nachdruck verboten.

Die erſte Geige.
Novellette von Georg Perſich (Altona).

„Aber ich muß doch bitten
Der Kapellmeiſter klopfte ab.
„Die Bläſer etwas mehr piano, die Geigen nicht ſo

ſchleppend. Alſo noch einmal beim giocoso, meine Herren!“
Wieder ſetzte das Stadttheater Orcheſter ein, aber ſchon

nach wenigen Takten zeigten ſich auf der Stirn des jungen
Dirigenten Falten des Unmuths.

„Halt Der Taktſtock ſchlug energiſch gegen das Notenpult.
„Es geht für eine letzte Probe Alles viel zu mechaniſch.

Etwas mehr Feuer, mehr Empfindung! Die erſte Geige iſt ja
abſolut farblos.“

Kapellmeiſter Herter wandte ſich zu dem Primgeiger:
„Herr er ſuchte nach dem Namen er hatte ſie,

da er erſt kürzlich ins Engagement getreten, noch nicht alle im
Gedächtniß.

„Schöller,“ ſagte der Angeredete, ein würdiger Graukopf,
ſich leicht verneigend.

„Herr Schöller, Sie müſſen mit mehr Ausdruck ſpielen.
So werden wir dem Komponiſten nicht annähernd gerecht. Der
Einſatz hier beim fünften Takt war viel zu unbeſtimmt. Jch
bitte, nur die Streicher eins, zwei, dreiDer Streichkörper gab ſich a Mühe, aber es wollte auch

jetzt noch nicht klingen.
Ziemlich heftig klopfte Herter wieder ab.
„Das iſt ja ſchauderös! Das ganze herrliche Thema

verpufft uns in dieſer Behandlung. Es thut mir leid, daß ich
gleich in den erſten Tagen unſeres Zuſammenwirkens Jhnen
ſo Unangenehmes ſagen muß, aber die erſte Geige ſpejziell iſt
einfach troſtlos.“

Der Kapellmeiſter fuhr nervös mit der Hand durch ſein
dichtes, welliges Haar, um dann ſofort zu räſonniren:

„Herr Schöller, Sie verſtehen mich doch? Jch muß dringend
erfuchen, genau Acht zu geben. Noch einmal unisono!“

Das Orcheſter ſtrengte ſich wacker an, am meiſten wohl
der alte Schöller, dem die Schweißtropfen auf der Stirn
ſtanden, aber einem feineren Ohre konnte es nicht entgehen,
daß die Klangwirkung zu wünſchen übrig ließ.Der junge Herter fühlte es Blut wallen. Er war eine
leicht aufbrauſende Natur, die eine ausgeſprochene Gutmüthigkeit
nicht immer zu zügeln vermochte. Aber noch beherrſchte er ſich.
Jetzt kam eine kurze Solopartie für die erſte Geige. Gegen

die techniſche Ausführung ließ ſich kaum etwas einwenden,
aber der Ton klang ſo müde, ſo dünn!

„Genug, genug,“ rief der Kapellmeiſter heftig. „Herr
Brückner, ſpielen Sie, bitte, einmal das Solo!“

Brückner, ein noch junger Mann, ſpielte die Stelle mit
Schwung und Feuer.

„Recht ſo,“ lobte Herter. „Jch übertrage Jhnen dieſe
Partie. Und nun wollen wir das Ganze zum letzten Male
durchnehmen.“

Der Kapellmeiſter dirigirte mit ſolchem Eifer, daß er
nur für ſeine Partitur Augen hatte. Jetzt, bei den rauſchenden
Schlußakkorden, blickte er zufällig auf Schöller und ihm deuchte,
als ſähe der Alte merkwürdig bleich und betrübt aus.

Schon gereute ihn ſeine Heftigkeit. Aber konnte, durfte er
denn Rückſicht auf eine Perſon nehmen, eine Rückſicht, die dem
Jntereſſe der Sache zuwiderlief? Das ging einfach nicht.

Er war völlig mit ſich im Reinen, als er nach Beendigung
der Probe bemerkte, wie Schöller langſamen Schrittes, ge
beugten Hauptes das Theater verließ. Ein Gefühl des Mit
leids mit dem Greiſe ſtieg nun wieder in ihm auf. Und doch

es war ja bodenlos dumm. Er hatte ſeine Pflicht gethan
und wenn er dabei nicht allzu ſäuberlich verfahren war, ſo
lag das eben an ſeinem Temperament. Er wurde auch genug
geärgert.

„Herr Wendling!“
Der Chordirigent kam näher.
„Sagen Sie mir doch 'mal, was der Schöller für ein Mann

iſt Sie wiſſen ja, unſer erſter Geiger.“
„Der? Oh, das iſt ein Prachtmenſch! Aber leider hat er

den einen Fehler, ſchon recht alt zu ſein, und das Alter iſt der
ſchlimmſte Feind derjenigen, die es in ihrer Jugend zu nichts
brachten. Verroſtetes Eiſen, Herr Kapellmeiſter! Habe die
Ehre! Meine Leute warten auf mich

Herter ſtand noch eine Weile ſtill. Er fühlte ſo etwas wie
Beſchämung.

„Ein alter Künſtlerveteran,“ ſagte er ſich, „ergraut im
Dienſte ſeiner Kunſt, aber kein Glücklicher, der den Weg zur
Höhe fand und der nun ums liebe Brod arbeiten muß, obwohl
er längſt ausruhen ſollte.“

Eine ſtarke Unruhe bemächtigte ſich des jungen Kapell-
meiſters. Er ließ ſich im Theaterbureau das Adreßbuch reichen.
Emil Schöller, Muſiker, Wilhelmſtraße 20.

Bald darauf ſtand Herter vor dem bezeichneten Hauſe,
einer mehrſtöckigen Miethskaſerne. Hurtig ſtieg er die Treppen
hinan. Jn der dritten Etage las er den Namen, den er ſuchte.

Einen Augenblick zauderte er noch. Dann klopfte er be
herzt an die Thür. Eine weibliche Perſon öffnete.

„Sie verzeihen, iſt Herr Schöller vielleicht zu ſprechen
„Er muß ſogleich hier ſein. Wenn Sie einige Minuten

verweilen möchten
„Sehr liebenswürdig. Mein Name iſt Herter Kapell-

meiſter Herter.“
„Jch bin die Tochter. Mein Papa erzählte von Jhnen,

doch was ſage ich unterbrach ſich die Sprecherin ver
legen „ich meinte

„Aber ich bin Jhnen wirklich nicht böſe, daß Jhr Herr
Vater die Freundlichkeit hatte, meiner auch Jhnen gegenüber
zu gedenken. Wir hatten allerdings erſt einige Male das
r grhaen Vergnügen iſt übrigens kaum das richtige

or
Er ſtand in einem einfach möblirten, aber behaglich be

rührenden Wohnzimmer. Der gedeckte Tiſch verrieth, daß das
Mittagsmahl warte.

Sich auf den angebotenen Suhl niederlaſſend, fuhr er frei
müthig und humorvoll fort

„Jhr Herr Vater wird mir gewiß nicht die allerbeſte
ausgeſtellt haben. Nach ſeiner Schilderung bin ich ein

robian, ein kratzbürſtiger Wütherich, nicht wahr
Sie lachte. Und der ſympathiſche Klang dieſes Lachens

veranlaßte ihn, ſie aufmerkſamer anzuſehen.
Das Geſicht gehörte keinem ganz jungen Mädchen an,

aber in den regelmäßigen Zügen lag eine Lieblichkeit und
Sanftmuth, die auf ſein empfängliches Künſtlerherz ihren Ein
druck nicht verfehlten.

„Wenn ich aufrichtig ſein ſoll,“ meinte ſie „ſo würden
Sie ſehen, wie gründlich Sie ſich täuſchen. Aber Sie wollen
doch keine Komplimente hören

Er wehrte lebhaft ab.
„Dann aber hat Sie Jhr Papa getäuſcht oder er hat

ſich in mir geirrt. Davon habe ich ihn heute kuriert. Heute
würden Sie ſchon eher von ihm erfahren können, weß Geiſtes
Kind ich eigentlich bin.“

Sie ſah jetzt ernſt und beſorgt aus.
„So iſt etwas vorgefallen frug ſie. „Ein Konflikt?“
Er kam ſich vor, wie ein ſein Urtheil empfangender

Delinquent.
„Na, es iſt ſo ſchlimm nicht,“ ſuchte er zu beſchwichtigen.

„Es ging nicht ſo, wie es ſollte, ich war erregt
„Und da
„Aber, verehrtes Fräulein, es iſt wirklich kein Grund zur

Beunruhigung vorhanden.“
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Ein gehrimniſzvoller Vorfall beſchäftigt augenblicklich die
golzei in Kopenhagen. Ein alter reicher Sonderling, ein früherer
ſudermeiſter Thaulow, hatte in der letzten Zeit oſt Beſuch von
en Manne erhalten, der ihm Bilder zum Verkauf anbot. Als
Fremde ihn vor einigen Tagen wieder beſuchte, ſcheint ein
Aer Wortſtreit zwiſchen ihnen entſtanden zu ſein, denn
en zog der Fremde einen „Todtſchläger“ hervor, womit er

alten Manne einen ſo ſtarken Schlag auf den Kopf
wegte daß er blutend niederſtürzte. Der Thäter
9 und die Polizei wurde von der Sache benach-
digt. Jetzt ſtellte es ſich heraus, datz der Ueberfallene den Namen

emden gar nicht kannte, und erſt ſpäter gelang es der Polizei,
denſelben zu finden. Groß war jetzt die allgemeine Ueberraſchung,
z man in ihm einen Kapitän Namens Beck, der am letzten ſchles
pigſchen Kriege mit großer Bravour theilnahm und mit dem Ritter
lreuje des Dannebrogordens dekorirt iſt, erkannte. In den letzten
Juhren ſcheint der Kapitän Beck wohl verſchiedene, nicht immer ſehr
kine Geſchäfte getrieben zu haben, daß er aber einen alten Mann
in ſeiner Wohnung mit einer Waffe überfallen wollte, hat das
gößte Aufſehen erregt. Die Polizei meint, daß Beck vielleicht noch
andere Verbrechen begangen habe.

Kurzer Prozeß. Jn der Nähe der Ortſchaft Mannheim,
j1 Meilen von Chicago, war ein deutſcher Landſtreicher von deutſchen

xmern gelyncht worden, weil er die Frau des Farmers Finske in
Irem Farmhauſe überfallen hatte. Jn einem Maisfeld wurde der
Etrolch von ſeinen Verfolgern geſtellt; auf die Aufforderung, ſich
gefangen zu eben, zog er zwei Revolver hervor und feuerte unauf-
Pörlich, bis ihm die Munition ausging. Die Farmer antworteten
cdenfalls mit Schüſſen, von welchen mehrere trafen. Als der Mann
dann, aus verſchiedenen Wunden blutend, daſtand, wurde er nieder
geſchlagen und zu Tode geknüppelt.

daß all
rchitektut

N anderen

vurde am

in Ein myſteriöſer Raubmord iſt in der Nähe des Badeortes
dabei dem Teplitz entdeckt worden. Jm Walde fand man die vollſtändig
ifſcheuchen J utleidete Leiche eines 18- bis 20jährigen Mannes, augenſcheinlich

wöthend I die eines Touriſten. Nach Spuren im Walde iſt die Leiche ein
heit zoßes Stück Weges bergab geſchleift worden und muß etwa vier
hre wo Zuge an der Fundſtelle gelegen haben, wo auch ihre Beraubung er
e ſolgt o Ein braunledernes Geldtäſchchen wurde unter einem Steine

e tgefunden.Kranken vo hroßes Aufſehen erregt in Hamburg das Verſchwinden des
gapitäns de Groot der im dortigen Hafen liegenden holländiſchen Brigg
„Admiral Tronp“. Man befürchtet ein Verbrechen.

Das Opfer einer leichtſinnigen Wette wurde der Arbeiter
garl Schwertheim aus Linden bei Hannover. Er hatte mit mehreren
Freunden gewettet, die Ricklinger Brke, ein kleines Füßchen, an der

er r feſten Stelle zu durchſchwimmen, trotzdem dort Schlingpfluzen in
elsmate Raſſe wuchſen. Schwertheim, der ein tüchtiger Schwimmer war,
e Den blieb in den Schlingpflanzen ſtecken und konnte von ſeinen am

Ufer harrenden Freunden nur als Leiche ans Land gebrachtt es nicht
werden.de Beſtätigt. Vater: „Radfahren Kinderſpiel! Mein Fritz

Juli i fährt erſt kurze Zeit, und ſchon wie der Blitz! Nachbar:
Jreiſe, der „Zie ſcherzen wohl!?“ Onkel: „Nein, nein es iſt kein

r Sein Fritz fährt wirklich wie der Blitz: Jm reinſten
ickzack!“

Schmeichelhaft. Er (während der Flitterwochen): Wann
haſt Du denn zuerſt entdeckt, daß Du mich liebteſt, mein Herz
Sie: „Als ich merkte, daß ich mich jedesmal ärgerte, wenn die
Andern Dich einen Schafskopf nannten

Kirchliche Anzeige.
Zu U. L. Frauen Sonntag, den 5. September, Abends

6 Uhr: Katechismüspredigt Hilfspred. Riedewald.

Standesamts Nachrichten von Halle.
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e See Meldungen vom 3. September 1897.
r enen Aufgeboten Der kgl. Regierungsbauführer Bruno Theuerkauf,

th Tier Halle und Margarethe Knaack, Blumenthalſtr. 23. Der Schuhma her
Stoſch Otto Vrode und Wilhelmine Suhr, gr. Wallſtr. 12. Der Bahn-
Hordoſ arbeiter Karl Schueider, Schülershof 10 und Bertha Heinrikowski,

„Liganſ r. Ulrichſtr. 36. Der Arbeiter Chriſtian Ulbrich und Anna Petereins,ger i dine Der Poſthilfsbote Otto Dinger, Halle und Minna
o iezmann, Bröckau. Der Schneider Friedrich Trautſch, Halle und

gel. Louiſe Spelling, Giebichenſtein. Der Schneider Friedrich Alethe,
x imſeig Halle und Emma Schrader, Sandersleben.
t s Geboren: Dem Poſtaſſiſtenten Hermann Stöpel, Zwingerſtr. 20,
„ommen S. Hermann Wilhelm Erich. Dem Handarbeiter Richard Jähntſch,in Mittelwache 12, S. Karl Walther Vau Dem Kaufmann Paul

nfall Büchel, gr. Ulrichſtr. 37, T. Elſe Anna Martha. Dem Konſiſtorial-
n Hut rato Gerhard Goebel, Domplatz 3, S. Dem Eiſenbahnkanzlei-Diätarviel r Richard Finkgräfe, Annenſtr. 4, T. Louiſe Margarethe. Dem
e te Schloſſer Otto Jahn, Thorſtr. 22, S. Paul Walther. Dem Schloſſer
en. Max Wohlleben, Leipzigerſtr. 94, T. Hedwig Elſe. Dem Hand-

e cm 5er be „Sie haben ihm gekündigt?“
ven „Nein, nein! Doch ich hätte Jhnen überhaupt nichts von

en der Sache erzählen ſollen, es alterirt Sie nur unnöthig. Nun
Ninuten iſt es freilich beſſer, Sie wiſſen Alles.“

Und er erzählte, daß er die Funktion des SologeigersKapell einem Anderen übertragen hätte; es ſei das wohl in etwas
c kränkender Form geſchehen und da ſei ihm geweſen, als habe
Jhnen, der alte Schöller ſich den Vorfall zu Herzen genommen. „Deshalb
n ver bin ich ſpornſtreichs hierher geeilt,“ ſchloß er ſeine Beichte,

„um durch ein verſöhnliches Wort wieder Alles ins Geleiſe zu
r ar bringen.“
n Er hatte das nur ſo herausgeſprudelt. Jn ihren Augen
8 t as aber lag ein feuchter Schimmer.
ichtige „Wie zu von Jhnen“ ſagte ſie herzlich und reichte ihm
be mit natürlicher Anmuth die Hand.

byy Herter war ganz glücklich.
ß das Je Abſolntion habe ich alſo Und da iſt ja auch Jhr

err Vater!“r frei Schöller war nicht wenig überraſcht, ſeinen jungen Kapell
rbeſ meiſter in ſeiner Wohnung anzutreffen. Er war heute nicht
beſte den direkten Weg nach Hauſe gegangen, ſondern, ſchmerzlich be-
ch ein rührt von dem, was ihm widerfahren, eine Zeit lang ziellos
den durch die Straßen gepilgert.
texen z Herter den Zweck ſeines Beſuches erklärte, meinte der

uſikus
w „Sie konnten nicht anders handeln, Herr Kapellmeiſter,

es war ganz in der Ordnung. Jch fühle ſelbſt, daß ichEin mit den Anderen nicht mehr mit kann. Wenn man erſt
irden an die Siebenzig kommt, laſſen Einen Sinne und Glieder
h im Stich. Wäre die Penſion nur nicht ſo knapp, ſo hätte ich
44 längſt meine Entlaſſung genommen, aber einmal muß es doch

ſein, und ich denke, ich werde mich bald zu dieſem Schritte ent
hat ließen. un war es zimmer mein Wunſch, als erſter
eute Geiger, der ich nun ein Menſchenalter hindurch geweſen, aus
iſtes dem Orcheſter auszuſcheiden ſchon wegen der Erinnerung

„Das ſollen Sie, lieber Herr Schöller,“ verſprach Herter,
„Sie ſollen die erſte Geige nach wie vor bei mir ſpielen, bis
S einen Vorbehalt müſſen Sie freilich gelten laſſen eine
Frau Kapellmeiſterin dieſes Recht für ſich beanſprucht.“

nder Schöller war es, als hätte der Kapellmeiſter ſeiner Tochter
gen bei dieſen Worten einen ganz eigenen, halb ſchelmiſchen, halb
gen. liebevollen Blick zugeworfen, und als ſei dieſelbe Tochter arg

verwirrt geweſen.
ur Aber ſeine Augen werden den Alten wohl auch diesmal

im Stich gelaſſen haben

arbeiter Joſeph Lawicki, Domſtr. 1, Zwill.-S. Joſeph und Franz.
Dem Bremſer Rudolf Lehmann, Büſchdorferſtr. 1, S. Rudolf Ernſt
Otto. Dem Bierfahrer Friedrich Ohme, Böllbergerweg 7, S. Friedrich
Otto. Dem Handarbeiter Hermann Rackwitz, gr. Walſtr. 42, T. Ella
Margarethe Bertha. Dem Fleiſcher Heinrich Bieder, Ackerſtr. 4,

Kurt Hans.
Geſtorben Des Friedrich Auerbach S. Willy,3 M., kl. Ulrichſtr. 3. Des Kaufmann Louis Fritſch Ehefrau Lina

eb. Jeßwitz, 55 J., Mangsfelderſtr. 59. Des Zimmermann Ludwigden S., todtgeb., Entb.-Jnſt. Des Arbeiter Der Grohmann

hefrau Auguſte geb. Reuter, 36 J., Klinik. Des Stereotypeur
Albert Baldeweg S. Albert, 6 J., Böllbergerweg 12. Des Gärtner
Günther Marhaldt T. Emma, 4 M., Mansfelderſtr. 29. Des
Schloſſer Friedrich Amend T. Emilie, 8 M., Glauchaerſtr. 39. Des
Handarbeiter Oito Hemer S. Willy, 2 M., Unterberg 4. Des

chneider Wilhelm Sickert Ehefrau Emma geb. Schröter, 32 J.,
Gottesackerſtr. 17.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 1. bis 3. September 1897.
Aufgeboten Der Reichsbank-Aſſiſtent C. K. Stridde, Leipzig

und F. A. Wege, Eisdorf. Der Buchhalter A. H. Müller, Halle
und L. A. Walther, Giebichenſtein. Der dorrge G. Wiegandt
und D. Triepel, kl. Breitenſtr. 9. Der Fabrikarbeiter A. Eckardt
und A. Pfeiffer, Eichendorffſtr. 13.

Geboren: Dem Handarbeiter E. G. M. Labes, Advokatenſtr. 5,
S. Albert Paul. Dem Handarbeiter F. F. E. Arndt, Advokatenſtr. 16,
S. Hermann Karl. Dem Handarbeiter F. Ulrich, Reilſtr. 34, T. Marie
Bertha. Dem Schuhmacher C. F. W. Renneberg, Eichendorffſtr. 34,
T. Marie Chriſtine. Dem Handarbeiter J. Th. E. Kramer, Wittekind-
ſtraße 25, S. Otto Albert. Dem Brauereiarbeiter J. Ph. Scharf,
Ziethenſtr. 2, S. Ernſt Franz. Dem Handarbeiter C. Helmert,
Ziethenſtr. 34, S. Albert Alfred. Dem Handarbeiter H. C. Valerius,
Steinſtr. 5, T. Roſa. Dem Handarbeiter G. H. Kirchner, Advokaten
ſtraße 16, T. Frieda Emma. Dem Maurer F. F. H. E. Schondorf,
Hoheſir. 9, S. Friedrich Adolf. Dem Geſchirrführer G. H. A. Heinecke,
gr. Brunnenſtr. 9, T. Marie Eiſe.

21 J., gr. Brunnenſtr. 10.Geſtorben Emma Spahrmann tDes Brauereiarbeiter J. Ph. Scharf S. Ernſt Franz, 5 T., Ziethen

r —-„-,-„-OCcuj!ècmzh——

ſtraße 2.

Fremdenliſte. g
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Otto nebſt

Gemahlin und Tochter aus Heudeber. Major Jlſe nebſt Gemahlin
aus Berlin. Gutsbeſitzer Schrader nebſt Gemahlin aus Heudeber.
Rittergutsbeſitzer Polland aus Dedeleben. Paſtor Hertzer nebſt Ge
mahlin aus Heudeber. Rittergutsbeſitzer Kögel nebſt Gemahlin und
Tochter aus Schkortleben. Rittergutsbeſitzer Kraatz nebſt Gemahlin
aus Großkoyna. Rittergutsbeſitzer Otto nebſt Familie aus Kriegs-
dorf. Adminiſtrator Suthoff nebſt Gemahlin aus Heudeber. Lieut.
Pape nebſt Gemahlin aus Emersleben. Gutsbeſitzer Schliephake
nebſt Gemahlin aus Heudeber. Landwirth Otto jun. aus Frank-
leben. Fräulein Veckenſtedt aus Heudeber. Fräulein Eliſe Crayen
aus Bohrsheim. Fräulein Grieſing aus Spören. Fräulein Anna
Crayen aus Bohrsheim. Landwirth Grieſing aus Spören. Lieuten.
Dettmar aus Crottorf. Fräulein Polland aus Bohrsheim. Fabrik-
beſitzer Ebeling aus Enskirchen. Lieutenant Mooshake aus Dern-
burg. Gutsbeſitzer Veckenſtedt aus Heudeber. Fräulein Voigt-
Ritter aus Stotternheim. Dr. Heſſelbach aus Heudeber. Fräulein
Stratmann a. Witten a. Ruhr. Regierungs Baumeiſter Obergeth-
mann aus Hannover. Kaufleute: Gerlofs aus Rotterdam, Friedr.
Schmidt aus Cöln, Guſtav Rouſſeau aus Hannover, Friedrich
Stoffers aus Hameln, Ernſt Schwerk aus Bremen, G. Schwarzen
5 e Berlin, Heimberger aus Gmünd, Ferdinand Stiefel aus
Fiſenach.

Grand Hotel Bode. Graf von der Schulenburg aus Berlin.
Rittergutsbeſitzer Otto Langenberg nebſt Gemahlin aus München.
Fabrikbeſitzer Otto Delius nebſt Gemahlin und Sohn aus Bielefeld.Königl. RechnungsRath Gerwing nebſt Gemahlin und Bedienung
aus Staßfurt. Fabrikant Robert Prager aus Liegnitz. Kreis
phyſikus Dr. med. Becker nebſt Gemahlin aus Hildesheim. Land
wirth Heinrich Andreage aus Frankfurt a. M. Fabrikdirektor Franz
Schmidt aus Chemnitz. Referendar Hermann Meyer aus Leipzig.
Private Fräulin Eliſe Friedländer aus Berlin. Amtmann Zerſch
aus Weimar. Private Frau M. Elsner aus Leipzig. Bergwerks-
betriebsleiter Wagner aus Bonn a. Rh. Frau M. Brenner aus
Leipzig. Fabrikant Trautmann aus Wilsdorff. Private Fräulein
Weber aus Leipzig. Kaufleute: Wilhelm Rothſchild nebſt Ge-
mahlin und Fräulein Tochter aus Berlin, Moritz Dürkheim aus
Frankfurt a. M., Eduard Rothſchild nebſt Familie und Be
dienung aus Berlin, Hermann Meng aus Magdeburg, J. Roth
ſchild nebſt Gemahlin aus Berlin, J. Hecht aus Prag, Ludwig
Rothſchild aus Berlin, Oskar Hebrecht aus Um a. Rh., Julius
Pincoffs aus Hamburg, Hermann Luſt aus Nürnberg, Kriſeborn
aus Hamburg, Gerhard Kahn aus Magdeburg, Elkan aus Ham-
burg, M. Moſes aus Frankfurt a. M., J. Jeremias aus Poſen.

Hotel Europa. Hotelier Zweigler nebſt Familie aus Grimma.
Privatiere Frau Werner aus Liegnitz. Gutsbeſitzer Reinick. aus
Rabatz. Amtsrichter Marſe aus Roſenberg. Ritterguts Beſitzer
v. Mariini aus Kiſſingen. Sekretär Reiſer aus Stettin. Rentier
Hryckiewicz aus Riga. Kunſtgärtner Lier aus Dresden. Rechts
anwalt Dr. Hagk aus Sorau. Privatier Teichmann nebſt Frau aus
Niederlößnitz. Fabrikant Raßmus aus Magdeburg. Kaufleute
Heimburger aus Magdeburg, Eggert aus Berlin, Kolkhurſt aus
M.Gladbach, Vogt aus Berlin, Keitel aus Sangerhauſen, Bertram
aus Leipzig, Kaempf aus Mannheim, Seidel nebſt Frau aus
Falkenſtein, Schulz aus Hannover, Lütjen aus Breslau, Dam
bitſch aus Berlin, v. Becker aus Elberfeld, Münſcher aus Köln,
Huſter aus Magdeburg, Collin aus Nordhauſen, Franke aus Eſch
wege, Nuſchei aus Berlin, Husmert nebſt Frau aus Gotha,
Samann nebſt Frau aus Berlin, Lewin aus Breslau, Kleimann
aus Oynhauſen, Kremendahl aus Köln, Peterſen aus Hamburg,
Kotthoff aus Eversberg, Meyer aus Hannover, Emmerling aus
Trautenau.

ch d T Z ZZ-,;,Z- TBZerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſchy, beide in Halle. Sorechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
pverſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

C
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Erhältlich in den Apotheken aller Länder.

Geſchäftliche Mittheilungen.
Junker u. Ruh-Oefen. Die Anforderungen, die wir an einen

guten Zimmerofen zu ſtellen uns angewöhnt haben, find dank der
Rührigkeit in der Ofenkonſtruktion in den letzten Jahren ungemein

vielſeitig geworden. Ein ſolcher Ofen ſoll jederzeit ſo geregelt werden
können, daß er bei ſtarker Kälte, wie bei mäßiger Außentemperatur
einen behaglichen Aufenthalt im Zimmer ermöglicht. Die Feuerung
ſoll eine permanente ſein und bei normaler Jnanſpruchnahme für
24 Stunden genügen. Aeußere Theile dürfen nie glühend werden,
keinerlei Geruch ſoll ſich geltend machen. Die Handhabung ſoll ein
fach, die Ausnützung der Heizwirkung möglichſt vollkommen ſein.
Auch in der Form muß er auf das Auge des Gebildeten guten Ein
druck hervorrufen. All dieſen Anforderungen kommt der Junker u.
RuhOfen vollauf entgegen und verdient deshalb die volle Veachtung
aller derer, die für die Tage des Winters ſich vorſehen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Vankommiſſion.Sitzung am Dienstag, den 7. Septbr. d. J., Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Abänderung der früher für das Grundſtück alte Promenade

Nr. 5 feſtgeſtellten Fluchtlinie; 2. Genehmigung eines mit dem
Beſitzer des Grundſtückes alte Promenade Nr. 5 vereinbarten Ab
kommens wegen Ankaufs ſtädtiſchen Vorlandes 3. Mittelbewilligung
zur Beſchaffung von neuen Zeichentiſchen für die gewerbliche Zeichen-
ſchule 4. Bewilligung von Mitteln zur Erweiterung des ſtädtiſchen
Gasrohrnetzes; 4. Genehmigung des Projektes zum Neubau einer
eiſernen Brücke über die wilde Saale bei dem Gute Gimritz und
Mittelbewilligung hierzu 6. Nochmalige Berathung über die Feſt
ſtellung einer neuen Baufluchtlinie für die Oſtſeite des Marktplatzes
7. Desgleichen über die beantragte Aufhebung der Harrack- Straße
im ſüdlichen Bebauungsplane 8. Desgleichen über die beſchloſſene
Fluchtlinien-Regulirung für die Thurmſtraße von der Pfännerhöhe
ab ſüdwärts 9. Antrag auf theilweiſe Abänderung des Beſchluſſes
in Sachen der Entſchädigung der konſolidirten Halle'ſchen Pfänner-
ſchaft 10. Feſtſtellung der Jntereſſentenbeiträge und Fälligkeitstermine
derſelben zu den Koſten der Verbreiterung und des Straßenausbaues
der zwiſchen der Kellnerſtraße Nr. 13 belegenen, die letztere Straße
mit der Gerberſaalen-Straße verbindenden Schlippe 11. Prüfung
und Feſtſtellung der Abrechnungen über die Neubauten der Bedürfniß
anſtalten auf dem Ranniſchen Platze und der alten Promenade
12. Nochmalige Berathung über den Antrag, betreffend die Anlage

einer Straße zur Verbindung der Krauſenſtraße mit der Krukenberg-
ſtraße 13. Petition von Anwohnern der Zwingerſtraße 14. Anlage
einer Fahrſtraße auf dem ſüdlichen Theile der alten Promenade, von
der großen Steinſtraße ab bis einſchließlich Grundſtück alte Pro
menade Nr. 1 und Genehmigung eines bezüglichen Vertrages.

Trauer-Hüte -Flore u. -Rüschen
empfehlen zu billigen Preiſen [9351

o.
Familien Nachrigiten.

Verlobt: Frl. Helene Köhlmann mit Hrn. prakt. Arzt Konſtant
Lips (Olbersleben Buttſtädt).

Verehelicht: Hr. Kaufmann Otto Menzel mit Frl. A. H. Haßler
(Schönefeld). Hr. Dr. phbil. W. E. Krahl mit Frl. Fanny
Jeannette Worbes (Schkeuditz). Hr. Kaufmann Hermann Voigt
mit Frl. Anna Roſe (Stendal).

Geboren: Ein ohn: Hrn. Kaufmann O. R. Pittelko
(Bitterfeld). Hrn. Bäckermeiſter Otto Bauer (Weißenfels).
Hrn. Regierungsbaumeiſter v. Pentz (Freienwalde a. O.). Hrn.
Regierungsrath Dr. Walther Niethammer (Dresden). Eine
Dochter: Hrn. Landwirth Richard Granert (Wenigenjena).
Hrn. Fleiſchermeiſter Paul Rabe (Cöthen). Hrn. Ingenieur
Franz Gahler (Eilenburg). Hrn. Bäckermeiſter Diedering
(Schkeuditz). Hrn. Rudolf Kramer (Quedlinburg).

Geſtorben: Hr. Gaſtwirth Chr. Strohmeier (Waſſerleben).
Hr. Maurermeiſter Franz Wendler (Cöthen). Fr. Drechsler
meiſter Mathilde Roſe (Eilenburg). Hr. Spritzenfabrikant
H. Blume (Wittenberg). Rentiere Sophie Lindner (Zeitz).
Hr. Gutsbeſitzer Eduard Meißner (Pirkau). Fr. verw. Valeska
v. Stuckrad geb. v. Drigalski (Charlottenburg). Hr. Seminar-
direktor Schulrath Emil Feige (Soeſt). Hr. Rentier Ludwig
Loſſe (Magdeburg). Hr. Rentier Karl Fechner (Nedlitz).
Hr. Apotheker Hugo Dierſch (Meuſelwitz). Hr. Fleiſchermeiſter
Auguſt Rothe (Altenburg).

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr ſtarb unſer guter Vater, Schwieger und

Großvater, der Rentier

Framz BRöss ter
im Alter von 74 Jahren. Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme an

Die tieftraueruden Hinterbliebenen.
Sennewitz, den 3. September 1897. (0351

Daunen

Pertige Betten
Eis. Bettstellen

Matratzen

Strohsäche.
Ca. SO complette Boten
in den Versehiedensten

lagen stets vorräthig.

Betten Katalog Kostenlos
zu Diensten.

H. C. Weddy-
Pönicke,

Speoial- Abtheilung für
Betten u. Federn,

Leipzigerstrasse 6.

'reis-

0168
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Kleiderstoffenenthält aus den berühmtesten und leistungsfähigsten Fabriken alle bisher erschienenen

Meuheiten für die Kerbst- u, Winter-Saison
in überaus grosser Auswalil.

Gross artige Sortümente sämmtlicher Venheiten
in englischen, elsässer und sächsischen Kleiderstoffen, in den neuesten Wehbarten, per Meter von 60 Pfg. bis 7 I. i

Speceialität: Schwarze reinwollemne Stoffe eWiin glatten und gemusterten Geweben, per Neter 65 Pfg. bis 6 Mk. on rn, 9.
arl Rei

00 22 5 aſtwirLünmcdemer Cöper-Sammete Cüürr Costüimme in reicher Farbenauswahl, per Ntr. 2,25, 2,50, 2,75. 3,50 I. S
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Das Reſulta

lagungsKre R nächſten Moeine Treppe

ß lediglich dor

h fhenden, zuS 2 genannten 2deſchloſſen,

„RathskellerVebersichtliche Mustercollectionen und Modebilder stehen bereitwilligst und franco zu Diensten, L
i. A. Vorb
Gewerbeger

Vereinigung Alter Herren Arteh ärterde Cer. Stadttheater Halle a. S. h tDie nächſte Zuſammenkunft findet am 2 S A witter undMontag, den 6. Sept., Abds. 8 Uhr Die Tageskaſſe iſt noch bis incl. 8. und vom 1II.--17. September zur Ent- v Se u e e Kaim Reſtaurant „Zur Tulpe Alte gegennahme von Abonnementsmeldungen geöffnet. Am 9. und 10. September W v ichter-Vere„„3 p v o 9 O üchtePromenade) ſtatt. Um zahlreiches Er tet h e e e re z mr h S S o Weg V Theilen Lei ird gebeten. 0156 der Paſſepartout- und Farben-Abonnementskarten bei dem Bankhauſe Reinho z z J z s Eiſcheinen wird O. meineen er SteckKkner gegen Zahlung des halben Betrages ſtatt. Nach Beginn der Atelier Für Künstlichen n en

o eichnen ſichähler, die

Vertheilung

Brunsvigae. Saiſon werden Abonnements nur gegen Zahlung des ganzen Betrages entgegenge-
nommen, d. h. ſtattgefundene Vorſtellungen werden nicht abgerechnet. [19345 Zahnersatz und Behandlung

Kranker Zähne2 2 2 irthſchaftsDie Direktion des Stadtthenters. herſuche ich auf mein gut verzinsliches, groß M. Richards. alle a. S. [0350) Leipziger Str. 12. Rothhatnherrſchaftliches Grundſtück im Nordviertel e m r des Saalkrzu 4 5 ſof. od. ſpät. Off. unt. L. K. e e e e 9 und Stre10464 an Rmä. Mosse, Halle. (0370 Geschw. Loewendahl. e a Meine Kegelbahn n

e Ah er e e ährt disI G II. h Wwerden von einem pünktl. Zinszahler auf S iſt einige Tage in der Woche noch frei WViederkehrein gut verzinsl. herrſchaftl. Grundſtück 0372) Prinz Carl abend fandſof. od. ſpät. geſucht. Off. u. F. d. 10462
jan Rud. Mosse, Halle- [0368

R

Gebrüder

S 2 reS S 4 J m. hei den BeS 500,000 Mk. Sgua a Sonntagauf rn Häuſer An eine gewiß
billigſt auszuleihen durch v t

Ernst Haassengier Co. 9S Re d Bankgeſchäft. (0357 4 z

Unsere Schaufenster

veranschaulichen nur zum Theil die grosse Auswahl der

äumungs-
I. AuguſtS Neuheiten, welche wir als Special-Geschäft in jedem reerkauf 7 Geschmack und jeder Preislage halten; wir bringen nur d Se

S z geprüft solide Waaren zum Verkauf und stellen billigste i dwegen Umzug aber feste Preise, Wehrjungen P

S nach meinem neuen S 6 h 0 J zur ha8 WiemuGeſchäftshauſe. es. Loewenda Hühnerjaged e
S e S empfeble wein x iges welcher erI Preiſe bedeutend unter Special Haus für Damen-Confection, Knaben- e e gteises n

r mr und Mädchen- Garderobe D e t3 J er rechteHerren ib(l zuge Spiralit Patronen, haken, dah t h h e Gr. Ulrichstrasse 49 (Alter Dessauer). h S h
HerrenJacket- Anzüge M. Förster- Patronen, ſark anvon 9, 10, 12, 15 an. Rottweiler rauchlose Patronen Sin jedem Caliber.

Gleichzeitig theile meiner werthen
I Kundschaft mit, dass wir dor Allein-
j Verkauf der vielbeliobten Patronen

Waidwmannsheil
von der Köln-Rottweil. Pulver-Fabrik
übertragen worden ist.

KnabenAnzüge
J in nur guten Stoffen, 1,75, 2,

2,50, 3 bis 7 c
J Arbeiter-Garderobe.
J Hoſen von 1,50, 1,75, 2 c. an.

r e
e ar Se J Geschw. Loewendahl.

Kindergärtzrerimnem-
u. Privat-Lehbrerinnen-Semin., staatl. kKonzess., Halle (Saale), Laurentiusstr.
Curse X- u. Ijühr. Pensionat. Beg. d. neuen Cursus Okt. Dir. Eyssell-Weidling.

e

Jacketts h mayeriseno Rioh, Schröder NachJa Beon 1,50, 2, 2,50 an. 77 x Inh. W. Vnlig,h e 9 e Büchsenmacherei,Hüte und Müten helltein jeder Preislage. (0376 PHugochsen, Aeltestes Spezial-GeschäftWeber's Carlsbader Mastochsen, aller existirend. Schusswaffen.

Grösstes Munitionslager
am Platze.

Gegründet 1830.
Reparaturen

s0 Wie

Neuwanſertignung
J von lagdgewehren und Scheiben-
büchsen jeder Art werden mit
Sachkenntniss hbeliebig nach Wunsch
in meiner Werkstätte prompt und
zu äussersten Preisen unter Garantie

ausgeführt. [0335
Alte Waffenkaufe und nehme in Zahlung.

Kaffeegowürz ist

clas Geheimniss
zur Bereitung einer

feinen Tasso Laffee,

sowie 6--24 Monate alte

I LKälberaller Rassen
zu billigen Preisen Franco

jeder Bahnstation
empfiehlt

Leopold Engelmann,
Weiden in Bayern. [9055

Rönwungs-

Verkauf

H. Elſan,
Leipzigerſtr. 89.

ist die Krone aller
Kaffeeverbesserungs mittel

hochherrſchaftliche Wohnung
Kroanprinzenſtraße 99, Sänger ſucht ein möbl. Zimmer mit

8 heizbare Stuben, Balkon, Veranda, Badeſtube, Mädchenkammer, Speiſek., Garten Klavier zum Preiſe von 15--20 Mk. Off.
benutzung, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 1200 Mark. [0385 unt. Z. 10366 an die Exped. d. Bl

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.



gonnabend, 1. Beilage zu Nr. 414 der Halleſchen Zeitung.
die Provinz Sächſen und dieLandeszeitung für

galleſche Lokalnachrichten vom 4. Septehber,
unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher QuellenHer Nachdru Angabe geſtattet.

(0378

O k.

Gewerbegerichtswahlen. Bereits am 27. d. Mts. haben
unſerer Stadt wiederum die Wahlen der GewerbegerichtsBeiſitzer

t uſinden. Zwecks Aufſtellung der Kandidatenliſte der Beiſitzer
en Kreiſen der Arbeitgeber wurde geſtern Abend im „Raths-
kler eine Sitzung der Letzteren abgehalten, die aber nicht ſo zahl
ch beſucht war, wie es der Ernſt der Sache fordern dürfte.

Reſultat der Berathungen ergab die Aufſtellung folgender
äcndidaten 1. Lohgerbereibeſitzer Herm. Cammerath, 2. Dach
aypenfabrikant Julius Hoppe, 3. Fabrikdirektor Herm. Pantzer,
Gießereibeſitzer Erh. Stavenhagen, 5. Pelzwaarenfabrikant

ſtto Voigt, 6. Spediteur Otto Weſtphal, 7. Bauunter-
vehner Wilh. Freyberg, 8. Maurermeiſter Otto Linges-
feben, 9. Kaufmann Georg Wiegand, 10. Steinſetzmeiſter
garl Reinitz, 11. Barbierherr und Friſeur Eduard Driebe,
j2 Gaſtwirth Paul Sünderhauf, 13. Bäckermeiſter Franz
ſerbſt, 14. Schuhmachermeiſter Rich. Buchhalla und
15. Zimmermeiſter Wilh. Brüggert.

Die Geſchäftsräume der Einkommenſteuer Veran-
(agungs Kommiſſion des Stadtkreiſes Halle befinden ſich vom
nächſten Montag ab im Kreiskaſſengebäude, Friedrichſtraße No. 51,
eine Treppe hoch. Vom genannten Tage an ſind amtliche Sendungen
lediglich r zwar ohne Hinzufügung des Namens des Vor

jden, zu ſenden.v 1. kommunaler Wahlbezirksverein. Der Vorſtand
genannten Vereins hat ſeine Thätigkeit wieder aufgenommen und
heſchloſſen, am nächſten Dienstag Abend im Weinzimmer des
Kathskellers“ eine Plenarverſammlung abzuhalten. Auf dem
Hrogtamm finden wir mehrere wichtige Berathungsgegenſtände, ſo
4. A. Vorbereitung zu den StadtverordnetenErgänzungswahlen, den
GewerbegerichtsBeiſitzer und KirchengemeindeVertreter-Wahlen.

Der Zweigverein des Verbandes deutſcher Militär
Anwärter und Jnvaliden hält am 7. d. Mts., Abends 8 Uhr, in
„Jrehlers Berg“ ſeine Monatsverſammlung ab, wozu MilitäörAn
witter und Jnvaliden als Gäſte willkommen ſind.

Kaninchen Ausſtelluug. Die vom hieſigen Kaninchen
üchter- Verein veranſtaltete Kaninchen Ausſtellung iſt aus allenhellen Deutſchlands beſchickt. Sie weiſt im Ganzen 172 Nummern,

theils Einzelthiere, theils Kollektionen auf die ausgeſtellten Thiere
zeichnen ſich durchweg durch ihre gute Qualität aus, ſodaß die Preis
richter, die Herrren Sieg Leipzig und LohrChemnitz, mit der
Vertheilung der Preiſe kein leichtes Amt hatten. Die von der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen geſtiftete ſilberne Me
daille erhielt Winterberg- Altſtedten a. Rh., die bronzene
RothhauptHohenthurm. Die Ehrenpreiſe des Kreisausſchuſſes
des Saalkreiſes entfielen auf Held-Zeitz, Sonntag- Chemnitz
und Streller-Leipzig-Reudnitz. Außerdem wurden noch Ehren-
und Geldpreiſe und Anerkennungen zuerkannt. Die Ausſtellung
währt bis zum Montag einſchließlich.

Wintergarten. Bei dem am Donnerstag aus Anlaß der
Liederkehr des Tages von Sedan veranſtalteten patriotiſchen Feſt

abend fand das von den rühmlichſt bekannten Pyrotechnikern Herren
Gebrüder Pfeiffer Cröllwitz ausgeführte Feuerwerk wegen der
prächtigen Lichteffekte, welche bei demſelben in Fülle geboten wurden,
hei den Beſuchern des Konzerts lebhaften Beifall und allgemeine An
erkennung. Herr Wallrabenſtein hat ſich deshalb entſchloſſen, morgen,
Sonntag Abend nochmals ein ſolches Feuerwerk zu veranſtalten als
eine gewiß Vielen ſehr willkommene Zugabe zu dem Konzert, das
ron der Stadtkapelle unter Leitung des Herrn Muſikdirektors
Friede mann ausgeführt werden wird.

Radfahrer. In unſerer Stadt, die gegenwärtig rund
120000 Einwohner zählt, iſt jeder 60. Einwohner ein Radfahrer.
Laut amtlichen Nachweiſes hat die Polizeiverwaltung bis zum
1. Auguſt etwas mehr als 2000 Radfahrkarten verausgabt.

Betriebsſtörung. Geſtern Nachmittag gegen 8/,3 Uhr zer
riß der Leitungsdraht der Stadtbahn vor dem Grundſtück Steinweg
No. 46. Die Leitung wurde ſofort proviſoriſch ausgebeſſert, ſodaß
die Betriebsſtörung auf der Strecke Franckeplatz-- Ranniſcherplatz auf
ca, 15 Minuten beſchränkt blieb.

Unglücksfälle. Der Landwirth Karl Schröder zu
Beckwitz wurde beim Anſchirren eines Tags zuvor erſt angekauften
jungen Pferdes von demſelben ſo heftig gegen den Unterleib ge
ſchlagen, daß er ſofort bewußtlos zuſammenſank und jedenfalls
innere Verletzungen erlitten hat. Der Rentner Alexander
Wiemuth aus Deſſau gerieth beim Aufräumen im Keller dadurch in
eine recht bedrängte Lage, daß plötzlich ein großes Faß mit Spiritus auf
ihn zurollte, ihn zu Falle brachte und in eine Ecke zwängte, aus
welcher er ſich nicht allein befreien konnte, da er durch den Sturz c.
einen Knöchelbruch rechts, ſowie eine ſchwere Körperverletzung erlitten
hatte. Erſt nach ſtundenlangem Harren und Rufen wurde W. aus
ſeiner peinlichen Lage befreit. Der Fleiſcher Guſtav Vollrath
verlor beim Aufhängen eines ſchweren Rinderviertels die Kraft in
der rechten Hand und dieſe ſenkte ſich ſo tief in den ſcharfen Fleiſch
haken, daß er nur durch fremde Hilfe aus ſeiner gefährlichen Situation
befreit werden konnte. Die Näherin Jda Richter wurde von
einer hochauflodernden Spiritusflamme eines Haarbrennapparates ſo
ſtark an den Händen, der Bruſt und im Geſicht verbrannt, daß ſie,
wie die vorgenannten Verletzten, kliniſche Behandlung in Anſpruch
nehmen mußte.

h DZJ
Selbſtmord. Die Ehefrau des Schloſſers Friedrich

Lange, Jda geb. Weidner, in Giebichenſtein, Ziethen-
ſtraße Nr. 3 wohnhaft, hat geſtern ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende bereitet. Hausbewohner fanden die bereits am Vormittage
Vermißte des Nachmittags gegen 4 Uhr in der von innen verſchloſſenen
Bodenkammer an einer Wäſcheleine, die durch einen Dachſparren
gezogen war, erhängt vor. Das Motiv zu dieſer That ſcheint ein
Unterleibsleiden und das kürzlich erfolgte Ableben eines Schwagers,
worüber ſie ſich ſehr untröſtlich gezeigt hat, zu ſein. Die Verſtorbene
g e Jahre alt und Hinterläßt 4 Kinder im Alter von 7 bis 15

ahren.
s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,

neue, pro Ctr. 2,50 Mk. Kartoffeln, neue, 5 Liter 25--28 Pfg.
Gurken, zum Einlegen, pro Schock 50--70 Pfg. Gurken, zum
Salat, 5 Stück 10 Pfg. Gurken, Schaalen, pro Mandel 50 Pfg.
Pfeffergurken, 5 Liter 60--70 Pfg. Zwiebeln, pro Centner 3,50 Mk.
Zwiebeln, pro Liter 6 Pfg. Weiſchkohl, zwei Stück 10 Pfg.
Weißkohl, zwei Stück 10--20 9 Rothkohl, zwei Stück 15
bis 30 Pfg. Kohlrabi, pro Mandel 30-40 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10 Pfg. Schoten, pro Liter 20 Pfg.
Bohnen, grüne, pro Liter 6 Pfg. Bohnen, weiße, pro Liter 8 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--15 F. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
35 Sellerie, pro Stück 5 Pfg. Blumenkohl, pro StückRadieschen, 3 Bund 10 Pfg. Salat, grüner,

pro Mandel 10--25 Pfg. Pflaumen,

Hähnchen. pro Stück
Tauben, pro Paar 70 fg. Rebiſt. et Sind I Äghrid,2 h. 06—1 Mt.

arpfen, lebend, pro Pfund 1 Mk. n lebend, pro Pfund
1,20 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,50 Mk. Schleie, lebend, pro
Pfd. 1,30 Mk. Rhein-Lachs, pro Pfd. 2,75 Mk. Weſer-Lachs, pro
Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 75 Pfg. Barten 2c., pro Pfd.
60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 29--25 Pfg. Seezunge, pro Pfd.
1,80 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 2 Mk. Schellfiſch 2c., pro Pfd.
20--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 2,90-3,30 Mk. TafelKrebſe, proSchock 13 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 450 Mk. Butter,
pro Stück 60-68 Pfg. Eier, pro Mandel 0,90-1 Mk. Käſe,
zwei Stück 10--15 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,50 Mk. Rind
fleiſch, pro Pfd. 60- 80 Vfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.
W pro Pfd. 50-70 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd.
S ſg.

Halleſches Kunſtleben.
Philharmoniſche Konzerte. Wir können unſerem muſtkali-

ſchen Publikum ſchon heute die Mittheilung machen, daß die von
Herrn Kapellmeiſter Winderſtein aus Leipzig im vorigen Winter
hierſelbſt veranſtalteten phil harmoniſchen Konzerte,
welche ſich der Antheilnahme unſeres kunſtliebenden Publikums in
ſo hohem Maße zu erfreuen hatten, auch in der bevorſtehenden
Konzertſaiſon wieder ſtattfinden werden. Es ſollen, wie im Vor
jahre, alle Perioden der Orcheſter-Literatur berückſichtigt werden, wie
Herr Winderſtein auch durch Engagement nur erſter Soliſten den
Konzerten die allſeitig anerkannte Bedeutung derſelben für das
hieſige Muſikleben zu erhalten bemüht ſein wird.

Vermiſchtes.
Eine eigenartige Tragödie ſpielte ſich in einer Villeggiaktur

in der Nähe von London ab. Seit dem vorigen Jahre iſt in Eng
land ein in Deutſchland längſt bekanntes Geſellſchaftsſpiel
eingeführt das ſogenannte Nachahmungsſpiel. Hier ein Beiſpiel
Die Leitung des Spiels wird einer phantaſiebegabten Perſon anver-
traut. Alles, was der Spielleiter erfindet und thut, müſſen die
Mitglieder der Geſellſchaft nachahmen. Wer das nicht will oder
kann, giebt ein Pfand als Buße. lang wurde nun James
Ward, der 20jährige Sohn des Lord Cunvingham, von einer
Geſellſchaft. in welcher ſich auch ſeine frühere, treulos
gewordene Braut befand, zum Spielleiter gewählt. Der junge Mann
hielt, „als erſtes Experiment“, eine mit grauſamen Anſpielungen auf
die Leichtfertigkeit und die Koketterie der Damen verbrämte Rede,
die in der ganzen Geſellſchaft lebhaftes Befremden erregte und viel
leicht nur von ſeiner ehemaligen Braut richtig erfaßt wurde. Dann
wandte ſich James Ward plötzlich lachend an die Geſellſchaft und
rief „Aufgepaßt! Macht mir's nach! Eins, zwei, drei Sprach's,
ſchwang ſich auf das Fenſterbrett und ſprang von dort auf die
Straße. Natürlich machte ihm das Keiner nach. Als man hinaus-
blickte, ſah man den jungen Mann mit zerſchmettertem Schädel auf
der Straße liegen.

Ueber den Einſiedler auf dem Staffelberge wird in Er
gänzung der bisherigen Mittheilungen geſchrieben: Eremit Jvo
bleibt auf dem Staffelberge in ſeiner Klauſe. Lediglich jener Schneider
und deſſen Familie, welche kürzlich mit vier weiblichen Mitgliedern,
jung und alt, die Klauſe unſicher machten, waren es
welche, weil ſie unbefugter Weiſe Wein und Speiſen verabreicht
hatten, von der Klauſe ausgewieſen wurden. Darüber war der Greis,
der ſich ſehr an ſeinen Gehilfen gewöhnt hatte, anfangs ungehalten

4. September 1897

angrenzenden Staaten.

und wollte abziehen, hat ſich aber bald beſänftigen laſſen und bleib
auf dem Staffelberge. Er bekommt zwei Diener, für die Klauſe
wird eine Hausordnung erlaſſen, ſo daß das die Klauſe beſuchende
Publikum durch Unbefugte nicht mehr übervortheilt werden kann,
womit den vielen Verehrern des Scheffel'ſchen EremitenOriginals
gewiß gedient ſein wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Sepkember.

Wetterbericht vom 4. September, Morgens 5 Uhr.
Die Witterung von Deutſchland ſteht noch unter Einfluß der
nur ſehr r fortſchreitenden Depreſſion über Nordeuropa
und eines Theilminimuns, das geſtern über
und ſich ſchnell näherte. Es herrſcht deshalb meiſt wolkiges
bis trübes, noch ziemlich warmes, zu Regenfällen geneigtes
Wetter. Jndeſſen iſt im Weſten ein intenſives Maximum
erſchienen, das in Wechſelwirkung mit den Depreſſionen über
Großbritannien nördliche Winde mit ſtarker Abkühlung hervor
gerufen hat, die ſich demnächſt auch zu uns ausbreiten werden.

Vorausſichtliches Wetter am 5. September. Kühleres,
ſehr windiges, veränderliches Wetter mit Regenſchauern.

Wetter am 6. September. Kühl,
abwechſelnd heiter und wolkig, abnehmende Niederſchläge, Nachts
faſt kalt zu nennen.

rankreich lagerte

S I XLetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 4. September. Zur Abholung der Leiche des

Lieutenants z. S. von Hahnke begiebt ſich der Aviſo „Pfeil“
heute Vormittag von Kiel nach Odde.

Berlin, 4. Sept. Finanzminiſter Dr. v. Miquel reiſt am
8. September von Wiesbaden nach Frankfurt a. M. zu mehr
tägigem Aufenthalte.

Frankfurt a. M., 4. Sept. Die „Frkft. Zig.“ meldet
aus NewYork Thomas Eſtrada Palma, das Haupt der
kubaniſchen Revolutionäre in den Vereinigten Staaten, erklärte,
welcher Art auch die geplante Jntervention Mo Kinley's ſein
möge, die Kubaner würden niemals die Autonomie acceptiren,
ſondern nur die abſolute Unabhängigkeit. Palma ſagte ferner,
Kuba ſei bereit, eine mäßige Kriegsentſchädigung zu zahlen.

Wien, 4. Sept. Der vom Amtsgericht in Ratibor ſteck
brieflich verfolgte dortige Gerichtsvollzieher Burblies wurde
hier im Walde am Kalenberge erſchoſſen aufgefunden.

Budapeſt, 4. Sept. Die Koſten der durch die Hauptſtadt zu
Ehren des deutſchen Kaiſers vorzunehmenden Straßendekorationen
wurden vorläufig auf 80000 Gulden feſtgeſetzt.

Fiume, 4. Sept. Der engliſche Dampfer „Gairloch“
erlitt r Kap Vincent Schiffbruch. Elf Perſonen er-
tranken.

Madrid, 4. September. Anläßlich der letzten Mißerfolge
der ſpaniſchen Truppen auf Kuba und den Philippinen
hat die karliſtiſche Bewegung, beſonders in den bas
kiſchen Provinzen, einen bedenklichen Charakter angenommen.
An mehreren Stellen fanden Zuſammenſtöße zwiſchen den be-
waffneten Karliſtenbanden und der ſpaniſchen Gendarnmrerie ſtatt.
Don Karlos lehnt jede Verantwortung für dieſe Vorgänge ab,
er werde erſt in dem Augenblick hervortreten, wo der Sieg
r Partei ſicher ſei und keine blutige Revolution veranlaſſen
werde.

Paris, 4. Sept. Dem „Eclair“ zufolge wird die Re-
gierung ſich jeder Jnterpellationsdebatte über denAllianzvertrag im Parlowent widerſetzen.

Bern, 4. Sept. Die Bund esver ſammlung tritt
am 20. September zuſammen. Den wichtigſten Gegenſtand
der Berathung bilden die Anträge des Nationalraths über die
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen.

Warſchau, 4. Sept. Zu dem geſtrigen Parade-
diner waren mehrere Mitglieder des polniſchen Hochadels
geladen. Nach dem Diner wohnten die Majeſtäten einer Gala-
vorſtellung im großen Theater bei.

Athen, 4. Sept. (Havasmeldung.) Das Blatt „Aſty“
veröffentlicht einen Artikel, welcher die Hoffnung ausdrückt, daß
England allein die Kriegsentſchädigungsanleihe
garantiren werde.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſche Reichsbank, Nach dem neueſten Ausweiſe der

Deutſchen Reichsbank vom 31. Auguſt hat der Metallbeſtand eine

e

MNen aufgenom
Posamenten, Kurz wanaren,

Striel-, Nääh- und Häkel-Garne ete.
Die Preise sind auf das denkbar Niecddrigste festgesetzt worden.

Geschaftshaus J. Le
Halle a. S. MarKitplatz 2 u. 3.
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Apnähme von 25 278 000 Mk. (1896 72810 000 Mk.) erfahren, Coursbericht der Banküemen zu Halle a. S.

Sept. 8,30.
Oktober 6,85.
Nov. 8,85.

Deutſche
resdner

Dezember 8,90,
März 9 16.

Mai 9,30.

Eredit
Franzoſen

Lombarden
Disconro

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDarmſtadt e eBerl. Handels IIIIIIIIIIIIIIIII
Nationalbank

urag
Dortmund

Bochumer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINI
Mainzer IILIIIIIIIID IIIMarienburger eOſtprenßen
Lübeck. Büchener IIIIIIIIIIIIII 168,25
Elbethal IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Buſchtiehrader

Gott hacd eSchweizer Union
Warſchau Wien e
Mitte lmeer

ibernia

Truſt

Hamburg, den 4. September. (Eig. Drahtdericht,
Zutermartz. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker T.

Das 88 Rendement, frei an Bord Hamourg.
Tendenz ſtelig.

Produtr,

Aufangs-Courſe vom 4. September 1897,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankzeſchäft.

e

Italiener neUngarn eNuſſ. Noten e 2
lſenkirchen

Harpener eDannendaum e.Conſolidation

e
Puacketfahrt 122

alle a. S.
empfiehlt ein grosses Lager

vollständig ausgestatteter Betten.

Biserne Bettstellen
englisehen und deutschen VabriKats.

Bettfedern, Daunen und Eider-Dauven,

Alpengras- und Rosshaar-Hatratzen.
Daunen-, Stepp- und wollene

Schlafdecken,
Patent-Stahl-Sprungſeder- Matratzen

1 Sommerweizen. 2 Rauhweizen. Winterweizen. Sommer
weizen. Rauhweizen.

Preiſe am Berliner Frühmarkt am 3. September
per 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“.

Weizen loko I 155-191 n. Qu. gf.
guter 187 191mittler 182 187,25getinger. 52 155Roggen loko 117,50--161 n. Qu. gf.guter in l. 158 161mittler 144 159,75geringer 115--117,50Gerſte loko 115--152,50Hafer loko e 2 112 152oſtpr., weſt pr. 150 152,50 152
poſ. uckern 150--152,50 152
feinſter über Notizmit ler 138 14 0,25geringer 109 111

Ausläudiſche Fonde.

Ergent. Gold Anieihe 74 40 G Berliner Handels Sei
do. innere o0. 61 40 Börjen Handels Verein

Griech. konj. Soidrente 26 890 G Breslauer Dis:. Ban
do. NonovolAnleide 34,50 G a. Wechſel Bank

nit Ifo. Cvos. Darmftädter Zant.do. SoldAnl. v. 1890 23,00 Deutſche Bau
mit ifd. Cps. 5 do. Genofßßenſchaftsdank.Italienifche Kenre 94,50 G Disconto Kommanoit.

Rexik. Anleihe 1888. 6 91,90 Dresdene: San
do. do. 1890. 94 90 do. Bank Veremdo. Staats Giſeno.-Obl. 5 (9020 Gothaer Bruno Creditbant

Oeßerr. GoldRenre lI105,90 do. do. junge
do. BapierRente. h Seipgziger Sando. Silber-Reme 102,50 B do. Creditanſtalt

Vorr. Staats Ani. 88--89,. 34,20 G Magdebg. BVrivarbant
Rumän. fund.. 5 10140 G Nitteldeutſche Treditsan?.

do. agamort. S I102 40 Rationalbank f. Deurſchlanddo. do. 1891. DOeſterreico. KreditRufj. konſ. Anl. 1880er Preus. Boden KreditSchwed. St. Rnieide 1886 3 do. Centr. Zoden Kr.
do. 90. 890 3 do. Hyp. B. (Svietb.)do. Hyp. Vfdbr. 1879, 4 1106 50 do. 20. (Hüdner wolle

Serbiſche Gold Bjobr. 5 9275 do. do. neue volle v. 95
do. Kente I884 4 65 60 G Aeidbsbant.
do. Anl. v. 1896 5 Schaffbauſ. BankVereinUngar. Vold- Kente 1000er 4 10400 G Schleſiſcher Bank Verein
do. do. 500 er 4 119400 Gdo. do. i00 4 1104 39 G

während ſich gleichzeitig die Reichskaſſenſcheine um 204 000 Mk.

(1 050 000 Mk.) verminderten. Die Noten anderer Banken ver Dividende gegengrößerten ſich in ihrem Beſtande um 1091 000 Mk. Abnahme Börſe vom 4. September 1897. r 3f. Conrsnotiz
2 132 000 Mk.). Wechſel und Lombardfordernngen nahmen um
35 171000 Mk. reſp. 6 725 000 Mk. zu gegen 40004 000 Mk. reſp. leſche conv. 3 fo Stadt Anleide von 1882 00 s
8 646 000 Mk. im Jahre 1896. Der Beſtand der ſonſtigen Aktiven a e Se er
vermehrte ſich um 6 519 000 Mk. (Abnahme 41 000 Mk.) Der Betrag Zageſge 3330 Stadt Anteite von isoe 10018 8

der umlaufenden Noten n 7 39 r J. u t V 44 tet n ewährend die ſonſtigen täglich fällig werdenden Verbindlichkeiten aurter Sia Stedteinieibe hre 7 z
um 17 335 070 Mk. (13 287 000 Mk.) reduzirten. Der geſammte Kkeee h Geh. a
Notenumlauf ſtellt fich nunmehr auf 1 070 683 000 Mk. dem ein Landſchaftüiche 39 CentralPfandbriefe l
Metallbeſtand von 864 810 000 Mk. und der geſammte Baarvorrath See h e. ::1
überhaupt mit 901 409 000 Mk. gegenüberſtehen. Bei den Ab Sache 39 landſchaftl Vfaändoriefe 2 5 520 6

in t r a rn h e S r er a.1911 312 400 gegen 170 9 in ſeit 1. Januar iſ r 7 7 ain ſo Anleide. 10300 8ger Das 096 100 Mk. gegen 15 319 885 900 Mk. gleichzeſtig im e e u
Vorjahre. rölw. ger Pavierfabrit, 490 Hopoth. Anleihe 4Eilenburger KattunManufaktur AktienGefellſchaft. Fabri Naſen Sir mann S.n v rer 4 1vo. rückz. mit 103 101,75Wie der Bericht über das 25. Geſchäftsjahr 1896,/97 d war die Halleſche ten e e etel An r
Konjunktur auf dem Rohwaarenmarkte fgt das nie J r r et 75 n. leine rückgängige infolgedeſſen wurden ſeitens der Konkurrenz die Sowertſchaft eudwis II, Ah Oppotdeten-2nteie.Preiſe für ſehg Fabrikate heruntergeſeht. Die Hoffnung der Ge S ne ne l
ſellſchaft, daß ſich der Abſatz durch ein ſchönes Frühjahr beleben WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Schuldv. S u 10 s
würde, iſt nicht in Erfüllung gegangen. Der doch erreichte Geſchäfts Zeiger Haraff. Fog e arölfabrit 5 Schutdverſch 108508
Ueberſchuß iſt in erſter Reihe den beſſeren Fabrikaten, mit denen die Haueſche Vantverein- Aetien. u Da 5 s ,00
Geſellſchaft vollſtändig auf der Höhe war, zu verdanken. Der dies Spar und VorſchüßbantActien. 89,00 G
jährige Fabrikationsgewinn von 44 480,80 Mk. iſt nach Beſchluß des Sönnern. MalzfabeikActien ha 7

r Cröllwitzer PapierfabrikActien 1895 18 7Aufſichtsrathes verwendet r Abſchreibungen auf Jmmobilien Konto Dörſtewig-Rattmannedorfer raunt Ind. Aetien.: 1805 s8270 6

mit 3 939,38 Mk., auf r r gen auf d Zattzm NanuiaetnrLielien e 7 3738Kupferwalzen-Konto mit 3 206,89 Mk. und au eſchirr-Ronto mit le en u500 Mk., zuſammen alſo 20 560,77 Mk. Abſchreibungen. Von dem un el ſeeer Liſe gehe nkäen i Pieeän a r
verbleibenden Reingewinn von 23 920,03 Mk. ſind zu kürzen 55 zum Falleſche Äct.Dierdrauerei Act. 188s o 4 4105,00 z
geſetzlichen Reſervefonds 1 196,00 Mk., die ſtatutenmäßigen Tantièmen Hoeleſche Maſchinenfasritsletien.

et 305 alleſche StraßenbabnActien 1896 4im Betrage von 4305,60 Mk. und die Vertheilung von ildebrand'ſche MühlenwertAetien 1895/86 102 4 168 00 G
29 Dividende 1800 Mk., ſo daß ein Reſt von 418,43 r Sorbiedorſer e W ebleibt, der auf neue Rechnung in Vorſchlag gebracht wird. ie Be Zandsberger MalzfabrikActien 7395ſchlußfaſſung über die Dividende c. wir k. T r ooeuee

t 4 b r D Eilenburg ſtattfindenden a v i t tGeneralverſammlung anheimgegeben. eheckſche Nontanwerke Actien z 35Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Actien 1896 7 127,60 G
J Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.-Pr.Actien h 1896 7 7h rncicten W r 5 72700 7)ericht ans der Landwirthſchaftskammer für die Provinz I iesa s 20 3 305,00 8

Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe eiser Varaffin nd larslfäbritKctien h 6 110,09 G
in der Zeit vom 2. bis 3. September 1897. e e

Hall. Couſolid. PfännerſchaftsKuxe ſco. 225,90 G
Frucht Preis pro 100 kg 9) Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Kreisart gering mittel gutMt. Mr. Mr. Zucerderiqhte.Wanzleben a S 17,90 Magdeburg, den 4. September 1897. (Eig. Drahtbericht.)
Calbe 16,502 h 75. w. Rohzucker I. Produkt Tranſito t. Sa.s g t cl., 9 90 Iv, HamburgDſterburg 16,00 17,20 I18,252 18,50* achörorntt erel, 10e Rens 7, 10 7,90 ver Sept. 230 885

Stendal 1 50 Tendenz: ruhig 23 per re rweizen dem 3 r l u uBitterfeld 7 Gem. Raffinadem. Faß ver April Mai 9,25 dz, 9,27 V.Lorgau 17,50 GBem. Welis I. mit Fas 22,50--22,76., Strimmung: ſterig.
e FFo 18,30 Stimmung ſtetig.

Merſeburg 17,6 vCöthen S 17,30 17,80
r S Z T T 2Oſt zur 2,75 e S bSind 1270 Coursnotirungen Kiſenbabn Stamm u. Stamm-

Roggen Irrichow I 7 13,20 7 der Berliner Börſe Prioritäts-Actien.
o I 13,80 vom 4. Sept. 2 Uhr Nachmittags.

e 7 F Dividende 1896.Cöthen F 13,50 ßiſ ſche Fonds, DortmundEnſch. St.Pr.. 62/2179,50Jraſit S Se s 168,90eutſche Reichs Anleihe 03,6 Mainz Ludwigsbafen 45u e rber o. do. St.-Pr. 5 122 75Vitterfeld S 18,00 Preus. conſ. Staats Anl. 4 303,50 Oſtpreutiſche eäh 32), 102,40
n 6 do. do. 3 103,70 do. do. St. Pr. 5 Ii02,80Berſte Torgau 7 16,80 do. do. 3.98,00 Gnſſchtiebrader San a. B. iMerſeburg e 17,40 18,00 Erfurter Stadt Anleide. h Oeſterreich. Südbadn 87,e0

Cöthen v 1650 [189 300 e er. eErfurt 16,00 21,00 Landſch. Cenwral. u ſ1oo r Ftal. Meridionaibabn. 85100
2 Sache do. 93,10 do. Nitteimeerdaen.Bitterfeld 13,00 14,00 S e e ren SenäzaenHafer Oſterburg 13,00 ZLandſchaft d. Prv. Sachſ. 4 10055 6 oo. Korooitbaon.

Merſeburg 14,00 a 35 S do. Umonsäon i edamb. Staats Rente 32, 106,20

3 Jerich 24 do. Staats in. 1886 3Raps Jerichow 1 24,80 ani Jetien.Dividende 12296.

9 ſi70,40
5 1i0,25
61 129,59
s 108.50
8 156,95
10 06.70
6 118,8
10 2.5.50
8 160.709
7 124,60
4 127,86
4 12,809 167,75
i 250 755 214,75
6 11 ?5
81 149,56
111 225.9
7 1143,809 is 35,60

28,50

73 161.10
71 2154 50

7 e

Steckner

163 25

Juduſtrie-Papiere.

A.G. f. Anilinfadr.
Allgein. Elektr.. IIIIIIIII
AUnbvalter Kohlen
Berl. Bödm. Braud

do. do. Vatenhofer
do. Brauerei Schuitdeis,
do. Union Gratweil

Berl. Elektricität Werke
Bismarckhütte h e
Bochumer Gußſtadl. h
Bonifazius Sergwert
Tröllwiger Papier
Dannendaum
Donnersmarckhütte conv.
Egeitorjf-Saizwerke
Eilenburger Kattun.
Floerder Naſch.-Act.
Belfentirchen Bergwert.

lauziger Zuckerfabrit
Große Berl. Bferded.
Halleſche Maſchinen
Harpener Bergöan
Hartmann Sächſ. Ngf.
Hidernig Sdamrogs,
Hiidebrandt NRüdlen
Kördisdorfer Zuckerfabrik
Sauraoltte

Seipziger Sranerer Riebes.
Seovotdsballer wein. Fadr
2uſe Tiefdau convd.

90. 90. St.-Pr. h
Nälzerei Wreee

Norddeutſcher Alovd
Phönix B.-Act. Lit. A.

do. abgeſt.

Prinz Heinrich- Bahn

Dividende 1286.
i21/,ſ236,596

32 Reichsanleihe

Jtal. Renren eheUng. rAuf Noten reTonvertirre Türken e
Suſchticrader

Elberdat

Berliner Hanodels geſellſchaft
Deutſche Bant.
Dresduer an
Darmitäedre? San
Disc. Geſellſchaft

12 264,600
41,217,25

I 254,00

16 281,30
71,133,20

13 27:,75
15 228,25
7 1394 25
51 118,60 G
18 293.06

re 256
v i55,00G

82,90
83 134,50 G
73187,25
s 135,19 bz. G

121,423 20 bz. G
o 532,00 6
6 191,60
8 198,00 bz. S
9 198, b G

165s,75

4 114,20
s 175,25 v.
10 20525 v.
4 dl,70 vZ5a,6

115,59

6 04,804 I108 30 bz.
10 187,25 z v
10 187 25

Pluto, Bergwerk.
do. do. St. Pr.Pomm. Maſch. conpo..

Riebeck Montauwerke
Roſitzer Braunkohlen.

do. Zuckerf. hSüchſ. Thür. Braunk.
do. St. Pr.Schleſ. Zinkhütte St.Akt..

do. St.Pr.Schwargkopff
Siemens-Glasinduſtr
Staßfurt Chem. Fabr.
Stollberger ZintAkt.

do. do. St.Pr.
Sudenburger Maſchinen
Tvüringer Saline
Weneregeln Alkali
Zeitzer Maſchinen

203,80
20330

236,75

223 00
176,75

67,20
139,00
148,90
275,00
201,59
301,25

öchluß-Courſe.
Tendenz: ſchwächer.

Marienonurger

Varſchau- Wien

Nationalbant f. Deutſchland e

Sottharobabn.
Oſtpreus. Südbahn 104,00
Bochumer Gußſtahl.
Dortm. Anion St. Br.

Lauradütte hHarpener Kodlen. h
Sidernig
Jordd. Slopd
Hamd. Packet IIIIIIIIIIIIIII

WVeqhſelConrſe.

Privatdiscont 27

Schweiz 100 Fr. tz. 80,80
Ital. Vlas 100 2.. ez. 76 859
Vetersd. 100 P.-S.R. tz, 216 30
Amſterdam 100 lang 157 80
Beig. Lätz 100 Fr. tz, 80,85B
Lond. 1 Art. z. 20.38B2sno. 3 2trl. lg 20,27,5Paris 160 Fr. tz. 80,9606
Vien. Oe. W. 1600 tz. 170,209

J e neAh a e
Unsere Läger

e

er

Fortlaufender Eingang von

Hüten, Schleiorn, Bändern, Blumen,

erst unch
feuheiten n

Spitzen, Blousen, Röcken, Schürzen, Kepfshawls, Umhbängen,federn,
De

Federboas, Seidenstoffen für Hochzeits- und Gesellschaftskleider,

Gr S

e e

fächern, Schirmen etc.

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 87.

offeriren

ver 100



80,80

76,859
216 30
167 90
80,85B
20,38B
20,27,5
80 90 G

170,209

5

(0369

e

S

in unübertroffener
Auswahl

und zu anerkannt

willigsten
Preisen.

Theil werden zu lassen.

J bereits in reicher Auswahl

empfohlen.

Geschafts-Verlegung,.
Ich verlegte mit heutigem Tage mein Geschäft von Gr. Steinstr. SI nach

Brikcderstragaese 33
und bitte hötlichst, mir das bisher geschenkte Vertrauen auch in meinem neuen Lokale zu

Gleichzeitig verbinde hierbei die Mittheilung, dass sämmtliche

Neuſieiten für Ikerbst u. Winter
eingetroffen sind, und halte cdlieselben bei

Mit vorzüglicher Hochachtung

H. V. a. Brücdlerstr. 3.

Maret Nr. 15
an 76

bechurt säc den in un
englischer Stoffe fär Herbst en ienter an yen, n ver
s rht bet tacdeltosem St

u Ferrem u. Anaben leider
27 2 e

e e m me S n e 7 r h T rre e e eccee eeeer r

3 S
a

v 22 V 7
4 Fernsprecher Nr. 466s Verrnert ten dettts cher n

billigster Preis-
J ſtellung unter Zusicherung streng reellster Bedienung und tadellosem Sitz bestens S

Anr Leiteng kitchtiger Zascn h

Mcriet Nr.
n 16

15

vorzüglichſter Oualität
von (8414

e Heacenmnert, Halle a. S.
Großröſterei vielfach prämiirt)

in n Paketen à h h in den bekure e zu

Zinn San
offeriren in Käufers Säcken ab Station Wernsdorf der Merſeburg-Müchelner Bahn

Reideburger, Petkuſer und Großkopf- Roggen à Mk. 170,-,
Strube's (Schlanſtedt) ſowie Mi tte's
(Quedlinburg) verbeſſerten Square-head-
Weizen à Mk. 210,

per 1000 kg gegen Kaſſe.
Bei Entnahme von weniger als 1000 kg erhöht ſich der Preis um 20 Mark

per 1000 Kg.
DF Muſter ſtehen gern zu Dienſten. W [10345

Zuckerfabrik Körbisdorf bei Rerſeburg.
et

Verpachtung von

Rehraer Sandſteinbrüchen.

Die bisher von dem verſtorbenen Stein
t Herrn Herm. WiebeckKe

Großwangen flott betriebenen, un ſichniteeat am Bahnhof Nebra und der
ſchiffbaren Unſtrut belegenen, zum Ritter
u Zingſt gehörigen Sandſteinbrüche
ollen vom 1. Oktober ab oder ſpäter
anderweit verpachtet werden. [0373

Bewerber wollen ſich behufs Beſichtigung
und Kenntnißnahme der Bedingungen
möglichſt perſönlich an mich wenden.

von Melldorſ,
Veſttzer des Ritterguts Zingſt bei Nebra.

GutsVerpachtung.
Wegen Krankheit iſt ein Gut in der

Umgegend von Halle a. S., mit 260 Morg.beſten Ackers, maſſiven Gebäuden, auf
12 Jahre billig zu verpachten. Späterer
Verkauf nicht ausgeſchloſſen. Das Gut
hat Molkereibetheiligung und 4 Zucker
fabriken in der Nähe.

an Eugen Thormeyer inCöthen i. Anh. wenden. [0356

Arbeitspferd
iſt, weil überzählig billig, zu verkaufen.
0163) Mühlengut Schkenditz.

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder 9683
ſtation

Domäne Schlotheim i. Thür.

Verkaufe Reitpferd für mittleres Ge
wicht nach Wahl

1. br. St.,
2. dbr. St., 6j.
3. Goldfuchs-

Möckern (Station) bei Magdeburg.
10365)

11j. 600
1600 A.

5j. 1700

Wendenburg.

empfiehlt sein grosses Lager

Damen- u. Herren-
Taschenuhren,

Renn-Uhren,
ochronographen von 25 Mk. an.

Auf jede Vhr Ieiste ich2 Jahre reelle Garantie,

in Biche, Nussbaum, Bronce, Marmor etc.r

zu den vilIligsten Preisen.

in reichster Auswahl.

üchen- u, Comptoir- Ohren

New NeunPatent-Wecker“,welcher so lange Weckt, bis man gen
selben abstel iüt.

Beamten- Woeckoer,
der praktischste, solideste u. sicherste

Wecker der Neuzeit.
Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahre

reello Garantie
Reparaturen

et Reparatur 1 FahrGarantie.
Gustav Uns Wo

Vhrmacher,
j Vntere Leipziger Strasse.

r Nr.
ofen von n Stellen Agenten

iſt ſtets das für den Weiter-Verſand
benöthigte Porto beizufügen.

Expedition d. „Hall. Ztg.“

Chriftl. Direktor
mit ca. 50000 Mk. verfügb. Baarvermögen
für eine finanz. induſtr. ältere eingeführte
rentable Geſellſchaft geſucht. Energiſche
77 aus praktiſchem Stande, wieaufleute, Landwirthe und dergl. wollen
ihre Bewerbung nebſt Perſonalien ein-
ſenden sub J. X.
Mosse, Berlin SW. [0257

füllung der Stallungen
He

Fohlen
La e Je an Schlages,

L und i ihre verkauft wegen Ueber-

leyme- (0340Deutleben bei Station Nauendorf.

10341]

e 90 Etüſ
S Hanmellämmer

ſtellt zum Verkauf
Domaine Gerterode bei Sollſtedt.

C. Böttger.
Selbſtrefl. wollen

1 Bullen
und (0260

2 Kuhkülber
(Altmärker), 8 Monate alt,
weisbar guten Milchkühen, hat zu verk.

Die Verſuchswirthſchaft Lanchſtädt.

von nach-

BuchhalterGeſu h.

für ein großes Rittergut, Bezirk Halle,
ein tüchtiger, beſtens empfohlener, nicht
unter 25 Jahre alter Buchhalter geſucht.
Kenntniß in der Landwirthſchaft erwünſcht.
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüche

Expedition
[10292

unter D. 10292 an die
dieſer Zeitung.

Durch die Arbeitsnachweisſtelle erhalten
Stellung Led. Reiſekutſcher, verh. u. led.
Kuhfütterer, led. Pferde u. Ochſenknechte,
Pferde- u. Ochſenjungen, Burſchen von
15--16 J. von ausw., Arbeiter für Cement-
fabrik (2,50 Mk. u. fr. Wohn.), Erdarbeiter
(2,50), Former, led. Tiſchler, led. Maſchinen
ſchloſſer, led. Schuhm., led. Schmied, Bau
ſchloſſer, Lackirer, Stellmach., led. Monteur,
led. Sattler, Böttcher, Maurer, Bau u.
Fabrikarbeiter (nach auswärts). Stellen
ſuchen Aelt. Böttcher (alleinſteh.) als Küfer
od. Hausmann, Boten (eventl. mit Kaution),
Gärtner, Schneider u. Tagesarbeiter (für
Garten und Hausarbeit). Vermittelung
für Stellenſuchende koſtenlos!

Die Verwaltung.

Lehrlings-
Jn meiner Br od eiß u nd Fein

i r ling ſof 6G. s u

beſten, langjähr.
verh. Schweizer ſucht ſofort oder 1. Okt.

Wand- und Stand-Uhren

dem gute Zeugniſſe zur Seite

dieſes Blattes unter Z. 10200.

6346 an Rudolf

finden zum 1. Oktober Stellung.

Zum 1. Oktober oder 1. Januar wird

W

OS häftl
e ee S

Ausbildung zum Molkerei Ver-
walter, Buchhalter, Rechnungsführer

Anmtéeſekretär und Oekonomie-Ver-
walter. Unentgeltliche Stellenver-
mittelung. Leitfaden in geſchl. Couvert

J verſende ich für 50 Pfg. in Briefmar,en.
Direltor J. Hildebraud,

Branunſchweig, Madamenweg 160.

u Verwalter
guter Wirthſchaft angenehme Stellung.

Kl. Ulrichſtr. 6, I-

Oberſchweizerſtelle-Geſuch.

Ein durchweg tüchtiger, erfahrener, mit
Zeugniſſen verſehener,

Zu melden

anderweitige Stelle von 40--150 Stück
Vieh. Werthe Herrſchaften bitte Briefe an
BRarthold, Oberſchweizer, Sachſen-
burg bei Heldrungen (Thür.) zu ſenden.

Geſacht wird auf ein Ri Gittergut im

Königr. Sachſen z. bald. Antritt, ſräteſtens
1. Oktober, ein zuverläſſiger, verheiratheter

Hofmeiſter,
ſtehen.

Zeugnißabſchriften ſind nebſt Angabe der
Gehaltsanſprüche zu ſenden an die

E. erf., ält., noch ſehr geſ. und rüſtig.Landwirth, unverh, ſucht dauernde Ver
trauensſt. z. Führ. ein. Wirthſchaft b. ein.
Wittwe od. als Hofbeamter, AmtsSekr.
ein. größ. Wirthſchaft. Derſ. iſt perſönl.
ſehr gern thätig.; beſcheid. Anſpr., beſte

zur verſönl. Vorſtellung ſof. bereit.
i en unter Z. 10208 an dien [0208I verheiratheter Oberſchweizer mit

kleiner Familie ſucht Stelle bei 50 bis
100 Stück Vieh zum 1. Oktober er.

von Ränel,
Klein Lauchſtädt bei Merſeburg.

Suche für 1. Oktober ein tüchtiges
junges Mädchen als

Wirttſchafterin,
welche einem bürgerlichen Haushalt r
ſtändig vorſtehen kann.L. Vaditz Wwe. Nachf., Zer n

Eine nicht zu junge

öchin
oder einfache Kochmamſell, die auch im
Haushalt thätig iſt, wird ſofort oder
1. Oktober geſucht. Gehalt 240 300

Rohland, [0251
Rittergut Etzoldshain bei Reuden

S

Zwei jnnge Mädqhen,
welche das Kochen zu erlernen wünſchen,

(0348
Hotel goldene Kngel, Halle a. S.

Ztg. erbeten.

nene
Bettfederetttfedern,

Danuen,
fertige Betten,

wie bekannt ſtreng reel be und
billigſte Bezugsquelle.

Fertige Julets,
Bettwäſche,
Handtücher,
Bettdecken,
Steppdecken,
Dauuendecken,
Schlafdecken,
Strohſäcke,
Eiſen-VBettſtellen,
Holz-Bettſtellen,
Matratzen

empfiehlt

Eduard Grakf,

wexe Yarrt II,
Erſtgrößtes

Bettfebern-Sverial- Geſchäft
m Platze [(0331

J it rie.



0381)

Walhaila- Theater.
Direktion Richard Hubert.

Gänzlich nener Spielplan!

Die Geſellſchaft Reiss, Bravour-
Gymnaſtiker auf der hohen Luft-Brücke.
(Senſationell?) Herr Hermann
Mueller-Lipart („der Trompeter von
Säkkingen“), Trompeten-Virtuoſe. Die
beiden Bäll's, chineſiſche Excentriker.
Die Schweſtern Welda und Alma
Neiss, Miniatur-Tanzſängerinnen.
Brothers WälIliams, muſikaliſche Fan
taſten. Fräulein HirzlKirehner,
Wiener KoſtümSoubrette. Herr Jean
Bayer, Original-Geſangs- Humoriſt.
Jacqgues Dumont's Damen-Geſell-
ſchaft, in ihrer Gallerie „lebender Meiſter-
werke.“ (Neue Bilder 5 (0205
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Wintergarten.
Sonntag, d. 5. Sept., Abends 8 Uhr:

Gr. Extra-Konzert,
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

Auf Wunſch: Abbrennen eines Brillant-
Feuerwerks, ausgeführt von den bekannten
Pyrotechnik. Gebr. Pfeiffer aus Cröllwitz.

Entree 50 s (0363F. Wallrabenstein. Friedemann.

Bad Wittekind.
Sonntag, den 5. September:

Zwei Gr. Konzerke,
ausgeführt vom Stadt-Orcheſter.

FrühAnfang: Kochen s 50
Carl Rohde, FIax Friedemann.

3 I.
F. V. V. 10. 9. Abends s Vhr.

Bei unſerem

Brand- Unglück
am 26. v. Mts. wurde ſehr ener-
giſche Hilfe durch die Feuerwehr der
Gemeinden Lettin Dölau Lieskau-
Nietleben Cröllwitz und Trotha ge-
leiſtet.

Nur dem ſchnellen und unermüdlichen
Eingreifen ſeitens der Mannſchaften iſt es
zu danken, daß der Herd des Feuers auf
die brennende Scheune beſchränkt blieb.

Mit herzlichem Danke allen Denen, die
ihre Kräfte durch thätige Beihilfe ein
ſetzten, ſprechen wir, insbeſondere auch
den vorgedachten Gemeinden unſere hohe
Anerkennung aus.
Dom. Lettin, im September 1897.

Gebr. Baensch,
0367) h Someinebigher

e ein Fegrche

Leipzigs

versäume es behufs Einkauf
das Geschäftshaus

Aug. Tokeh
aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
stellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. Industrio- und Ge-
Werhbe-Ausstellung“ in Augen-
schein zu nehmen.

Damenputz
wird billigſt angefertigt. Alle Putzartikel
in größter Auswahl, Trauerhüte von den

feinſten bis einfachſten.

L. Meinecke, vorm. I. Lotz,
Kl. Brauhausſtr. 26. [0303

Es
wird auch gewaſchene Wäſche zum
Plätten angenommen: Geiſtſtraße 21,Dampf-Wäſcherei. Jnh. Max Fieischer

6x Uhr, Entree 20

[(0313

Seidenstoffe
Anfertigung eleganter Costumes-

Nern?
bestes Schmiermittel

Zürich

In Anzeigen mit den

„Jede Brautrobe

Kommenden

während einzig und allein
unerschwerte Seide in den

in Schweigen gehüllt, in

nach welcher

Schulden kommen lässt.

C. A. Boegelsack.
Bruno PVreytag.

Herrſch. Wohnnng,
X 5 Zimmer“, Vad u. reichliches Zu

behör, per ſofort zu vermiethen.
X 0262] Leipaigerstr. 12, I. r.

Hahn Wohnung
7 heizbare Zimmer u. reichliches Zubehör,
bis 1. Oktober zu vermiethen. (0242

Blumenthalſtr. 10.
Näheres beim Hausmann daſelbſt.

Hauptgeschätft 952.

Warnung
Unter den ausländischen Versandtgeschäften ist seit

Jahren die Schweizer Seiden-Firma G. Henneberg in
besonders bemüht,

Publikum durch Aufwendung eines ungeheuren Reclame-

Apparats an sich zu locken.
Welcher unlauteren Mittel sie sich hierbei be-

dient, mögen folgende Thatsachen erweisen:

„Ein Ehrenwort
„Die Seide ist verbrannt

sucht Henneberg bei dem Publikum den Glanben zu
erweecken, als hätte der grösste Theil der in den Handel

Seidenstoffe eine Be
Anwendung von Zinn, Kieselsäure u. s. W.
durch welche sie „den Todeskeim in sich tragen“,

G. Schwarzzenberger.

99 9999 99 99 99Ia. Smyrna geknüpfte Satteldecken
Glocken von 50 Pfg. an, Oellaternen mit Linse von

Ia. Kettenstifte
nur 25 Pfennige ohne Etuiä.

Gepücktaschen, Rostschutzmittel, Nickelschutz, Schilder, Bomben etc.
In Fahrrädern bleiben die Nettopreise meiner Ietzten Preisliste be-

stehen, in der ich statt 2 5/0 Seonto gebe.

Otto Gisekke
Grösste u, älteste Fahrradhandlung am Platze Higene Reparaturwerkstatt.

für die Koette,

Telephone:

das deutsche Kaufende

UDeberschriften:

zerfällt“ u. s. w.

handlung vermittelst
erhalten,

die Firma Henneberg reine,
Handel bringe.

Wie ist es hiermit in Wahrheit bestellt?
Den Nachweisungen in VFachblättern gegenüber,

dass das von Henneberg verurtheilte Erschwerungs-
verfahren von diesem selhst im schlimmsten Masse
angewendet Wird, hat sich diese sonst so beredte Firma

der Zuversicht, dass das
Publikum aus diesen Fachblättern nichts erfährt.

Nunmehr ist von berufenster
Handelskammer in Crefeld, eine Erklärung erlassen,

chemische
berg'scher Seide das nahezu unglaubliche Resultat er-
geben haben, dass diese Henneberg'schen Seidenstoffe

eine Erschwerung bis zu 1I10 pCt. aufweisen.
Man muss es als unlauteren Wettbewerb schlimmster

Art bezeichnen, wenn eine Firma ihre Concurrenz
zweifelhafter Manipulationen beschuldigt, die sie sich
selbst mit vollem Bewusstsein im höchsten Masse zu

Seite, von der

Untersuchungen Henne-

Wir erachten es als die Pflicht der deutschen
Berufsvereine zum Schutze des reellen Handels, das
Publikum über obige Thatsachen aufzuklären, und
warnen auf Grund derselben vor den auf Täuschung
berechneten unlauteren Rekdamen, Erklärungen und
Versprechungen der Firma G. Henneberg in Zärich.

Bokmann Serauky.
Theodor Rühlemann.

(0038

Verloren
am 2./9. in 3 r Franck.Stift., Leipz. S Damen-uhr mit drei lbzug. geg. Belohn.

Franuck. Stift., Höh. Mädchenbei Frau Feumann. [03

schwarze, weisse, farhbige,
nur soſideste Fabrikate

grosser Auswahl.

I e anBrmässigunr o1s
Infolge bedeutender Abschlüsse für das Jahr 1898 bin ich in der Lage, nachstehende

Artikel für Rang faaln rer wit dem heutigen Tage viülliger abzugeben:

Telescop-Luftpumpen, Pat. Krauss Brückner,
Patent Petroleum-Laternen m. 6limmerglas-Cylinder 1

nur noch Mk. 3,-,

C. A. Boegelsack
Special-Haus

für Damenkleicderstoffe und Costumes,

2,50, gross.

II, mittel.

99 99 99 575
3, an.

Weoern?

r

Radfahrbahn 332.

Portwein
à VI. 1,25, 1.50, 2, M.und theurer.

Samos
à VI. 1,50 M.

Marsala, Sherry,
Malaga, Madeira

im grösster Auswahl
A Bei Mehrabnahme (12 Plaschen)

Rabatt! [0329

lulius Bethge,
Inh.: Klippert Engel,

Leipzigerstr. 5.

Engliſch. Anterricht
nach Methode Berlitz, Konverſation und
Korreſpondenz. Tages u. Abendſlaſſen
für Herren und Damen. Prode Lektion

gratis. (0377Miss., V. Telle, Jägerplatz 13, I.

hQcÄcccà2 S
Otto Knoll's

Herren Garderobe befindet ſich vom 1. Okt,
oberhalb des Thurmes Leipzigerſtr. 36,
vis-à-vis dem „Rothen Noß (0988

G. T er 37.Nach erfolg
vollständ ige rLoce alniatenr Renovation

Münchner Löwenbrän,Biere:

Der Saal

spät.

ges S

erlaube ich mir dieselben zur gefl. Benutzung hiermit
angelegentlichst zu empfehlen.

12-2 Ubr, im Abonnement 1 Mk.

Brauer.), Actien-Lagerbier, ff. Gose, GIoria-Weissbier, Grätzer
Bier. Weine nur von besten Pirmen.

ist während der Universitätsferien noch an verschiedenen
Abenden in der Woche frei.

Der Garten, verbunden mit schönen, geräumigen, zugfreien Colonnaden,
bietet bei selbst kühler Witterung angenehmsten Aufenthalt bis Abends

Im Mötel gut ausgestattete Logirzimmer, solide Preise.
Pension nach Vereinbarung,eeeeeeeeeererree

Uotel, Restaurant u. Gartenlocal
zum „goldenen Schiſfchen“.

Herm. Heller. Fernspr. 649.
Restaurations-weiner

säwmtlichen

Miüttagstisch von

Liebolschaner Böhmiseh (deutsche

(0359

Großes

Es laden freundlichſt ein
Fritz Rahne.

Saalschlossbrauerei Giebichenstein.

Sonntag, den 5. d. Mts., Nachm. 3 Uhr

Stäſtermgsfestdes Vereins ehemaliger Frendiere ſi für Halle a. S. u. Umgegend.

Militär-Concrert.
Nach dem Concert U RBall. WEintrittskarten à Perſon 30 Pfg. ſind an der Kaſſe und De der Cigarrenhand

lung von C. F. G. Kitzing, Schmeerſtraße, zu haben.
a Hierzu haben auch Nichtmitglieder Zutritt. n

(0343

Der Vorstand.

älteste und hbestrenommirte am

System und Methode der
Directricen. Ferner Unterricht
Auf Wunsch Pension.
gratis und franco durch die

Prauen-Industrie- und Kunstgew. -Schule,
akademische Lehranstalt l. Ranges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche-Confecetion,
Platze, Sophienstrasse LI7, vomI. /10. ab Alte Promenade 35, der auptpost schrägüber.
Berl. AkKademie. Ausbildung alsin sämmtl. Kunsthandarveiten,

Für Damen höh. Stände Separat-Kurse.
Vorsteherin Frl. Clara Martini.

Prospeeto

Bekanntmachung.
Jn unſerm Firmenregiſter iſt unter

Nr. 61 heute die Firma A. Rückert
in Artern und als deren Jnhaberin
Anna Rückert, ſowie in unſerm Prokuren-
regiſter unter Nr. 9 eingetragen, daß dem
Kaufmann Otto Rückert in Artern
für die Firma A. Rückert daſelbſt Prokura
ertheilt worden iſt. [0347

Artern, den 1. Septenber 1897.Königliches Amtsgericht.

Bernburgerſtr. 1
herrſchaftl. T. Etage Okt. zu verm.

[(9174Beſichtigung von 10--12 Uhr.
Näheres Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

Dampf Dreſchapparat,
69“ breit, ſteht billig zum Verkauf.

55 0364) Taeschner, Streiberſtr. 35.

ochherrſchaftliche Wohnung
Martinsberg 11, in Mitte der
r -Prom., m. Gart. u. Veranda,FPiec., Küche u. Zubeh. „Zentralheiz.,
1. Oit. od. früher. Näh. do
12--1 Uhr. 10120

Jagdh und,von äga, die gdh zu verkaufen.

Tricha, Stoebe-
Entlaufen

ein langhaarig. ſchwarzer

Jagdhund
toſtbrannen Abzeichen (Setter).

n. abzug. Freiimfelder-ſra zſe 8 (0371
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palle (Saale) 2. Beilage zu Nr. 414 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

4. September 1897

M)tel und Bader Anze
PErschein von Anfang April bis Ende September feden

S Sonnabend Abend.

Nr. D.

nebst einem

ſepzefehniss empfehlenswerther Hötels, Restaupants, Gafés,
Bäden und Sommerpfrischen,

in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden. I897.

Ans Rünchens Umgebung.
Von J. Ulmann.

(Aus Karl Stangen's Verkehrs-Zeitung.)
Es dürfte bekannt ſein, daß die Umgebung von München

außerordentlich reich an Naturſchönheiten und Sehenswürdig-
keiten iſt.

In einer Stunde gelangt man mit der Eiſenbahn nach der
Station Starnberg. Dort wird der Blick überraſcht durch einen
tiefllauen See, auf dem eine ganze Flotte von Kähnen umher-
r Ba während in weiterer Ferne einige Segelboote und drei
tolze Dampfſchiffe den See beleben Zur Rechten ragt aus
dem prächtigen Schmuck der prangenden Wälder da und dort
eine Villa hervor, links erhebt ſich aus dem dunklen Grün das
Königsſchloß Berg und daneben mit prachtvoller Gebirgsausſicht
die Rottmannshöhe, zu der eine Drahtſeilbahn hinaufführt.
Als Abſchluß dieſer reizenden Landſchaftsbilder erblickt man im
Hintergrunde, theilweiſe mit Eis und Schnee bedeckt, eine ganze
Reihe von Bergrieſen, die ihr Bild im Waſſerſpiegel baden.
Will man ſeine Reiſeluſt nach dieſem lieblichen Gemälde mit einer
wildromantiſchen Alpennatur ſättigen, ſo fahre man auf dieſer
Strecke noch weiter bis Penzberg am Fuße des Priſſenberg,
des bayeriſchen Rigi, und von dort in kurzer Zeit nach den zwei
ſchönſten Seen des Alpenlandes, dem Kochel- und Walchenſee.
Welch' herrliche Gebirgsnatur breitet ſich hier vor dem entzückten
Auge aus Neben der Felſenwand des Sonnenſpitzes und
Stirnſteines ſteigt die t Jocheralpe in die Höhe; am
Fuße der Benediktenwan ſtarren rechts davon die Gipfel und
Zacken des Herzogſtandes in die Wolken, und daneben breitet
ſich der Heimgarten aus.
dunkelgrünen Smaragde gleichenden Kochelſees.
führt der Keſſelberg an den Walchenſee.

Das iſt die Umgebung des einem
Von hier aus

Ruhe und Stille
lagern auf den bald tiefdunklen, bald hellgrünen Waſſern, in
denen ſich die Spitzen des Altlachberges, des Hochkopfes und
des Wetterſteingebirges wiederſpiegeln. Von dieſem Ausfluge
kann man bequem Abends nach München zurückkehren.

Das hiſtoriſch berühmte Schloß Grünwald beſucht man zu
Fuß. Verläßt man an einem Morgen die Stadt und wandert
an den grünen Geſtaden der Jſar entlang, ſo erreicht man nach
I. Stunde die Eiſenbahnbrücke von Großheſſelohe, von der
ſich nordwärts eine überraſchende Ausſicht auf das Häuſermeer
und die Thürme Münchens bietet; mehr jedoch feſſelt der Blick
in das enge Jſarthal, deſſen rechtes Ufer von ſteil abfallenden
Felswänden gebildet wird, während das linke mit dichten Laub-
waldungen geſchmückt iſt. Dieſe Wälder enthielten früher Wild
aller Art, insbeſondere Wildſchweine, Damhirſche, Dachſe und
auchſe, und trugen dazu bei, daß das die Jſarhöhe krönende
Jagdſchloß Grünwald der Lieblingsaufenthalt der Herzöge
von Bayern war, die ſich hier von den Strapazen der Regierungs
gſchäfte beim edlen Waidwerk und bei den Freuden einer
fröhlichen Tafelrunde Erholung verſchafften.

Ein weiterer, ſehr beliebt gewordener Ausflug von München
führt nach Tegernſee, das durch den Aufenthalt der deutſchen
Kaiſerin und der Kaiſerlichen Prinzen eine bochintereſſante
Sommerfriſche geworden iſt. Man benutzt den Frühzug nach
Schaftlach und beſteigt dort die Sekundärbahn nach Gmund,
auf welcher man ſchon viele landſcha f tliche Reize genießen kann.

Nach kurzer Fahrt öffnet ſich ein prächtiger Ausblick auf die
rechts gelegene Benediktenwand mit den Vorbergen Blomberg
und Zwieſel etwas mehr nach links ragt der Setzberg und da
vor der Wallberg hervor. Zwiſchen denſelben lugt der Unnütz
aus Tirol herüber, während links die Berge um den Schlürſee
und im Hintergrunde der Wendelſtein zu ſehen ſind. Bald da
rauf zeigt ſich der herrliche Spiegel des Tegernſees in voller
Pracht. Jn Gmund verläßt man die dort endende Bahn und
fährt per Kahn über den See, oder in Wagen, oder wandelt
zu Fuß auf der Landſtraße am See entlang bis Tegernſee. Jn
dieſem idylliſchen Orte wird die Aufmerkſamkeit zuerſt durch die
Villa Niggl gefeſſelt, die von den Kaiſerlichen Prinzen beowhnt
wurde. Man richtet nun den Blick nach dem Sengerſchlößchen
des Herrn Kemmerich, in dem die Kaiſerin ſelbſt ihren Aufent-
halt genommen hatte. Die hohe Frau, die durch ihre Anmuth
und Liebenswürdigkeit Alle, die das Glück hatten, mit ihr in
Berührung zu kommen, bezauberte, ſprach ſich höchſt befriedigend
über den Aufenthalt aus. Ein weiterer intereſſanter Punkt in
Tegernſee iſt das frühere Benediktinerkloſter, das nunmehr zum
Schloſſe des bayeriſchen Herzogs Karl Theodor umgewandelt
iſt. Zwiſchen letzterem und dem Sengerſchlößchen hat ſich ein
lebhafter Verkehr entwickelt. Da ſich an das Schloß alt
hiſtoriſche Erinnerungen knüpfen, lohnt es ſich, noch einige
intereſſante Bruchſtücke aus ſeiner Geſchichte anzuführen:

Die Gründung des ehemaligen Kloſters Tegernſee fällt in
die Regierungszeit des bayeriſchen Herzogs Odilo (738). Durch
faſt 11 Jahrhunderte beſtand das Kloſter als eine Leuchte
deutſcher Kunſt und Wiſſenſchaft. Unter den Mönchen gab es
Philoſophen und Scholaſtiker, von denen beſonders Froumond,
Papo, Wigo und Menginhelm berühmt geworden ſind. Schon
Ende des 10. Jahrhunderts betrieben ſie eifrig die Bücher
ſchreiberei. Um dieſe Zeit war es auch, als die Glasmalerei und Erz-
gießerei entſtand, indem ſie im Kloſter die erſte Kunſtſtätte in Deutſch
land fand. Aus jener Zeit ſtammen die noch vorhandenen fünf
Glasgemälde im Dom zu Augsburg, die älteſten der Welt, ſo
wie die berühmte Bronzethür am gleichen Dom. Welchen Reich-
thum die Tegernſeer Bibliothek beſaß, geht daraus hervor, daß
bei der Aufhebung des Kloſters im Jahre 1803 aus ihr in die
Münchener Staatsbibliothek folgende Schriften übergingen
1478 Manufſkripte, 1584 höchſt ſeltene und werthvolle Jncunabeln,
275 Folianten, 308 Quartanten, 969 Bücher in Oktav und
Duodez, weiter 22 Fascikel mit Flugſchriften, 4 Landkarten,
3 Theſes auf Atlas gedruckt, 142 Muſikalien, dazu noch
733 Werke aus dem Bücherverlage, endlich 11 Choralbücher;
zuſammen 5580 Bücher.

Das Kloſter Tegernſee beſaß auch den größten Grundbeſitz
von allen Klöſtern, indem vor dem Einfalle der Ungarn allein
11000 Höfe zu demſelben gehörten. Das gefreite Kloſtergericht
erſtreckte ſich noch im Jahre 1802 über 4 Quadratmeilen und
3182 Seelen in 16 Dörfern, 127 Weilern und Einöden mit
3 Pfarreien und 5 deutſchen Schulen. Das Kloſter mit ſeinen
in Bayern gelegenen Beſitzungen ging ganz ſchuldenfrei an den
Staat über; es beſaß in den verſchiedenen Kaſſen eine Baarſchaft
von ar 40000 fl., alsdann bei der bayeriſchen Landſchaft
und bei Privaten eine Menge von Kapitalien, ſowie reich ge
füllte Keller und Speicher. Die Güter des Kloſters in Oeſterreich
und Tirol zog die öſterreichiſche Regierung ein.

Grosser Garten und Park. Als gutes und billiges Familienhbötel allseitig bekannt.
Bider und Fuhrwerk im Hause. Prospecte frei durch den Besitzer II. Westeroth.

ne

rernigerode am Hare2. e
Hotel und Pension „Bellevue“.

Vnwittelbar am Walde in ruhiger, geschützter Lage. Meilenweite Waldspaziergünge. S

Sommerfriſche

Ehe man von Tegernſee ſcheidet, iſt es rathſam, auch dem
dortigen Bräuſtübchen einen Beſuch abzuſtatten. Dasſelbe ver-
abreicht vorzüglichen Stoff aus der eigenen Bierbrauerei, die
ihre Entſtehung dem Abte Bernhard Wenzel (1673--1700)

verdankt. p
3

Im fin-de-siècle-Bad.
Oſtende, im Auguſt.

Spiel iſt hier Alles Man ſpielt mit der Natur, man
pielt mit der Liebe, man ſpielt mit der Exiſtenz. Aber über-
all bei den Spielen mit Natur, Liebe und Exiſtenz thront ein
Spiel das Spiel. Oſtende ohne das Spiel, es wäre ein
wunderbar begünſtigtes Weib, dem die gleißenden, ver-
führeriſchen, anziehenden Augen fehlen.

Jn einem lang geſtreckten, engen Raum hauſt das mit
Allen ſpielende Spiel. Jm hinterſten Theile des Kurhauſes,
als ob es die Flucht in die Oeffentlichkeit ſorgſam meiden
wollte, hat es ſeinen Sitz aufgeſchlagen. Tiſch reiht ſich an
Tiſch die Spieler laufen von einem zum anderen, um das Glück zu
erhaſchen, ſie fallen von der Skylla in die Charybdis. An den
Ecken des Tiſches ſitzen die Croupiers, hinter ihnen auf er-
höhtem Platz die Kontroleure, welche Croupier und Spieler be
aufſichtigen. Die Felder des Tiſches ſind dicht gepflaſtert“mit runden
und eckigen Horn-, ſowie mit metallenen Marken in weißer,
rother und gelber Farbe. Die runden Hornſteine in weiß und
roth gelten 5, 20 und 100, die eckigen 50 und 500 Francs
die geſuchteſten ſind die langen, buntfarbigen Metallſtücke, ſie
gelten 1000 und 6000 Franes. Die Phraſe: „Das Gold
rollt, die Bankbillets fliegen“, iſt eben Phraſe, die Marken
rouliren, ſie werden an den im Saale befindlichen Kaſſen ge
kauft und ſind die Spielobjekte; es paſſirt höchſt ſelten, daß
mit einem Goldſtück oder einer Banknote pointirt wird. Dicht
gedrängt ſitzen die Spieler an den Tiſchen und hinter den
Sitzen ſtoßen ſich diejenigen, die ſich bemühen, ſtehend ihr Geld
zu verlieren. Hundert und mehr Steine ſind geſetzt, alle Zahlen
und Farbenfelder belegt, es erſcheint unklar, wie hier die Ge
winner und Verlierer kontrolirt werden können aber Aufſichts-
beamte und Croupiers wachen mit ſcharfem Auge, ſie ver
folgen den Satz jedes Einzelnen, ſie wiſſen genau, wem ſie mit
der Schaufel die gewonnenen Marken zuzuſchieben haben. Und
wenn wirklich einmal ein abſichtlicher oder unabſichtlicher Jrr-
thum unterläuft und zwei ſich um den gewonnenen Satz ſtreiten,
dann verfolgt die Bank die Politik der Zurückhaltung; ſie zahlt
nicht, wie dieſes z. B. in Monte Carlo namentlich bei kleineren
Beträgen der Fall iſt, doppelt aus, ſondern überläßt es, was
mehr billig als recht iſt, den Streitenden, die Differenz unter
einander zu ſchlichten. „Sei im Beſitz, und Du biſt im Recht“,
wer zuerſt die Marken an ſich genommen hat, behält ſie,
r der Andere kann dann über „Dein oder Nichtdein“ nach-

enken.
Das Meer rauſcht, die Sonne ſtrahlt, die Luft weht friſch

und erquickend. Die Natur kann ſich noch ſo viel Mühe
geben vergebens. Die dumpfe Atmoſphäre des engen Spiel-
ſaales lockt ſie mehr an. Hier hinter den dichten Vorhängen
leuchtet nicht die Sonne, hier ſoll der Glücksſtern leuchten. Jn

Seefahrtbier
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d ahanne- Gr Malzextract 409
Malzextract in der bekömmlichſten Form,

berauſchend.

n

Wirkt nicht Diätetiſchesein en Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke

Weingrosshandlung

onditorei Café
CIlIausthal

i. Harz
No. 44 Goslarsche Strasse No. 44

Halle a. S.

und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,

Cuftkurort.
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empfiehlt sich allen Reisenden
Touristen und Sommer Güsten..

Täglich v. Goſrorenes, Sehltagsaline, div. Obs tun u Törtehen 2
so alle ren Conditorei- Artiſel—“! in einster Quaolitat.
Ab nach

Kasse Höte! Stadt Presden“
rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.

Robert Krause,
Inhaber Seit Z. cent 1896.

Winkel i. Rheingau
gegründet 1852.

Grün's Weinrestaurant
HALILE a. S.

Rathhaus Strasse 7.

Zum Oktober d. J. finden noch
Schükitenen Kute Pension
b. Frau Paſtor Lobeck, Halle, Poſtſtr. 1, III.

Der geſchützten Lage inmitten großer Laub-
und Nadelholz Wälder halber auch für
Frühjahrs u. Herbſtaufenthalt gut geeignet.
Penſton mit Wohnung 3,50--4 M. pro Tag.

Proſpekte durch R. Bösel,
Leinremühle Pansfelde (Hary).

Urin- Unterſuchung
chem. u. microscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen. Königſtr. 24.

Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Secfahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 19 und
so reſp. Ltr. Flaſchen aus der
Hraurrei Wilh. Remmer,

e Bremen. (8480
I 2060 000O I.
Stiftsgelder (unkündbar) ron 3 an,
anf Acker, zur Zahlung innerh. eines Jahres
(a. ſof.) auszuleihen. Geſ. unt. F. J. 118
an Kudolſ Mosse, Magdeburg
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den Vormittagsſtunden bereits beginnen ſie ihr Tagewerk, die
Spieler, die mit großen Summen operiren. Die h ſind
nicht ſehr belagert, aber für die Bank wird die fehlende
Quantität durch die Qualität erſetzt. Die eckigen und die
metallenen Marken rouliren, Tauſende werden geſetzt, ausge
zahlt und noch mehr eingezogen.

Der Spielſaal am Tage zeigt nach einer Plauderei im
„B. L. A.“ nicht die Phyſiognomie, die für Oſtende charakte
riſtiſch wäre erſt der Saal in abendlicher Beleuchtung offen
bart das eigentliche und eigenartige Abbild des fin-de-siècle-
Bades. Jn hellem Schein liegt der Raum da, der gleichzeitig
durch elektriſches und Gasglühlicht, durch Petroleum und
Kerzen erleuchtet wird. Ein Ausnutzen oder Verwirren der
Situation des Spieles für den Fall, daß die eine oder andere
Beleuchtungsart verſagen ſeollte, iſt hierdurch vollkommen aus-
geſchloſſen. Der Spielſaal nennt ſich COlub privé, der, um
jeden Konflikt mit der Behörde zu vermeiden, rein äußerlich
das Aufnahme-Ceremoniell ſtrikte wahrt. Jeder Kandidat oder
jede Kandidatin hängt drei Tage aus, muß zwei Pathen ſtellen,
wird ballotirt und gegen Erlegung eines Louis Mitglied des
Club privé. Eine Abweiſung erfolgt faſt nie, aber der Ballo-
tagenzwang hat zum Mindeſten das Gute, daß Cocotten niederer
Sorte den Spielſaal nicht betreten können. Die niedere Cocotte
von heute kann im nächſten Jahr, falls ſie den richtigen An
beter findet, in Mode ſein, und wie die ehemalige ſpaniſche
Blumenverkäuferin Otero eine geſuchte Attraktion für den Klub
werden. Die bekannte Pariſer Halbweltdame Liane de Pongy
ſoll im vorigen Jahre von der Direktion des Cercle des
étrangers, der eine beſondere Anziehungskraft haben wollte, zum
abendlichen Beſuch gegen ein Honorar von 30000 Fres. engagirt
geweſen ſein heuer ſoll der Olub privé mit der Otero einen
ähnlichen Vertrag abgeſchloſſen haben. Gleichviel, ob die Ex-
blumenverkäuferin, deren Diamanten, Brillanten und Perlen die
Märchen von dem zauberiſchen Reichthum aus Tauſend und
einer Nacht lebendig werden laſſen, engagirt iſt oder nicht, der
Tiſch, an dem ſie ſpielt, gleicht ſtets einer belagerten Feſtung.
Die Otero will den Gewinn zwingen, ſie bepflaſtert die Hälfte
der Felder, wendet ſich, wenn die Kugel rollt, nervös nach
rückwärts und wandert im Pech von Tiſch zu Tiſch. Jhre

folgen ihr, und ſie werden nicht alle, nämlich die
elder, die ihr im Verluſt zur Verfügung geſtellt werden.

Mitternacht iſt da. Die Stimmung ändert und ſteigert ſich.
Die Gemüther ſind erregter, gar Mancher ſah ſeine Hoffnungen
und ſein Geld ſchwinden; mißmuthig ſteht er auf, und jenes
blonde, elegante, mit dem zarten Perlencollier geſchmückte Weib,
mit dem er ſo ſelbſtbewußt den Saal betreten hatte, lehrt ihn,
daß hier Pech im Spiel auch Pech in der Liebe bedeutet. Es
windet und wendet ſich zu dem Polen, der eben drei Moll
hintereinander mit dem Maximum die Nummer 35 getroffen
hat. Drei Mal eine Nummer, das war ein Ereigniß, das die
hier im Uebrigen ſehr gewahrten Formen durchbrechen ließ und
mit lautem Händeklatſchen erregt begrüßt wurde.

Zwei Uhr Morgens! Ein ſtickiger, feiner Nebel, das Licht
ſcheint von einem zittrigen Schleier umhüllt, der lange, unbe-
queme Raum mit ſeinen grauen Tiſchen und ſeinen mechaniſchen
Croupiers, mit ſeinen befrackten Spielern, die mit einem letzten
Aufgebot aller Hoffnungen und aller Kräfte wenigſtens einen
Theil des Verlorenen ſich wieder holen möchten, mit ſeinen
Damen von Welt und Ehre, die verzagend, hoffend und bittend
neben ihren Gatten oder Söhnen ſitzen und ſie anflehen, für
heute vom Spiel zu laſſen, mit ſeinen verführeriſch toilettirten
Demimondainen, die matten Blicks noch einmal Umſchau halten,
er böte jetzt dem Maler den großartigſten Vorwurf zu einem
von modernſtem Realismus durchtränkten Gemälde aus dem
Bade fin de siècle!

Ein Auszug der Genüſſe und Genußmenſchen aller Länder
das iſt Oſtende. Was Paris an pikanter Frivolität, London

an korrekter Eleganz, Berlin an aufblühender Lebensfreude und
Wien an oberflächlicher Luſtigkeit beſitzt, das ſcheint in dieſem
einzigen Bade vereint. Die Natur iſt nur ein Vorwand für
die fin-de-siecle Entwickelung von Oſtende; die Meiſten ſuchen
und finden hier Genuß und nehmen die Natur mit in den
Kauf, das merkt man ſchon an der Art der Bade- Einrichtungen.
Wer nicht für die Benutzung einer Luxuskabine drei Francs
opfern will, der muß viel Zeit und Geduld beſitzen. Die An
geht der Kabinen genügt durchaus nicht, die Art und Weiſe
er Jnſtitution ſchließt jede Zeitdispoſition bei den Badegäſten

aus, die namentlich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags eine
Stunde und länger auf eine Kabine warten und im naſſen
Sand förmlich Jagd auf eine ſolche machen müſſen.

Das Leben auf der Digue von Oſtende! Es hat nicht
ſeines Gleichen! Das Schauſpiel wechſelt am Tage und am
Abend, und jeder Wechſel verleiht ihm neuen Reiz und Glanz.
Die Sonne wirft ihre Strahlen über's weite, von Seglern,
er Fiſcherbooten und Dampfern belebte Meer, an deſſen
andigem Ufer die Großen promeniren und kokettiren, ſich dem

Nichtsthun und der Weichlichkeit hingeben, die Kleinen hin
ihre Kräfte ausprobiren, Feſtungshügel und Thürme aus

and aufbauen und in kindiſchem, herzhaftem Uebermuth gegen
ſeitig erſtürmen. Die Sonvenſtrahlen weichen dem elektriſchen
Licht, das in bunten Farben hinter den großen Scheiben der
an der Digue ſich hinziehenden eleganten Reſtaurants erglänzt.
Die draußen wogende Menge weidet ſich voll Neugier und wohl
auch ein wenig Neid an den Szenen hinter den Scheiben.
Krüppel und Arme drängen ſich heran, die Noth naht ſich dem
Ueberfluß, und die da drinnen in ſchwarzem Frack und vor-
nehmer Balltoilette werfen ihren Mitmenſchen da draußen herab-
laſſend ZehnCentimesſtücke zu.

Der Toiletten-, namentlich aber der Juwelenluxus in
Oſtende grenzt ans Fabelhafte. Die Halbwelt, die hier für
voll genommen und beinahe ſo hoch wie das Spiel geſchätzt
wird, iſt im Aufwand von Brillanten und Perlen unerſchöpf-
lich. Kopf, Ohr, Hals, Taille, Gürtel und Arm ſind mit
Brillanten und Perlen überladen, die man in wahrhaft künſt-
leriſchen und Ausarbeitungen bewundern kann. Die
zarte, weiße Perle hat den ſtrahlenden Brillanten beſiegt, ſie iſt
der Edelſtein der Mode geworden. Das Phrynenthum aller
Länder iſt vertreten, es findet ſeinen Höhepunkt in der Eng
länderin. Gegen die einfache und doch raffinirte Toilette, gegen
die ruhige Eleganz und märchenhafte Juwelenpracht der ſchlanken,
blonden Britin mit den kalten, ausdrucksvollen Zügen muß ſelbſt
die Franzöſin zurückweichen.

Die Toilettenfrage iſt demzufolge ſelbſtredend eine ſehr
wichtige, man macht Bade, Promenaden, Dejeuner und Diner-
Toilette. Als Bade-Toilette wird die ſogenannte ruſſiſche, loſe
Blouſe mit Gürtel und überfallendem Schlößchen bevorzugt.
Die Promenaden-Toilette beſteht aus weißen Chiffon oder
CrépeTüll-Kleidern, die ſich von farbig-ſeidenen Unterkleidern
wirkungsvoll abheben. Ganz beſonders reizvoll erſcheint das
namentlich beim Diner beliebte ſchwarze Chantilly-Koſtüm, unter
dem der weißſeidene Unterrock hervorglänzt. Bei den Hüten
ſcheint die alte Rembrandtform wieder zu Ehren gekommen zu
ſein. Der breite Hut iſt auf der einen Seite, die mit Blumen
und Federn ausgefüllt wird, ſchief und hochgekippt und oben
mit großen Reihern geſchmückt. Der Pompadourſack fehlt
faſt niemals, er iſt überaus luxuriös gearbeitet und zwar in
feinem Goldgewebe nach Art der kleinen hängenden Damen-
portemonnaies.

An einem Orte, an welchem man die Demimondaine mit
koſtbarem Schmuck wetteifernd überſchüttet und im Spiel

Tauſende gewinnt oder verliert, muß das GeſühlWerth und die Schätzung des Geldes Einbuße ehir den

ſtellte in den vornehinen Reſtaurants eine kleine Enquet J
und kam zu dem Reſultat, daß von den Gäſten, die W an
Digue eſſen, ein Jeder im Durchſchnitt allein für Deje der
und Diner 38 Fres. ausgiebt; nimmt man für ein i n
an der Digue den beſcheidenen Durchſchnittspreis von r
an, berechnet man das erſte J z mit 2 Fres., das d
mit 1x Fres., das Kurhausbillet mit 3 Fres., ſo ergeben 0
allernothwendigſten Ausgaben für jede Perſon, die in Oſt
„ſtandesgemäß“ auftreten will, täglich den Betrag von 60 dw
Selbſtredend iſt auch hier das ſogenannte ſtandesgemäße t
treten häufig ein über den Stand. Wer da 5
der kann auch in dieſem ſin-de-siecle-Bad gut und billig lebe
er muß ſich von der Digue nur das Schönſte ausſuchen, nämlig
die Natur, und in der Stadt, die ſo reich iſt an großen welt
ſtädtiſchen Etabliſſements, ſein Dejeuner ünd Diner nehmen
dinirt daſelbſt für 3—4 Fres. äugsgzeihnet und kann hier
anſtatt Wein ſein Glas Bier für 40 Etms. trinken, wie
in dem ſoliden, von Deutſchen viel aufgeſuchten Löwenbräu g
Grande Place oder auf der Terraſſe, einem neuen, eben als
auf deutſche Trinkverhältniſſe zugeſtutzten Reſtaurant, in dem
man ſpät Abends den Schoppen zum Abgewöhnen zu trinken
pflegt. Freilich, beſonders anregende Geſpräche wird man auch
hier ſelten vernehmen denn in ganz Oſtende dreht ſich eben
das allgemeine Intereſſe nur um Spiel und Luxus, und waz
man ſpricht, iſt zwar frei von jeder Prüderie, aber voll fader
ermüdender Oberflächlichkeit. Das ſin-de-siöcle-Bad iſt aber
eine elegante, leichtlebige Welt für ſich, und das Meer mit
ſeiner Ebbe und ſeiner Fluth, mit ſeinen wechſelnden Farben-
nuancen vom ſchmutzigen, ſchlammigen Gelb bis zum jarten
echten Blau, es erſcheint wie ein Abbild von Leben und Menſchen
in Oſtende.

Vermiſchtes.
Humor des Auslandes. Aus Konſtantinopel wird ge

meldet Ein geſchmackvoller Briefkaſten iſt vor dem HildizKiosk auf
geſtellt worden mit der Aufſchrift:

V Proteſte der Großmächte.
eerung jeden Monat einmal.

James ſagte der Lehrer merke Dir's, das ganze Gehein
niß des guten Leſens beſteht darin, daß man gerade ſo lieſt
wie man ſpricht. Steh nun mal auf und verſuche Deine Lektion ſo zu
leſen. James gehorchte. Der erſte Satz lautete: „William, bilte
willſt Du mir Deinen Papierdrachen für einen Augenblick leihen
James dachte eine Weile nach, dann rief er: Bill, wenn Du mir
nicht ſofort Deinen Papierdrachen giedſt, ſchlage ich Dir alle Knochenentzwei! Ehe der verdutzte Lehrer zu Worte kommen konnte,

fügte er hinzu: So würde ich es ſagen, Sir. So war es
nicht gemeint. „Ob ich mich wohl ſehr verändern werde, wenn
ich älter bin fragte die Jüngere. Die Aeltere „Da dürfteſt Du
Dir nur gratuliren.“ Verehrer: „Jch würde Sie ſofort heirathen,
Maria, aber ich kann nicht ich habe zu viele Schulden.“
Maria: „Oh, das thut nichts Mein Papa hat auch Schulden.
Sie können in die Firma eintreten und das Geſchäft dann gemeinſam
fortführen.“ Der beleidigte Jrländer. Yankee zum
vorübergehenden Jrländer (der auf den erſten Blick als ſolcher zu
erkennen war): „Hallo Patrik, iſt dies der Weg zum Union Square
Jrländer: „Wer ſagte Jhnen, daß ich Patrik heiße Hankee:
„Das habe ich errathen.“ Jrländer: „Dann können Sie auch den
Weg zum Union Square errathen!“

Bäder-Veſuch.
Bad Nenndorf bis 31. Auguſt 1905; Bad Freienwalde

a. O. bis 27. Auguſt 3190; Bad Elſter bis 19. Auguſt 7120;

Aachen

S Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).
Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz.

Alexisbad (Havrz) „Hotel Förſterling“.

Alfeld Bahnhofs-Hotel (H. Lange).
Allstedt Hotel „Goldener Hirſch“.

Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

S Hotel „Raihhaus“.
S Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

Arnstadt i. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.
Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.

S „Krone“.Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Baden- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.

„Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
„Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.

Berka a. Im Thür. Hotel „zur Tanne“.
Berlin W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.

St. Andreasberg

S W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren-
ſtraße 27/28.

S V. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71
W. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarken

Hotel (Hotel du Parc).
S W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.
2 W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.
S W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,

Krauſenſtraße 67/68.

S W. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.
Leipzigerplatz.

S W. Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.
M. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.)

N. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

S W. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
W. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1-5.

m W. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
W. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
M. Grand Café Caſino Nollendorfplatz,

Kleiſtſtr. 41.

M. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,
Reſtaurant I. Ranges.

N. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7
W. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.
N. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.

andeszeitung für die
J. C. Lutter, Weingroßhandlung und

Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.
Berlin W.

S W. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt,
Friedrichſtraße 59/60.

S W. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-
zöſiſcheſtr. 55.

W. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
2 W. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.

W. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
S W. Siechen, Behrenſtraße 24.
S W. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.
S W. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,

Franzöſiſcheſtr. 52.

W. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
NW. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

NW. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
S NW. Beyers Hotel.
S NW. „Central-Hotel“ (Eiſenbahn-Hotel- Geſell

ſchaft).

S NW. Hotel „Continental“
S NW. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.

NW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.
NW. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
NW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.

S NW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.
NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichſtraße.

S NW. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

NW. Reecke's PrivatHoiel, In den Zelten 18.
2 NW. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.

NW. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
NW. „Viktoria-Hotel“, U. d. Linden 46.
NW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I.
NW. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich und Mittelſtraße.
NW. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,

Unter den Linden 65.
NW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.

S SW. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
SW. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48

(am Dönhoffsplatz).

B. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König-
grätzerſtr. 25.

Verzeichniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung,

Königliches Soolbad Elmen bis 27. Auguſt 33278.

und Cafés
Provinz Sachsen“ finden.

Berlin SW. Hotel „Preußiſcher Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

u SW. Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrecht-
raße 9.

2 SW. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr:
S W. Reſtaurant „Königgrätzer Garten“ König

grätzerſtr. (vis-à-vis dem Anh. Zahnheſ
S SW. Patzenhofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.

S W. Fritz e Apfelweinhandlung, Krauſen
ſtraße 38.

S 80. H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.
S S. Hotel „Stadt Kottbus“, Louiſen-Ufer 28.
S C. Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,

Kaiſer Wilhelmſir. 9 am LutherDenk-
mal und Neuer Markt 8-12.

S C. Grand Hotel, Alexanderplatz.
s C. Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

C. Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried
richſtraße 57.

6 Hotel „zum König von Preußen“ (Jnh. C.
ob Brüderſtr. 39a, am Schloß
platz.

C. Hotel „Spittelmarkt“, Seydelſtraße 2.„Café Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr.18.

C. Reſtaur. „Zum Prälaten“, am Alexander
platz.

G. RathskellerReſtaurant. (H. Falkenberg).
Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.

Leiſtner's Hotel.
Bitterfeld Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Blankenburg a, II. Hotel „Stadt Braunſchweig“.

c Hotel „Weißer Adler“.2 Hotel „Fürſtenhof“.„Gebirg-Hotel“.
S Gaſthaus „zum weißen Roß“.

Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.
„Hotel Greifenſtein“.
Hotel „Zum Löwen“.
„Hotel Schellhorn“
„Hotel Löſches-Hall“.
Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.
Hotel „Weißes Roß'“.
Hotel „Zum Rathskeller“.

S Hotel „Zur Erholung“.Böllberg bei Halle a. S. „C. Kürzhals“ Reſtaurant und Cafsé.
e „Rabeninſel“ C. Kurzhals Sommer-

Reſtaurant, Dampferſtation, Jdylliſche
Parkanlagen.

Hotel yaraerbof gegenüber dem Staats
ahnhof.

Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatorium
und Penſion.

Bleicherode

Braunschweig

Braunlage (Harz)

Bremen „Café Central“ (Scholz Göttert).
Barg b. M. Heſſe's Hotel.

7 Hotel „Zum Schulterblatt“.Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
Buttstädt Hotel „Stadt Weimar“.

(Iausthal

Coburg

(ölleda
Cönnern

Coswige

Cöthen

Dannenb

Dessau

Delitzsel

Presden-

Dresden

Eckarts

Filenbu
Filslebe
Einbech

Fisenac

Eisenbe

Fislebe

Elend

Elgers

Elrich
Erfurt

Erfurt
Freyb
Freibr
Foerd
Soolhb:

Frank

Fried
Fulda
Garde

Gera



otel „Zum 4(albe a. S r t Stern Halle a. 8 3 ehe Merseburg Fahnbgum' me T artin a e e T ote I(amhurg Hotel „Erbprinz“. d „ContinentalHotel“, Riebeckplatz 4. 7 n Nu u
Hotel „Zum Rathhaus“. „Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57. n otel „Zur Sonne“.cassel Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“. S Gold irſch“. Kein uhlberg a. Elbe Hotel „Zum Kronprinz“.„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
Hotel „Thüringer Hof“. „Goldener Löwe“, Töpferplan 1. nen in Tr. Slel An ShwanHotel „Kaiſerhof“. „Goldener Pflug“, Alter Markt 27. München Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Caſſeler Hof“. „Goldener Ring“, Markt 22 Naumburg a. S. Hotel „Reichskrone“.

ä T „S vHotgandAeltznggt, Weſtphätiſcher Hof“, „Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19. Vergieienagrt an h
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16. 7 „Soldenes Schiffchen Gr. Ulrichſtr. 37. Fenstadt a. Orla Vöttcher's Hotel. n
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4(Nähe „SrandHotel Magdeburgerſtraße 65. Nienburg a. 8 Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn). T „Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausftr. 7. Vor Ahangen u 9 e Wont )wan“.
Hotel „Stadt Dresden“. „Grüne Tanne“, Mansfelderſtraße 58. n d e mrauven, welt Stück's Hotel. „Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50. ängegt Rieſenhaus“

men. Er 2 Hotel Golze. T „Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68. Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm. ſächſ.
n hierzu „Golrener Stern“. „Hotelgarni zur Tulpe“, Alte Promenade s. Schweiz. Bade, Terrain und klimat. Kurort, altberühmte geſunde
ſie z. V. R. Voigtländer, Reſtaurateur. „Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132. Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
i an T Stadt Mannheim“, Kaſtenai „Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37. umgehend. TelegrammAdreſſe: „Hotel Starke, Bodendbach“.
evenfall Clausthal I. H. Hotel „Deutſcher Kaiſer“. F „Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16. Ohräruf j. Thüringen Hotel „Goldner Anker“.
r Hotel Rathhaus“, Weinhandlung. „Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76. F Hotel „Deutſcher Kaiſernan a F Hotel „Zur goldenen Krone“. „Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24. Oer Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt
ch 9 Rich. Giſeke, Conditorei und Cafs. „Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2. Oschersleben Hotel „König von Preußen“.
d Coburg Bahnhofshotel Gebr. Schumann). F „Stadt Verlin“, Leipzigerſtraße 45. Osteroge a. Deutſcher Kaiſer

Hotel „Grüner Baum“. „Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5. e Hotel „Deutſcher Hof“.Hotel Leuthäuſer. „Wettiner Hof“, Magdceburgerſtraße 3. Osterwieck a. H. Gaſthof „Zur Tanne“.
Cölleda Hotel „Preußiſcher Hof“. „Punz Carl Merſebargerſtraße 170, am So Rathskeller“.Cönnern BahnhofsReſtaurant. iebeckplatz. es au aſthof „Zum goldenen Enzel“mer Hotel Den Krone“, Jnh. E. Weber „Altenburger Hof“, Garten und Conzert Probstzella Hotel „Meininger Hof“.

enſchen ig (Anhalt) tel g etabliſſement, Alter Markt. Quedlinburg Hotel „Zum Bär“.Coswig Hotel „Zum Rathskeller“. uſtißlCöthen Rumpf's Hotel und Weinhandlung Reſt. „Zum Bräuſtübl“ Mansfelderſtr. 9 T Hotel „Buntes Lamm“.

J J é P S 3mannender (Eiho) Hotel Zum Rathskeller „Caf Monovol Alte Promenade I. Querfurt Hotel „Stern“. JDessau Hotel „Goldener Beutel“ Ramburgz do u. e r Rastenberg (Thür.) Hotel und Kurhaus (Franz Schmie)Junge tieg u. Alſterarkaden. Ravensberg (Harz). Logirhaus Gaenſehalswird ge iſerhof“ al, Jungfern ensberg (Harz) Logirhaus Gaenſehals.
pelitzsch Hotel Zum Schwan“. S De o Kosola a. e Deutſcher JaiſerHotel „Goldner Ring“. Hannover „GrandHotel“. Ruäolstaat Thubrin Hotel „Golde Sonne-Geheim Presden-Altstadt Hotel Briſtol. ContinentalHotel“, Jnh.: Kuhrt KHeene uäolsta ringen Hotel „Deutſcher Kaiſer

z t Hotel du Nord. Heidelberg Grand Hotel e ram, bitte F CentralHotel, am Hauptbahnhof. Helmstedt Hotel Petzold. t Am Mitterleihen „Kaiſer Wilhelm-Hotel“. Hettstedt Gaſthaus S u Hotel „Zum Ritter sDu m x m aſthaus „Zur Sonne“. Hotel „Thüringer Hof“.e Anoge 7 u n Haus ODhrpolvis. „Rathskeller“. Ruhla i. Thüringen Hotel „Bellevue“.en konnt, 2 W ab Haf Hildburghausen Hotel „Rautenkranz“. Hotel „Zum Schwan“,war es J Wer Hof S Hotel „Engliſcher Hof“. 2 Hotel „Traube“.rde, wenn Hote ößiger und „Stadt Weimar“. Hohegeiss (Harz) „Hotel Ebersberg“. Saalfeld a. S. Hotel „Preußiſcher Hof“.
en n e garni und Reſtaurant, Iolzminden a. d. Weser Hotel „Buntrock“ Hotel Zum rothen Hirſcheirathen, eeſtraße 7. e t. e echulden.“ Hotel „Fürſt Bismarck“. Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof. Bad Sachsa (Harz) Hotel „Villa Pfeiffer“.
n F Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22. 2322 Hotel Stern 7 Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.le n Angermann's Hotel garni. F Hotel „Zur Sonne“. Salzwedel Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“.ſolcher Hotel „Bayeriſcher Hof“. Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“. Schleusingen Hotel „Grüner Baum“.
Square Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21. w h e Nkringer e m Gaſthof „Zur Sonnen Dresden-Neustadt Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen. mr a we d Schmölln Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

en Hotel Royal“. T d J. Witſchel. S Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.Eckartsberga i. Thür: Hotel „Zur Roſe“. IImenau i. Thür ingen Hotel Vwe Schönebeck a. Elbe Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.
Eilenburg Hotel „Zum rothen Hirſch“. von 7 n Hotel „Zur Sonne“. v Schwarzhburg (Schw.-R.) „Schwarzburger Hof“.Flsloben Bez. Magäed. Hotel Prinz von Preußen. senburg a. H. de Ha Seesen a. I. Bahnhofs Hotel“.

ienwalde Finbeck Hotel „Goldener Löwe“. h Hotel „Kronprinz“.zuſt 7120; Eisenach Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der Böſche's Wwel (vorm. „Deutſcher Hof“). Sömmerda Hotel „Zum Prinzen“.
F. Hotel „Deutſches Haus“. Sondershausen Hotel „Deutſches Haus“.

Albrecht

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.

Hotel „Jlſenthal“. „Hotel Münch“.

Hoteß „Zum goldenen Löwen. Nüterbos Emil Herold, Hotelbeſitzer. Stadt Sulza „Hotel z. Weimariſch. Hof“.
T Hotel „Zum Rautenkranz“. Kahla (S.-A.) Hotel „Zum Löwen“. Stassſurt „Hotel Steinkopff“.

Kelbra (Kyfüh.) Hotel „Preuß. Hof“, 20 Min. von Bhf., Stendal „G. Rudolphr's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.

Eisenberg S. A.

Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von
Sachſen“ (Weinhandlung).

Hotel „Zum Löwen“.
Bad Kissingen
Bad Kösen

Logis und Penſion.
Hotel „Metropole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.

Stolberg (Harz)
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.

Eisleben Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer J 5 8 miKurhaus und Hotel Kurzhals mit Pedantenſtr: W. Hermann. Je O. Reßmann. Syals euit Henſton F. Hotel „Zum KanzlerKönig Elend b. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.) Bad Köstritz (Reuss) Hotel „Zum Kranich“. Bad Schmiedeberg, Se hHeieBierſach's Hotel.
Bahnhof Elgershurg Hotel und Bad „Herzog Ernſt“. S Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch). T Hotel u Beſitzer E. Ste ert,
rin Hotel „Kurhaus“. Langensalza Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“. Bad Suderode a. I Grarnes Horn haus

Ellrich „Hotel Steinecke“. Leipzig Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1. e 8 e g d R e gſtr. 80/81. Erfurt Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant S Hotel „Schwarzes Brett“. Hotel Mlchaelis r
e 0 r S Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10. S „Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.r Souf, 7 otel „Weißes Roß“. S „Central-Hotel“. Suhl i. Thüringen Hotel „Zur Krone“.r Oenh Erfurt „Flora“ (A. Michi). S Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“. Thale a. II. Hotel „Forſthaus“

Freyburg a. Unstr. Hotel „Zum goldnen Ring“. S Hotel „Stadt Freiberg“. S Hotel „Hubertusbad“.
Bahnhof Freiburg in Baden „Hotel Victoria“. Hoffmann's Hotel. S Hotel „Waldkater“.e Fried Foerderstedt Gaſthof „Zum Adler“. Hotel „Kaiſerhof“. Hotel „Zehnpfund“.le Soolbad an enhansen Hotel und Reſtaurant „Bellevue“. Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“. Torgau Hotel „Zum goldenen Anker“.
(Juh. C. Fran m Hotel „Palmbaum“. Treseburg. Hotel „zum weißen Hirſch“.Schloß ar S Hele 2 täonal“ F Hotel „Zur goldenen Weintraube“. Walkenried Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schau

e men e e en e emſtr. 18. gari r F „Café Felſche“, Auguſtusplatz. r s Hotelexander I ehrods i. Th, Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“ „Café Hartmann“. Weimar Hotel „Elefant“.
nberg) eng Wir gehe „Café Royal“. S Wed ritussberg ardelegen „Stadt Hamburg“. „Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25 d r ſ.Gera (Reuss j. L.) Hotel Frommater Albert Urſircz. Cafs Rationgl“, Markt 16 ſtraße 25. F Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Cöllritz

84 tel Roß“ Da Art Weissenfels a. S. „Sächſiſcher Hof“.Hotel „Zum Roß“. s „Jtalieniſcher Garten“. e h e2 Hotel „Zum ſchwarzen Bären“. Thüringer Hof“ (Georg Grimpe) 7 Hotel „Zum Schützen“.Amt Gehren „Grüner Baum“. Ed Baarmanns Nebf. (Otto Eckardt, Hofl.) Wernegewas o. wäy n ſetgenne
Gernrode a. I. Deutſches Haus“. n Rliener Eata Prutt J v Knauf's Hotel.9 „Erſtes Wiener Café“, Brühl 23. S Hotel „Preußiſcher Hof“.S Hotel „Brauner Hirſch“. Café „Reichspoſt“. S Hotel „Weißer Hirſch“.Goslar 3. H. Paul's Hotel „Zum Achtermann“. Etabliſſement Battenberg. „Wiener Hof“.F Hotel „Altdeutſches Gildehaus“. „Café Merkur“, An d. Pleiße. Wiesbaden Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.

z De Jum Brugtuch S „Panorama“, Roßplatz. Frge W den er rerT otel un eſtaurant „Zum Bruſttuch“ Wo ung e Hotel und Badehaus „Zur Krone“.h Hotel Hannover. Welnſher Wueee Dienle Poſtſheratß Bad Wildungen Hotel und Villa Goecke, 1. Ranges
Gotha Hotel „Stadt Coburg“. Leiprig-Eutritzsch „Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15. u e D'r Deutſches Haus Pauline Hahn).
T. Hotel Wünſcher. Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion. tenberg a. E. d „Fintrarbe n

fé, Söttingen Hotel „Deutſcher Hof“. Liebenwerda „Norddeutſcher Hof“. w. Bär“m mer Gräfenthal (Thüringen) Hotel „Zum weißen Schwan“. s Hotel „Zum weißen Roß. Wi er. D Hotel Bahnhof Wvlliſche 6 J r ttenberge (Bez. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.rossenhain i. S. Hotel „Zur Kugel“. Lützen Hotel „Rother Löwe“. Hotel „Germania“.Staats e Hotel „de Saxe“. Magdeburg Hotel „Fürſt Bismarck“. Woltfenbüttel Hotel Zum Löwen“.Greiz i. Vogtland Hotel „Zum Löwen“. „ContinentalHotel“. Wurren 1. 5. Hotel „Zur Poſt“.
terin D Hotel Henning. T Hotel „Kaiſerhof“. Zeitz Hotel Zum Kronprinz“Hainstein, Auf dem Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach. „Magdeburger Hof“. Zella St. BI. Hotel Müller.

Ualberstadt Hotel „Goldenes Roß“. S „Thüringer Hof“. J /5 otel Schützenhof“.
F Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke. Mansfeld Hotel Preußiſcher Hof. 2 Hotel „Weißes Roß“.

Hotel „Thüringer Hof“. Meiningen (S.-H.) Hotel „Erbprinz“. Zellerfeld Hotel „Deutſches Haus“.
S I a Hotel „Prinz Sugen Heiningen (S.-M.) Hotel „Sächſiſcher Hof“. Zerbst Hotel „Anhalt“.

„GentralHotel“. Herseburg Bahnhofs Reſtaurant. 7enhackau bei Torgau. Babnhofsreſtaurant.
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Kunstausstellung Dresden 1897
1. Mai 30. September.

Internationale

Langjüährigeo Specialität.

Otto Neitsch, Ralie (Sanle).
Fabrik für Feld-, Industrie- und Drahtseil-Eisenbahnen.

M Iransporteinrichtungen nach bester Auswahl für jedes Quantum, alle
Terrainverhältnisse und Entfernungen.

Wagen jeder Art.

Prima Referengen aus allen Welttheilen,

Abtheilung I.
Feld- und Industrie-Eisenbahnen

für Locomotiv-, Zugvieh- und Hand-Betrieb,

22 D. R.-Patente und gesetzlich geschützte MAluster.
Abtheilung TI.

Drahtseil-Eisenbahnen aller Art,
a) Gieis Seileisenhahnen. Wagen auf

Schienengleis laufend, Curven ausführbar
Stahlschienen u. ohne Zwischenstationen. Ueber- und unter-

Radsätze, Räder. Schwellen. irdisch. Bequeme Zubringung.
Lager. Befestigungs- b) Luft Seileisenhahnen für schwierigeDrehscheiben. materialien Terrain-Verbültnisse und als Hängebahnen

als für Handbetrieb in neuester vorzüglicherWeichen. Construction.Laschen,Festliegende und zleichthewegliche Bester und billigster Laschenschrauben,

Kippwagen der

Welt.
Gleise, Klemmplatten,

Vorzügl. Construction. Hakenschrauben ete.

c) Bremsherge ohne Maschinenkraft und

Aufzugshahnen.
d) Universal Luftseil Transporteure,

selbstthätig für gleichzeitige Horizontal-,
Vertikal- und Curven-Förderung. [8082

r

Fernſprecher 424.
Empfehlen als

Preiſe billigſt, je nach Quantum.

e Friedrich Wilhelm
früher ranz Vinger Co-

Comptoir Halle a. S., Königſtraße 6.
Fernſprecher 424.

altbewährtes vorzügliches Heiz- und Küchenmaterial unſere

la. HampfPreßkohlenfteinr,
hergeſtellt aus den Kohlen unſerer eigenen Gruben bei Zſcherben, frei Haus in Fuhren von 1000 Stück,

e Bis 1. Oktober Sommerpreis.
(10537

r a4 u

U nker Ruh- Ofen

W
e

i C

re

e JS die beliebtesten Dauerbrenner
S e 51 mit Mica-Fenstern von cins um kk er e Mkuukm V S in Karlsruhe (Baden). rS n S Ein grosser Vorzug der Junker Ruh- öfen
e e gegenüber anderen Konstruktionen, die nicht nach
S e S amerikanischem System gebaut sind, besteht darin
S e S hQadass der Füllschacht getrennt vom Feuerkorb ist, dis
S So Kohlen im Püllschacht vor dem Anbrennen gewahrt
S e bleiben und nur nach Bedarf nachsinken; daher auch
S e S der ausser ordentlich sparsame Materialver- 2

S braueh der Junker Ruh-öOfen, der ihnen ihre
S Veorbreitung über ganz Europa ermöglicht hat.

v S Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle,
S über 75, 000 Stück im Gebrauch

e Vor Ankauf eines Ofens verlange man Preisliste und Zeugnisse,
Fabrik Niederlage:

Christian Glaser, Halle g. Saale.
v ä

Obſthanm- u. Roſenſchule
von Frauul Huhber,

alle a. S., Merſeburger Chauſſee.
Spezialitäten: Korrekt gezogene Formobſtbäume jeder Art; Roſen; Beerenobſt.

NB. Mein neuer beſchreibender und belehrender Katalog iſt erſchienen und ſteht

auf Verlangen gratis und franco zu Dienſten. (9804
me L aaxnchlse S CE S Ghochelegant, ſehr wenig gebraucht, verkauft billig Merseburgerstr. 165.

e r Seit 18782 7 Gebrauchsmuster,E Wanrenzeichen all. 7zu mäss. Proisen durch das Länder gut u. schnell Teleph. 682.

Fatenthureau S. CR, LEIPZIG
e

4u und DüngekalkBa Sungekalk,Ia. großſtückigen beſten Bennſtedter Weiss KalkK, 959 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrarnt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu änßerſt billigen Preiſen

vo an et öGennſtedter Kalkwerke.
0184) MInaennicke Schmidt.

7

[0186

FI.

Beyrich Greve,

Angküntto
über Gesehäfts- u. Privatverbült-
nisse ertheilen prompt und discret auf

alle Plätze der Welt [0185

Internationales Auskunftshureau,
Halle aS., Leipz. Str. 101. Fernspr. 625.

1,000,000 Mark
S Jnſtitutsgelder auf lange Dauer à 3!/,

bis 38 auf Acker unter günſtigſten
Bedingungen bei weiter Beleihungsgrenze

auszuleihen. Anträge einzureichen sub
Z. G. 141 an Haasenstein
Vogler, A.-Gi., Magdeburg. ([0178

1.,000. O00 ar
t Jnſtituts- und Privatcapitalien von

3 an auf Acker dauernd per ſofort
oder ſpäter auszuleihen. Anträge er
beten an

II. Silberberg, Bankgeſchäft,
0319) Halberſtadt.

Pa. Cocosseile
zum Einbinden à Schock 50 Pfg. (be
1000 Schock à 43 Pf.), gebrauchte ganze
Säcke f. Kartoffeln à 35 Pf., 2 Pfd.
ſchwere Getreideſäcke à 75 Pf., gezeichnet,
3 waſſerd. große Diemen-Plauen ſind
noch am Lager und geben dieſe, 100 Mtr.
groß, fix und fertig, à 135 Mark jetzt ab,
um damit zu räumen. Sackband, à Pfd.

28 Pf. PIaut sSsohn,0064) Halle, Leipz. Str. 82.

Strohverkauf.
Beabſichtige einige tauſend Centner ge-

preßtes Roggen-, Weizen und Gerſtenſtroh
(letzteres aus der Scheune, geſundes Futter-
ſtroh) ab Station Rottelsdorf zu verkaufen
und wollen ſich Käufer bald möglichſt mit
mir in Verbindung ſetzen.

Reussner, Gutsbeſitzer,
Rottelsdorf.

Guanos, Futterartikel,
zuckerrüben etc.

unterſucht gewiſſenhaft und billig
L. Weis e, Handelschemiker,

Halle a. S., Lindenſtraße 55.

0291)

Schrankfächer,

Die Geſhäftsräume der
Einkommenſteuer-Beranlagungs- Kommiſſion

des Stadtkreiſes Halle
befinden ſich vom 6. ds. Mts. ab
Friedrichſtr. Nr. 51, eine Treppe (Königl. Kreiskaſengebände) hierſelhf.

Umtliche Sendungen an den Unterzeichneten ſind von dem genannten Zeit
punkt ab lediglich dorthin zu richten. Die Hinzufügung meines Namens und
Titels iſt nicht nur zwecklos, ſondern zweckwidrig, weil perſönlich adreſſirte
Sendungen häufig nicht im Geſchäftslokal, ſondern in meiner Privatwohnung
abgegeben werden.

Halle a. S., den 3. September 1897.
Der Vorſitzende der Einkommenſtener-Veranlagnungs-

Kommiſſion des Stadtkreiſes Halle.
Hababitzki, Regierungs-Aſſeſſor. (0342

Kktien-Bier- Brauerei Querfurtk.
Die diesjährige

ordentliche GeneralVerſammlung
ſoll

Mittwoch, den 15. September er., Nachmittags 3 Uhr
im Schützenhaus in Thaldorf abgehalten werden und laden wir die Herren
Aktionäre hierzu mit dem Bemerken ein, daß die Legitimation durch Vorlegung der
Talons zu geſchehen hat.

TagesOrdnung
1. Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1896/97.
2. Vertheilung des Reingewinnes.
3. Dechargirung der Jahresrechnung.
4. Wahl des Vorſtandes für die Zeit vom 1. Oktober 1897 bis 30. September 1900.
5. Wahl eines Aufſichtsraths Mitgliedes und betr. Falles eines Ergänzungs-
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conabend, 3. Beilage zu Nr. 414 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

4. September 1897

e J Bismarckiang.
Nach einem Berichte der „Hamb. Nachr.“ über den Beſuch des

inigs von Siam in Friedrichsruh tragen wir im Anſchluß an
bisherigen Mittheilungen noch folgende Einzelheiten nach:

un Am Vahngeleiſe fand ſich beim Herannahen des Hamburger
z allein Graf Rantzau ein, der den König und ſeine Be

r in Empfang nahm, um ſie dem Fürſten zuzuführen. Dieſer
e ſich turz nach 2 Uhr auf die kleine Bank niedergelaſſen die ſich
W vor der Hauptthür des Herrenhauſes befindet. Fürſt Bismarck
ung Civillleidung, ſangſcrek ges ſchwarzen Rock, ſchwarze Halsbinde
nd auf dem Haupte einen Cylinder von ſtattlichen Dimenſionen
x ehrwürdiger Form. Um den Hals ſchlang ſich
r die ſchwarze Kravatte ein ſchmales Ordensband, an

dem eine zierliche Dekoration hing der Orden vom weißen Elephanten,
zen der Fürſt bereits von dem Vater des jetzigen Königs von Siam
ghalten hat. Das Ausſehen des Fürſten ließ nichts zu wünſchen
rig Man ſteht es ihm nicht an, wie arg ihm an ſolchen windigen
Tagen, wie der geſtrige einer war, die Geſichtsſchmerzen zuſetzen.
Jes kräftigen Stockes, deſſen Griff er mit der Linken umfaßt hielt
ſchien der Fürſt kaum zu bedürfen. Er ſtützte ſich nur gelegentlich

licht darauf und trat den durch den Park auf das Haus zukommenden
Herren mit einigen raſchen Schritten entgegen, denen nichts von
Altersmüdigkeit anzumerken war. Vor der Thüre fand ſtehend die
aſte Begrüßung und Vorſtellung der einzelnen Herren ſtatt. Außer
dem Könige waren deſſen beide Brüder, die Prinzen Svaſti und Mahiſara,
wie die Herren des Königlichen Gefolges, General- Adjutant Phya
Tejo, Legationsrath Phra Ratnakoſa und Kammerherr Mai Chat
uat erſchienen. Der Fürſt führte den König und die beiden

Prinzen in den vor dem Speiſeſaal liegenden Salon, deſſen Fenſter
Ausblick nach dem Parke haben. Hier befanden ſich außer den ſchon
enannten Perſonen die Gräfin Rantzau und die Nichte des Fürſten

Kenard, Frau v. Kotze, geb. v. Arnim. Die drei Herren vom Ge-
folge des Königs zogen ſich beſcheiden in das Nebenzimmer zurück,
nach welchem die Flügelthüren geöffnet blieben, und waren nicht zum
Eintreten in den Salon zu bewegen. Alsbald entſpann ſich zwiſchen
dem Fürſten und ſeinem Königlichen Gaſte eine ſehr lebhafte eng
ſiſch geführte Unterhaltung, an der hin und wieder auch die Gräfin
Rantau theilnahm. Es wurden Zigarren und Zigaretten, ſowie Thee
und Cognae gereicht. Der Fürſt rauchte ſeine lange Pfeife, den Cylinderhut
halte er neben ſeinen Seſſel auf den Teppich geſtellt und ſeinen Stock
daneben über die Armlehne des Stuhles gehängt. Jm Laufe der
Unterhaltung erbat ſich der König vom Fürſten deſſen Porträt mit
ünterſchrift, worauf der Fürſt ſich Feder und Tinte bringen ließ und
ſeinen Namen auf eine Photographie ſchrieb aber dieſe ſtellte den
Fürſten in Civilkleidung dar, und die Wünſche des Königs gingen
dahin, eine Photographie des Fürſten in Uniform zu erhalten. Von
den darauf herbeigeholten Bildern reichte Fürſt Bismarck dem Könige
eines, welches ihn „in fulldress“, wie er ſagte, wiedergab, nämlich in
Küraſſieruniform mit dem Stahlhelm, aber der König griff nach der
anderen, die den Fürſten in General-Interimsuniform und un-
bedeckten Hauptes zeigte. Dieſe ſei „elearer“, meinte der König.
Einer der Begleiter des Königs notirte beſtändig ſehr eifrig in ein
Miniaturtaſchenbuch, das er an der Uhrkette trug, was er vom
Rebenzimmer aus von den Ausſprüchen des Fürſten Bismarck er

haſchen konnte. r
In der „Zukunft“ veröffentlicht Maximilian Harden eine Reihe

von Bemerkungen, die Fürſt Bismarck neuerdings über wichtige
Tagesfragen gemacht haben foll. U. A. meinte der Fürſt zu dem

r r

vielbeſprochenen Urtheil über die Konſervativen, daß er ſich
ſolcher Aeußerungen nicht mehr entſinnen könne, auch nicht wiſſe, wie
ße in die Zeitungen gekommen ſeien; er nehme an, daß ſie ſich auf

orgänge bezogen haben, die ſich bei ſeiner Entlaſſung und bei der
Berathung der erſten Handelsverträge abgeſpielt. Die Führer der
heutigen Konſervativen, von denen mehrere ihm in Freundſchaft
verbunden ſeien, habe er jedenfalls durchaus niemals kränken wollen.
Er zweifle nicht an der perſönlichen Ehrenhaftigkeit derſelben,
doch habe er manchmal das Gefühl, als ob ſie bisweilen die Begriffe
„konſervativ“ und „gouvernemental“ verwechſeln. Jn Bezug auf die
Marinefragen äußerte ſich der Fürſt dahin, daß ſelbſtverſtändlich
phantaſtiſche Flottenvermehrungspläne zu verwerfen ſeien, dagegen
eine Vergrößerung unſerer jetzigen, im Verhältniß zu unſerem Handel
ganz unzulänglichen Marine eine Forderung der Nothwendigfkeit ſei.

An der Taufe des neuen Schiffes „Erſatz Leipzig“ zu
Kiel wird der Fürſt ſeinen letzten Aeußerungen nach wohl faum
perſönlich theilnehmen. Er ſagte: „Man ſcheint noch immer zu
glauben, daß es mir ſo geht wie dem Dienſtmädchen, das meiner
guten Frau einmal in Varzin ſagte: „An Allem kann ich mir ge
wöhnen, nur an dem Einſamen nicht.“ Jch fühle mich zu Hauſe
recht wohl und paſſe nicht mehr für Feſte.“

Auch über die furchtbaren Ueberſchwemmungen in Schleſien und
Sachſen hat ſich der Fürſt ausgeſprochen. So meinte er u. A. „Jch bin
erſtaunt darüber, daß man bei den Ueberſchwemmungen
jetzt nicht ſofort ordentlich und rationell mit Staatshilfe vorgegangen
iſt. Möglichſt viele und möglichſt hohe Perſönlichkeiten mußten ſich
gleich in den geſchädigten Gegenden zeigen und den armen Menſchen
gut zureden aber nicht nur reden, ſondern auch ein anſtän-
diges Stück Geld in der Hand haben. Das iſt die
Hauptſache. Ganz abgeſehen von den Pflichten der Nächſtenliebe, die
der Staat doch zu üben hat: eine Regierung ſollte keine Gelegenheit,
ſich im Lande beliebt zu machen, verſäumen. Und heute, ſcheint mir,
ſollten ſolche Gelegenheiten ihr ganz beſonders willkommen
ſein.

Ganz beſonders inkereſſant und wichtig ſind die Ausſprüche
Bismarcks über die neueſten ruſſiſch- franzöſiſchen Vorgänge.
Wir leſen darüber in dem obengenannten Aufſatze: Fürſt Bismarck
findet in den mitgetheilten Tafelreden des Kaiſers Nikolaus
und des Herrn Felix Faure keinen bündigen Beweie für
eine Veränderung der Lage, die durch die anglophilen Neigungen
des Caprivismus zwiſchen Frankreich und Rußland
geſchaffen wurde. Er ſagte darüber: „Nations allié6es iſt noch
lange nicht allianee und kann unter Umſtänden auch eine bloße
Artigkeit ſein, eine Verſtärkung und Unterſtreichung des eben ſo un
verbindlichen Wortes nations amies ich erinnere mich ſolcher von den
Betheiligten nicht ungern gehörten dunklen Wendungen aus meiner
diplomatiſchen Thätigkeit. Und wenn wirklich von einer Alliance ge
ſprochen werden kann, dann müßte man, um über ihren Werth und
ihre Tragweite urtheilen zu können, doch erſt den Inhalt des Bünd-
nißvertrages kennen. Die Leute, die in Paris die Veröffentlichung des
Textes fordern, haben nicht ſo Unrecht. Jch glaube nicht, daß der
Inhalt des Vertrages, wenn überhaupt einer exiſtirt, den Franzoſen
gefallen würde. Wenigſtens habe ich die ruſſiſche Politik immer als
ſehr vorſichtig kennen gelernt und kann mir nicht denken, daß ſie
ſich ohne Noth auf Abenteuer einlaſſen wird, bei denen für ſie nichts
zu holen iſt. Graf Murawiew, mit dem ich, wenn er meinen
Freund Schuwalow als Geſchäftsträger vertrat, amtlich und perſönlich
ſehr gern verkehrte, gab ſich als unſeren Freund und ich wüßte
nicht, weshalb er ſeinen Sinn geändert haben ſollte. Man über-

ſchätzt, wie mir ſcheint, heutzutage vielfach die Bedeutung der Reiſen,
Beſuche, Feſte, Toaſte, ich möchte ſagen: das Dekorative
in der Politik. Auch mich hat man ja manchmal
dekorativ, als eine Farbennuance, zu verwenden verſucht, aber
ich bin dafür doch ſchon zu alt und für Theatereffekte
kaum noch zu brauchen. Herr Faure, der ein tüchtiger Kaufmann
geweſen ſein ſoll gar keine üble Schule für Staatschefs ſcheint
für die neue Mode der Reiſepolitik allerlei nützliche Eigenſchaften
mitzubringen er iſt gegen Waggon und Kabinenſtrapazen abgehärtet,
hat einen 437 Magen und benimmt ſich taktvoll und geſchickt, ohne
ſchädliche Uebertreibungen und Exzeſſe der Beredſamkeit. Wenn eswahr iſt, daß er in Frag und Cylinder die ruſſiſchen Truppen

Truppen militäriſch gegrüßt hat mit der Hand am hohen Hut
dann iſt dieſe Art des Grußes für einen Civiliſten allerdings nicht
korrekt; er hätte den Cylinder abnehmen und, wie der alte Fritz mit dem
bis zum Sattel geſenkten Dreiſpitz, Honneur machen müſſen. Jm
Ganzen aber hat er ſich offenbar gut und geſchmackvoll aus der
Affaire gezogen. Nur ſoll man nicht glauben, daß angenehme Ein
drücke und Sympathien in der Politik maßgebend ſind da entſcheiden
ſchließlich doch die Intereſſen und ich kann nach meiner Erfahrunnicht einſehen, welches Intereſſe die in politiſchen Dingen gewöniegh

ſehr bedächtigen Ruſſen, ſo lange bei uns nicht ganz unklug gewirth-
ſchaftet wird, daran haben ſollten, der franzöſiſchen Revancheluſt zu
Hilfe zu kommen. Zarenhymne und Marſeillaiſe:
das reimt ſich nicht. Jmmerhin iſt das franzöſiſche Töpfchen aber
dem Feuer jetzt näher gerückt und kann noch leichter als ſonſt plötz
lich einmal überkochen. Das ſollte unſere regierenden
Herren von etwa noch vorhandenen Jlluſionen befreien und ſie
vor einer Verrückung der Baſis warnen, auf der unſere Wehrkraft
beruht. Es iſt ganz gut, daß wir Deutſchen nie zur Phäakenbehag-
lichkeit kommen können und daß die Pariſer, die ja die franzöſiſche
Politik machen, uns von Zeit zu Zeit mit ihrem Geſchrei aus allzu
ſchönen Träumen wecken. Aber mit den nations amies et alliées
können ſie uns nicht bang machen ruſſiſche Kaiſer ſind heutzutage
doch zu gewiſſenhaft, um ihre Soldaten marſchiren zu laſſen,nur damit die franzöſiſche Eitelkeit vielleicht Befriedigung findet.“

Vermiſchtes.
Ueber einen e u Kriegsſchatz im Main wird der

„Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Nachdem vor einigen Tagen bei den
fiskaliſchen Baggerungen im Main unterhalb der alten „Sachſenhäuſer
Brücke“ einige Münzen und Plomben gefunden worden waren, fand
auf Anordnung des Waſſerbauinſpektors Herrn Hahn eine ſyſtematiſche
Unterſuchungen der ganzen Fundſtelle mittelſt eines Dampfbaggers ſtatt.
Die intereſſante Arbeit erfolgte unter Leitung des Herrn Hahn, ſowie
des Waſſerbauinſpektors Rößler und war vom beſten Erfolge be
r Es ſind über dreihundert größere und kleineol dſt ücke aus dem Ende des vorigen und dem Anfang dieſes
Jahrhunderts gefunden worden, die geſchichtlich zum Theil intereſſant
ſind, ſo namentlich Münzen des Königreichs Weſtfalen, von Napoleon I.,
Ludwig XVI., Ludwig XVIII. u. ſ. w. Man vermuthet, daß die
Goldſtücke, wie die ebenfalls daſelbſt gefundenen Plomben, aus einer
im Jahre 1815 auf der Flucht von der Brücke in den Main ge-
worfenen franzöſiſchen Kriegskaſſe ſtammen. Jn früheren Jahren
ſind von Fiſchern bei kleinem Waſſerſtande ſtets Goldmünzen an
dieſer Stelle gefunden worden.

Aus dem Tagebuch eines Backfiſches. Am 1. Mai, 5 Uhr
Nachmittags, von Lieutenant von Dünn den erſten Kuß ſoeben
von Mama eine Ohrfeige bekommen!

r r r ma
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Eröffnung des 29. Curſus der landwirth-

ſchafllichen Winkerſchule zu Merſeburg.
Der 29. Curfus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

Mittwoch, den 13. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr
im alten Rathhanſfe hierſelbſt

eröffnet werden.
Der vorige Curſus wurde von 71 Schülern beſucht, von welchen 34 der

I. Klaſſe und 37 der II. Klaſſe angehörten und von 9 Lehrern unterrichtet wurden.
Denjenigen Schülern, welche bisher nur an dem Unterricht der II. Klaſſe

theilgenommen haben, empfehlen wir, ebenſo wie die Commiſſion des Provinjial-
n zur Erreichung des Zieles unſerer Schule noch den Beſuch der I. Klaſſe
erſelben.

Zu unſerm aufrichtigen Bedauern hat der um die gedeihliche Entwickelung
unſerer Winterſchule hochverdiente Herr Direktor GIass aus Geſundheitsrückſichten
die Leitung der Schule niedergelegt. Jm Einvernehmen mit der Landwirthſchafts-
kammer unſerer Provinz haben wir zu ſeinem Nachfolger den bisherigen mehr-
jährigen Landwirthſchaftslehrer an der Winterſchule zu Schweidnitz, Herrn
Dr. Gwallig, gewählt und glauben durch dieſe Wahl unſerer Schule den guten Ruf,
den ſie in weiten landwirthſchaftlichen Kreiſen genießt, weiterhin geſichert zu ſehen.

Zur Annahme von Anmeldungen und zu näherer Auskunftsertheilung, ſowie
zur Vermittelung geeigneter, der Genehmigung der Direktion bedürfender Penſionate
wird vorläufig der bisherige Direktor Herr Glass bis 10. Auguſt er. und von daab bis 1. Oktober cr. Herr Landwirthſchaftslehrer Dr. Delssmann hierſelbſt
gern bereit ſein.

Merſeburg, den 26. Juli 1897. [9277
Der Vorſitzende

des landwirthſchaftlichen Kreis- Vereins und des Curatorinums
der Winterſchule.

Graf Hohentha l.

Landwirthschaftl. Winterschule zu Artern a. Kyffh.
Der 2. Curſus der hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule beginnt

mit der Eröffnung am
Montag, den 25. Oetober d. J., Vormittags 11 Uhr
äüm dem Räumlichkeiten der Winterschule.,

Die Winterſchule Artern iſt im vorigen Jahr von der Provinzialverwaltung
in Verbindung mit der Landwirthſchaftskammer und der Stadt Artern als eine neue
Station des Winterſchulweſens der Provinz Sachſen gegründet worden. Sie unter-
ſteht den gleichen Behörden, wie ſämmtliche Schweſteranſtalten und hat wie dieſe
gleiche Organiſation, Leiſtungsfähigkeit und gleiches Lehrziel.

Mit der Leitung der Anſtalt iſt der mitunterzeichnete Direktor betraut, welcher
von der Landwirthſchaftskammer zugleich als Wanderlehrer für die Kreiſe Sanger-
hauſen, Eckartsberga, Querfurt, Mansfelder See- und Gebirgskreis er-
nannt wurde.

Die vollſtändige Ausbildung an unſerer zweiklaſſigen Schule erfordert in der
Regel den Beſuch zweier Winterkurſe.

Das Schulgeld beträgt im erſten Winterhalbjahr 60 Mk., im zweiten 45 Mk.;
Wob nung bei achtbaren Bürgersleuten wird gerne nachgewieſen und vermittelt.

Mündliche und ſchriftliche Anmeldungen neuer Schüler werden von jetzt ab
durch den Direktor entgegengenommen, der gerne jede weitere Auskunft ertheilt und
auf Wunſch Bericht des letzten Jahres und Lehrplan zuſendet. Perſönlich Her-
kommende wollen ſich vorher anmelden, damit ſie ihn ſicher zu Hauſe antreffen.

Das Curatorium der landwirthſchaftl. Winterſchule
zu Artern a. Kyffh.

Grundſtüchsnerkanf.

Jm Auftrage der Eigenthümer ſoll ich
die Mansfelderſtraße 44 zu Halle o. S.
belegenen Grundſtücke verkaufen.

ſt befinden ſich inDie Grundſtücke guter Stadtlage,

haben ca. 6300 Im Flächengehalt, ca.
200 m Straßenfront an der Mansfelder-
und Hafenſtraßze, ſind an der Saale
belegen und eignen fich zu jeder Fabrik
anlage, auch zur Parzellirung zwecks Be
bauung.

Gebote werden auf meinem Amts-
zimmer entgegengenommen, woſelbſt auch
die Verkaufsbedingungen und die Grund-
buchpapiere eingeſehen werden können.

Halle a. S., im Auguſt 1897.

Der Königliche Notar.
Dr. Kaehne. [0015

Hochfeines Rittergut,
beſte Lage, Königreich Sachſen, ca.
870 Morgen, vorzügliches Jnventar, zu
verpachten. Uebernahme Johanni 1898.

Näheres nur durch

10100)] C. Adam, Weimar.
Guter, in induſtriereichem Orte belegener

Gaſthof
mit Tanzſaal, Garten, Veranda u. Material
geſchäft iſt bald. zu verkanfen. Adreſſe
zu erfragen unter Z. 10272 in der
Expedition dieſer Zeitung. [0172
Eine in gutem Zuſtande befindliche

eBockwindmühle
mit guter Kundſchaft und Geſchäftsmüllerei
in einer Stadt iſt billig zu verkaufen. Off.
unt. Z. 10164 an die Exped. d. Ztg.

Senat gunt.
Zur Herdbſtbeſtellung verkaufe ich

1. Squarehead à 220 M.Weizen 2. Rivetts hearded à 210

Roggen Prohsteier à 180 M.
Alles per 1000 kg, bei kleineren Poſten

per 100 kg 2 M. mehr.
Der Verſandt geſchieht in neuen Drell-

ſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe gegen vor
herige Kaſſeſendung oder Nachnahme.

Landwirthschaftliche Winterschule Wittenberg
Die Anſtalt eröffnet den 27. Kurſus am 1. November d. J.

Der Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Lehrplan und
Schulbericht und jede nähere Auskunft koſtenlos durch den Direktor. Bald
ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.

Der Vorſitzende des Kuratoriums: Der Direktor
Landrath Frh. von Bodenhausen. Dr. von Spillner,

O. Klepzig Zörbig,
Armaturen- und Maſchinenfabrik,

empfiehlt

Germaniag-
ViehfutterSchnelldämpfer

r
mit und ohne Kipp- Vorrichtung

D. R. P. Nr. 81068,
Dreſchmaſchi ſowie auch

reſchmaſchinenäckſ inen, in allenHäckſelmaſchinen, in allJanchepumpen c. Dimenſionen.

Reparaturenan Maſchinen aller Art
werden prompt und zu ſoliden Preiſen

ausgeführt. [8087

Als Herbst-Saatgut
beſtens zubereitet verkaufe ich die nachfolgenden, als hochertragreich erprobten
durch fortgeſetz e Zuchtwahl verbeſſerten Getreide-Spielarten: 4

5 Begrannter Squarehead, dem glattährigen im KoWinterweizen: échag bertteſent! 1000 be 200 M 100 e z
Teverson, braunährrg, dickköpfiig, doch nicht ſo

anſpruchsvoll als Squarehead: 1000 kg 245 M., 100 kg 28 M.
Heine's Kurzer Squarehead: 1000 kg 245 M., 100 kg 28 M.
Heine's langer Squarehead 1000 kg 235 M., 100 kg 27 M.
Mold's red poſifie, ſehr beſtockungsfähig: 1000 kg 230 M., 100 kg 26 M.
Rivettl's hearded (Rauhweizen): 1000 kg 220 M., 100 kg 25 M.
Winterroggen: Heine's Zeeländer: 1000 kg 195 M., 109 kg 23 M.

Die letztere, ſeit 1868 andauernd veredelte RoggenSorte hat im Jahre 1895
nicht allein auf meinem Verſuchsfelde alle übrigen durch den Ertrag von 2112 Pfund
vom Morgen überholt, ſondern auch von der geſammten Anbau Fläche eine
Durchſchnittserute von 1959 Pfund vom Morgen ergeben, iſt auf dung-
kräftigen Böden die lohnendſte und verſpricht, 1897 wiederum alle anderen Spielarten
zu übertreffen.

Der Verſand erfolgt in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme (0333
Preisverzeichniß mit genauer Beſchreibung jeder Sorte ſende ich auf Wunſch

Kloſter HadmerslebenBahn, Poſt und Telegroph: Hadmersleben. W. e G.

Ban- und Düngekalk,
friſch gebr., großſtückige, beſte Qualität, ca. 95 Aetzkalk, offeriren zu billigſten
Tagespreiſen bei prompteſter Lieferung die (9278

Stedtener Kalkwerke
Stuhrmann, G. Hervst, Amt Hadmersleben, jotri0321) Bürgermſtr. Direktor der Schule. Se ſonen A. Dietr ich. 4 von R. Schrader. Halle g. S.
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